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GRUSSWORT

DES PRIMAS DER DIÖZESE DER ARMENISCHEN APOSTOLISCHEN 
KIRCHE IN DEUTSCHLAND 

S. E. ERZBISCHOF KAREKIN BEKDJIAN

Die vorliegende deutsche Übersetzung der armenischen-Athanasius-Liturgie 
ist Ergebnis einer langjährigen Zusammenarbeit zwischen der renommierten 
Liturgiewissenschaftle-rin, Professorin an der Tübinger Universität, Gabriele 
Winkler und dem Gemeindepfarrer der Armenischen Gemeinde in Baden-
Württemberg Dr. Diradur Sardaryan.

Zum ersten Mal wird der gesamte Text der armenischen Liturgie mit einer neuen 
Gliederung, entsprechend dem heutigen liturgiewissenschaftlichen Kenntnisstand 
und einer ausführlichen Einleitung zum besseren Verständnis der armenischen 
Liturgie dargeboten. Solch eine Edition war längst überfällig.

Unsere heiligen Kirchenväter verkündeten das Lebenswerk Christi in einer 
den Menschen inspirierenden und berührenden Art und Weise durch zahlreiche 
Scharakane und Gebete. Sie schmücken die armenischen Gottesdienste, Riten und 
Sakramente und vor allem den heiligen PATARAG, welcher der Höhepunkt des 
liturgischen Lebens der Kirche ist, und in dem sich die Person Jesu Christi in ihrer 
Vollkommenheit offenbart.

Die Teilnahme am heiligen Patarag und die Teilhabe am Leib und Blut Jesu 
Christi legen Zeugnis ab des wahren Christseins. Gerade deshalb ist das Verstehen 
des Patarag von außerordentlicher Bedeutung. Diese Übersetzung ist mit der 
Überzeugung entstanden, dass sie den Zugang zu der armenischen Liturgie sowohl 
für deutschsprachige Armenier als auch für all jene, die die armenische Liturgie 
kennenlernen wollen, ermöglichen wird.

Wir sind voller Hoffnung, dass jeder armenische Gläubige diese  Arbeit, die das 
Ziel hat, im deutschsprachigen Raum das Verständnis der armenischen Liturgie zu 



erleichtern und die Liebe zu ihr zu erwecken, schätzen wird und dass sich diese 
Übersetzung als das Standardwerk etablieren wird.

Aus der Diözese der Armenischen Apostolischen Kirche in Deutschland segnen 
und begrüßen wir die Arbeit von Prof. Dr. Gabriele Winkler und Pfarrer Dr. Diradur 
Sardaryan. Die akute Notwendigkeit derartiger Veröffentlichungen ist im Leben 
unserer Kirche sehr spürbar. Daher äußern wir unsere tiefe Wertschätzung gegenüber 
beiden Autoren, dass sie mit großer Liebe und Hingabe die Realisierung dieses 
wichtigen Projektes auf sich genommen und zu einem hervorragenden Abschluss 
gebracht haben.

† Erzbischof Karekin Bekdjian
Primas der Diözese der Armenischen Kirche in Deutschland

1. September 2012
Fest der 318 Kirchenväter des heiligen Konzils von Nizäa
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VORWORT 

 

Im Zentrum des gottesdienstlichen Lebens der Armenischen Apostolischen Kirche steht 
zweifelsohne die sonntägliche Liturgie, Surp Badarak (Surb Patarag bzw. Surp Badarak) 
genannt, wobei Badarak weniger mit dem lateinischen Opferbegriff verglichen werden 
sollte, als mit dem griechischen Begriff der Anaphora.  

Die in altarmenischer Sprache (Grabar) formulierte Liturgie stellt ein gewisses Hindernis 
für das wirkliche Verstehen der Liturgie in den Gemeinden der armenischen Diaspora dar, 
eine Diaspora, die zunehmend Schwierigkeiten mit der armenischen Sprache hat, ganz zu 
schweigen von einem Verständnis des Altarmenischen. Obgleich jede Übersetzung als ein 
Notbehelf angesehen werden muß, da sie sich weder mit dem Wohlklang noch mit der 
Schönheit und dem Ausdrucksgehalt des altarmenischen Originals messen kann, so zwingt 
doch die Situation der Armenier in der Diaspora dazu, dem altarmenischen Text eine 
Übertragung gegenüberzustellen, denn erst eine einheitliche Übersetzung erleichtert es den 
Gläubigen, den rituellen Ablauf wirklich mitvollziehen zu können. 

Zwar liegen schon seit langer Zeit deutsche Teilübersetzungen vor, oder Übersetzungen des 
gesamten Textes, jedoch keine dem armenischen Original gegenüberliegende einheitliche 
Übertragung der gesamten Liturgie, die den jetzigen liturgiewissenschaftlichen 
Kenntnisstand in der Gliederung und Übersetzung des altarmenischen Originals sowie in 
einer Einleitung reflektieren würde.  

So war es ein zentrales pastorales Anliegen für die deutschsprachigen Gemeinden der 
altarmenischen Textgestalt eine für den deutschsprachigen Raum einheitliche Übersetzung 
gegenüberzustellen, die sich möglichst nahe an dem altarmenischen Text orientieren sollte. 
Für den pastoralen Zugang nicht minder wichtig war es, eine Gliederung der gesamten 
Liturgie vorzuschlagen, die dem jetzigen liturgiewissenschaftlichen Forschungsstand 
entsprechen würde. Mit der Wiedergabe des altarmenischen Textes – wozu auch mehrere 
Veröffentlichungen der Diaspora in Europa und den USA herangezogen wurden – und 
seiner Übersetzung erwies es sich zudem als empfehlenswert, eine ausführlichere 
Einleitung zu formulieren, die nicht nur den derzeitigen liturgischen Wissensstand 
reflektiert, sondern vor allem allen armenischen Gläubigen den Zugang zur Liturgie 
erleichtern sollte. 

Aus dieser pastoralen Sorge um die armenischen Gemeinden in der deutschsprachigen 
Diaspora ist dann 2007 die Idee erwachsen, eine einheitliche Übersetzung für den 
deutschsprachigen Raum vorzubereiten, die allen oben genannten Anliegen Rechnung 
tragen würde. 

Nachdem diese Idee 2007 dem Primas der Diözese der Armenischen Kirche in 
Deutschland, S. E. Erzbischof Karekin Bekdjian, vorgetragen und seinen Segen erhalten 
hatte, wurde rasch klar, daß dieses Projekt nicht ohne professionelle Unterstützung zu 
bewältigen war.  



 
 
 
VIII 

Deshalb wandte ich mich 2007 – damals schrieb ich in München noch meine Dissertation – 
zusammen mit Vater Aristakes Aivazian (2007 noch in Göppingen) an einen der besten 
Kenner des armenischen Ritus, Prof. Dr. Gabriele Winkler (Tübingen), die sich sofort 
bereit erklärte, das Projekt tatkräftig zu unterstützen, um für die Gemeinden mit einer 
adäquaten Übersetzung und einer wissenschaftlich fundierten Gliederung des gesamten 
Textes den Zugang zur Liturgie zu erleichtern.  

Somit gilt heute mein Dank S. E. Erzbischof Karekin Bekdjian für sein Vertrauen und 
seinen Segen, ebenso Vater Aristakes Aivazian (2007 Göppingen, ab 2008 in Halle, seit 
2010 Abt des Klosters Haghartzin in Armenien) für seine wichtige Unterstützung, bis er 
dann 2008 nach Halle berufen wurde, und vor allem Prof. Dr. Gabriele Winkler für ihre 
Mitarbeit bei der Übersetzung und allen Fragen bezüglich dieses umfangreicheren 
Projektes, was uns seit 2007 bis zum Abschluß 2010 nicht nur schriftlich beschäftigt, 
sondern immer wieder auch persönlich in Tübingen zusammengeführt hat. 

Mein Dank gilt auch dem Deutschen Liturgischen Institut für die technische und finanzielle 
Unterstützung zur Drucklegung sowie der Armenischen Gemeinde Baden-Württemberg, 
die mich in meinem Dienst unterstützt und stärkt. 

Meine Hoffnung ist es, daß diese vorliegende Übersetzung und ihre Einleitung allen 
Armeniern im deutschsprachigen Raum und ihren Freunden, die des Altarmenischen nicht 
mächtig sind, bei der Mitfeier des Heiligen Badarak behilflich sein wird, und dies somit 
allmählich zu einem tieferen Verständnis der armenischen Liturgie führen wird. 

Göppingen, Ostern, 24.04.2011 
 

 

 

Pfarrer Diradur Sardaryan 
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EINLEITUNG

Diese Einführung gliedert sich in einen Überblick über den strukturellen
Aufbau der armenischen Athanasius-Liturgie mit der Erörterung einiger theologi-
schen Aussagen. Beides dient dazu, allen Teilnehmern an der Liturgie bei der
Wahrnehmung, wie der sonntägliche Gottesdienst aufgebaut ist, behilflich zu sein.

Der sich anschließende Einblick in einige liturgiegeschichtliche Fragen soll für
jene, die noch etwas mehr über die armenische Liturgie wissen wollen, die
Möglichkeit der Vertiefung auf der Grundlage des jetzigen liturgiewissenschaft-
lichen Kenntnisstands bieten, wobei freilich nur einige Sachfragen angeschnitten
werden können. Die weiteren bibliographischen Angaben in den Anmerkungen
können dabei jeweils einen zusätzlichen Anreiz geben, sich mit der armenischen
Liturgie näher zu befassen.

      I. Über den strukturellen Aufbau der armenischen Athanasius-Liturgie

Die armenische Athanasius-Liturgie besteht aus mehreren umfangreicheren
Abschnitten, nämlich:

Die Vorbereitung ( ) [s. Seite 1-32]

Sie umfaßt die Einkleidung ( ) des Priesters in die litur-
gischen Gewänder (Seite 1-10), die Waschung der Hände ( ) und das
Bekennen der eigenen Verfehlungen ( ).

Daraufhin erfolgt das Hinzutreten ( ) des Priesters an den Altar
(Seite 16), um dort die Prothesis, d.h. die Vorbereitung ( ) der
Gaben von Brot und Wein vorzunehmen (Seite 28). Die Beweihräucherung (Seite
32) gehört eigentlich noch zur Prothesis, die damit abgeschlossen wird.

I. HAUPTEIL:
1. Der sog. „Wortgottesdienst“ ( ) [s. Seite 33-53]

Im Zentrum stehen, wie bereits die deutsche Bezeichnung ahnen läßt, die
Lesungen aus dem Alten und Neuen Testament, eingeleitet durch den feierlichen
Einzug mit dem Evangelium (S. 39). Zur Erläuterung des armenischen Begriffs

, seines geschichtlichen Hintergrunds und seiner Bedeutung, ver-
weise ich auf den Überblick weiter unten, XXI-XXIV.



XIV

Der Wortgottesdienst beginnt mit dem Eintritt, dem sog. Introitus, 
genannt (S. 34), der von dem Gesang des „Eingeborener Sohn“ (Mono-

genes) und Psalm 92 (93) begleitet wird (S. 34-36). Die Feierlichkeit des sog.
„Kleinen Einzugs“ mit dem Evangelium (S. 39) wird durch den von Is 6,3
inspirierten Gesang des Trisagion (S. 39) unterstrichen.

Nach den Fürbitten des Diakon und dem dazugehörigen Gebet des Priesters (S.
42-44) folgen die Lesungen aus dem Alten und Neuen Testament (S. 45), an die
sich das Glaubensbekenntnis anschließt (S. 46).

Nochmalige Fürbitten ( ) des Diakon mit dem zusammenfassenden
Gebet ( ) des Priesters, sowie der Segen mit der Entlassung der Katechu-
menen beenden den Wortgottesdienst.

2. Der Große Einzug mit den Gaben [s. Seite 54-64]

   Den Kern dieses Teils der Liturgie bildet naturgemäß die feierliche Prozes-
sion mit den Gaben von Brot und Wein, die von drei Gesängen begleitet werden,
nämlich von dem invariablen Gesang („Der Leib des
Herrn“, S. 54), dem variablen Gesang des Srbasac‘ut‘iwn (S. 55), das auf das
jeweilige Fest abgestimmt ist, und dem wiederum feststehenden Gesang des
Cherubikon (S. 57).1 Allen drei Gesängen liegt ausdrücklich oder implizit das
vom Propheten Is 6,3 inspirierte Ausrufen des „Heilig!“ zugrunde, wie das auch
schon die beiden Bezeichnungen, nämlich das Srbasac‘ut‘iwn und implizit auch
das Cherubikon nahelegen. Somit verweisen diese drei Gesänge, in deren Mittel-
punkt der „Heilig“-Ruf steht bzw. die sich abzeichnende gemeinsame Feier der
Liturgie der Menschen hier auf Erden mit den höchsten Engelsrängen, den
Seraphim und Cherubim, auf die große Bedeutung und Feierlichkeit dieses
Augenblicks der Überführung der noch ungeweihten Gaben von Brot und Wein
auf den Altar, die bereits die Thematik der nachfolgenden Bestandteile der Litur-
gie einläuten.

Nach dem Abschluß dieser feierlichen Prozession mit den Gaben folgt die
Beweihräucherung (S. 61) und Händewaschung, an die sich die Darbringung der
Gaben ( ) anschließt (S. 62).

Der Friedenskuß (S. 64), der die Aussöhnung der Menschen untereinander be-
inhaltet, bildet die Überleitung zum „Eucharistischen Hochgebet“, das auch als
„Anaphora“ oder „Eucharistie“ bezeichnet wird. Der überaus tiefsinnige beglei-
tende Gesang zum Friedenskuß, der wie gesagt das Bindeglied zur „Anaphora“
darstellt, soll hier eigens angeführt werden:
                                                          

1 S. dazu die ausführlicheren Erläuterungen weiter unten bei den „Liturgiegeschichtlichen
Anmerkungen“, XXIV-XXVI.
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Christus hat sich in unserer Mitte geoffenbart,
Gott, der Seiende, hat hier Platz genommen!
Die Stimme des Friedens ist erklungen!
Zum heiligen Gruß hat Er aufgefordert!
Die Kirche ist eins geworden, der Kuß als Band der Fülle gegeben!
Die Feindseligkeit wurde aufgehoben,
die Liebe hat sich überallhin ausgebreitet! ...

II. HAUPTEIL:
Die „Eucharistie“ ( ) [s. S. 66-88]

Das „Eucharistische Hochgebet“, auch „Anaphora“ genannt, setzt sich in den
östlichen Riten, darunter auch in der armenischen Athanasius-Liturgie2, aus
folgenden Bestandteilen zusammen:

          – eine mehrgliedrige Eröffnung (S. 66-67)3

– das Gebet vor dem Sanctus4 (S. 68-69)
          – das Sanctus5 (S. 69)
– das Gebet nach dem Sanctus6 (S. 70-71)
         – Einsetzungsbericht mit der Anamnese7 (S. 72-74)
– die Herabrufung des Heiligen Geistes (Epiklese)8 (S. 75-78)
         – das anaphorische Fürbittgebet
            für die Lebenden und die Toten9 (S. 79-88).

(1) Die Eröffnung der „Anaphora“ [s. S. 66-67] gliedert sich in:

      – Aufruf des Diakon:
         „In Ehrfurcht laßt uns stehen! ... Schaut in Achtsamkeit!“
       – Segen des Priesters
       – zentraler Aufruf, das ganze Sinnen und Trachten „nach oben“ zu richten.

                                                          

2 Mit diesem Abschnitt setzt die Tübinger Dissertation von H.-J. Feulner ein: Die armenische
Athanasius-Anaphora. Kritische Edition, Übersetzung und liturgievergleichender Kommentar
(Anaphorae Orientales I, Anaphorae Armeniacae 1, Rom 2001).

3 S. dazu Feulner, Die armenische Athanasius-Anaphora, 174-177, 230-254.
4 Feulner, 178-181, 256-271.
5 Feulner, 182-183, 272-283.
6 Feulner, 184-187, 284-304.
7 Feulner, 188-197, 306-377.
8 Feulner, 198-203, 378-411.
9 Feulner, 204-223, 412-453.
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(2) Das Gebet vor dem Sanctus („Würdig ist es in Wahrheit ...“, s. S. 68-69)
beinhaltet in der armenischen Athanasius-Anaphora den großen Lobpreis über den
Heilsplan Gottes, der mit der Bitte einhergeht, daß die Liturgie nun mit den
„Scharen der Wachenden“ (d.h. mit den Engeln) gefeiert werden möge, dabei im
Einklang mit den höchsten Engelsrängen, den Seraphim und Cherubim.

(3) Den Höhepunkt bildet das dem Propheten Isaias 6,3 entlehnte Sanctus:
„Heilig! Heilig! Heilig ...!“, an das sich das Benedictus anschließt, das vom Einzug
Jesu in Jerusalem vor seinem Leiden geprägt wurde:

„Gepriesen [seist Du], der Du kamst und kommen wirst im Namen des Herrn!
Hosanna in den Höhen!“

(4) Das Gebet nach dem Sanctus („Heilig! Heilig! Heilig bist Du ...“, s. S. 70-
71) betont nochmals die Bedeutung des Sanctus durch die Wiederholung des
dreimaligen Heilig-Rufs von Is 6,3, um daraufhin im ersten Teil des Gebets die
Sorge Gottes um den Menschen und das Kommen des Erlösers zu thematisieren,
der dem Menschen nachgeht bis zum Tod am Kreuz, was die Überleitung zum
nächsten Abschnitt bildet.

(5) Im sog. „Einsetzungsbericht“ (s. S. 72-73) werden  die Worte Jesu über das
Brot und den Wein übernommen und in der sich anschließenden „Anamnese“ (s.
S. 74) des Heilswirkens Jesu näher gedacht, vor allem seines Leidens, seiner
Kreuzigung, seines Begräbnisses, der Auferstehung sowie seiner Auffahrt in den
Himmel und dem Sitzen zur Rechten des Vaters.

Mit der Aussage:
„Und das Deinige von dem Deinigen bringen wir Dir dar“
( )

schließt dieses Gedächtnis (s. S. 74). Das darauffolgende:
      „Entsprechend allem und im Hinblick auf alles“
     ( )

bildet hingegen schon den Auftakt zur Epiklese (s. dazu die Erörterung bei den
„Liturgiegeschichtlichen Anmerkungen“, XXVII-XXVIII).

(6) Die „Epiklese“, d.h. die Herabrufung des Heiligen Geistes (s. S. 75-78),
bildet mit den Einsetzungsworten den Höhepunkt des gesamten „Eucharistischen
Hochgebets“.

Dabei ist zu beachten, daß der Heilige Geist nicht nur auf die Gaben von Brot
und Wein herabgerufen wird, um sie zu „heiligen“ und damit „zum Leib und Blut
des Erlösers zu machen“, sondern ebenso auf die Gläubigen, denn sie sollen
gewahr werden, was sich hier vollzieht! Ja, es ist sogar so, daß bei der Bitte, daß
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Gott-Vater den Heiligen Geist „sende“, die Gläubigen zuerst genannt werden (s. S.
76):

„Sende ( ) auf uns
und auf diese vorliegenden Gaben
Deinen ... Heiligen Geist!
Durch den Du dieses Brot, indem Du es segnest ( ),
wahrhaft zum Leib unseres Herrn und Erlösers machen mögest ( ) ...“

Aufgrund der großen Bedeutung dieser Herabrufung des Heiligen Geistes auf
die Gemeinde und die Gaben beginnt sie mit einem an das Sanctus angelehnten
Lobpreis (s. S. 75), der mit einer Bitte endet, gefolgt von dem Aufruf des Diakon:
„Vor Gott laßt uns niederfallen“ (s. S. 76). Dieses Vokabular wird dann bei der
eigentlichen Herabrufung des Heiligen Geistes aufgenommen und wiederholt (s.
S. 76):

– Lobpreis („wir preisen Dich ...“) [Seite 75],
   der in die Bitte einmündet: „wir bitten ( ) Dich ...“;
– Aufruf des Diakon, vor Gott niederzufallen ( ) [Seite 76];
– Gebet des Priesters: „wir fallen nieder ( ) [vor Dir]
   und bitten Dich ( )...“ [Seite 76].

Diese Bestandteile gehören aufgrund des identischen Vokabulars zusammen
und bilden eine thematische Einheit, was aufgrund einiger Erweiterungen des
Textes leider nicht mehr so klar zutagetritt (S. die ausführlicheren Angaben bei
den „Liturgiegeschichtlichen Anmerkungen“, XXVIII-XXIX.)

(7) Das anaphorische Fürbittgebet (s. S. 79-88) bildet in allen östlichen Ana-
phoren den Abschluß des Eucharistischen Hochgebets. Ursprünglich wurde dabei
kurz der Lebenden und Toten gedacht (bzw. einst erst der Toten dann der
Lebenden). In der Athanasius-Anaphora haben diese Fürbitten eine unverhältnis-
mäßige Erweiterung erfahren (s. S. 79-88!).

III. HAUPTEIL:
Der Kommunionkreis [s. Seite 89-109]

Der Kommunionkreis setzt sich hauptsächlich (1) aus einer Vorbereitung auf
die Kommunion, (2) den Empfang der Kommunion, (3) der Danksagung zusam-
men.

(1) Zu den vorbereitenden Riten gehört einerseits das „Vater unser“ (s. S. 89-
92), das vor allem den Gedanken der Aussöhnung mitbeinhaltet, andererseits das
sog. „Sancta sanctis“ („Das Heilige den Heiligen“, s. S. 93-95), das liturgie-
geschichtlich nicht nur an den Lobpreis beim Sanctus, sondern auch an zentrale
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Aussagen bei der Herabrufung des Heiligen Geistes anknüpft. Dies wird vor allem
durch den Aufruf des Diakon („Vor Gott laßt uns niederfallen“, s. S. 93) und
Passagen in dem sog. „Proskynese-Gebet“ des Priesters („Schau unser Herr ...
vom Himmel“, s. S. 95), sowie mit dem nochmaligen Aufruf des Diakon („Laßt
uns schauen“, s. S. 94) und der Ausgestaltung des Lobpreises (s. S. 94-95)
deutlich gemacht (s. dazu die „Liturgiegeschichtlichen Anmerkungen“, XXIX-
XXXIV).

(2) Beim Empfang der geweihten Gaben von Brot und Wein (s. S. 100-109),
der Kommunion,  (wörtl.: „Teilhabe“) und („Ver-
kosten“) genannt, nimmt erst der Zelebrant an den geweihten Gaben teil, dann die
Gläubigen. An den Kommunion-Empfang schließt sich die Danksagung an.

Hier sei nur kurz angefügt, daß der armenische Begriff   (
) für die Kommunion und die armenische Bezeichnung für den sog.

„Wortgottesdienst“ als  ( ) zusammengehören, wobei  
erstmals in dem Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i (8. Jh.) in der Form von

 ( , wörtl.: „Mahl-Zeit“, „Mittags-Stunde“, „Mittags-Zeit“)
bezeugt ist, und auch heute noch in der armenischen Liturgie die gebräuchliche
Bezeichnung für den sog. „Wortgottesdienst“ ist! (S. dazu die näheren Ausfüh-
rungen unten, XXI-XXIV).

Die Liturgie endet mit dem Segen und der Entlassung aller.

In den sich nun anschließenden liturgiegeschichtlichen Erörterungen soll neben
einigen Angaben zur Entwicklung der armenischen Liturgie auch auf die große
Bedeutung der Wahrnehmung des „Heiligen“ bei der Feier der Liturgie einge-
gangen werden, was heute zunehmend verloren zu gehen droht.

II. Liturgiegeschichtliche Anmerkungen

In diesem Abschnitt möchte ich zuerst auf einige allgemeine Kenntnisse über
die armenische Liturgie eingehen, um dann die neueren Forschungsergebnisse zu
einzelnen wesentlichen Fragen anzuführen, die vor allem den wichtigsten Themen
gewidmet sind, wie z.B. dem Problem des Begriffs   ( ) als
Bezeichnung für den Wortgottesdienst und welche Bewandtnis es damit hat.
Zudem sind einige weitere zentrale Themenkreise der Liturgie anzusprechen, in
deren Mittelpunkt in auffälliger Weise immer wieder die Wahrnehmung des
„Heiligen“ steht.
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Die armenischen Liturgien, wie z.B. die Anaphora, die dem Grigor Lusawori ‘
zugeschrieben wurde, der das armenische Königshaus taufte, oder die Zuschrei-
bung eines anderen Eucharistischen Formulars an den großen armenischen Patriar-
chen Sahak, oder aber auch Formulare, die mit dem heiligen Basilius,  Jakobus,
oder Athanasius, usw., verbunden wurden, sind im Westen vor allem durch die
monumentale Wiener Ausgabe der beiden Mechitaristenpatres Y.Gat‘r ean (=
Catergian) und Y. Tašean (= Dashian) bekannt geworden.10 Bei diesem in armeni-
scher Sprache herausgegebenen umfangreichen Werk des ausgehenden 19. Jahr-
hunderts handelt es sich um einen großformatigen Band von über 750 Seiten, der
nicht nur die Edition der armenischen Liturgien nach einigen überlieferten Hand-
schriften beinhaltet, sondern zugleich umfangreiche Untersuchungen bietet, die in-
zwischen durch mehrere neue Editionen und weiterführende Erkenntnisse ersetzt
wurden, denn die nähere Erforschung der armenischen Liturgie ist naturgemäß
nicht bei Catergian-Dashian und dem ausgehenden 19. Jahrhundert stehengeblie-
ben, sondern insbesondere in den letzten Jahrzehnten auf intensive Weise fort-
geführt worden, worüber in mehreren Beiträgen berichtet wurde.11

Dabei sind es auch die Armenier selbst, die sich in Armenien und in der
Diaspora wieder vermehrt Themen der armenischen Liturgie zugewandt haben.
Zwar ist hier nicht der Ort, im Detail darauf näher einzugehen, dennoch sind hier
wenigstens einige dieser Armenier namentlich zu erwähnen, so z.B. M.D.
Findikyan in den USA, hier vor allem seine Arbeiten über Step‘anos Siwnec‘is
Kommentar zum Stundengebet12, oder in Deutschland Armenuhi Drost-Abgarjans
                                                          

10 Cf. Catergian – Dashian = 

 [Catergian, Die Liturgien bei den Armeniern. Fünfzehn Texte und
Untersuchungen, herausgegeben von P.J. Dashian ] (Wien 1897).

11 S. dazu folgende Beiträge von G. Winkler: „Der armenische Ritus: Bestandsaufnahme und
neue Erkenntnisse sowie einige kürzere Notizen zur Liturgie der Georgier“, in: Orientalia Chr.
Analecta 251 (Rom 1996), 265-298; und: „A Decade of Research on the Armenian Rite“, in:
Orientalia Chr. Analecta 271 (Rom 2004), 183-210; s. darüber hinaus nun meine Zusam-
menfassung des derzeitigen Kenntnisstandes in der Einleitung zu meiner Untersuchung: Die
armenische Liturgie des Sahak. Edition des Cod. arm. 17 von Lyon, Übersetzung und Vergleich
mit der armenischen Basilius-Anaphora (Anaphorae Orientales III, Anaphorae Armeniacae 3,
Rom 2011), 11-30; sowie Winkler, „Armenia's Liturgy at the Crossroads of Neighbouring
Traditions“, Orientalia Chr. Periodica 74 (2008), 363-387.

12 Hier ist insbesondere seine wichtige Dissertation anzuführen: s. M.D. Findikyan, The Com-
mentary of the Armenian Daily Office by Bishop Step‘anos Siwnec‘i ( 735): Critical Edition and
Translation with Textual and Liturgical Analysis (Orientalia Chr. Analecta 270, Rom 2004). Zu
seinen weiteren Beiträgen s. Winkler, „A Decade of Research on the Armenian Rite“, 185-186;
Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak, 11 Anm. 42.
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Arbeiten über den araknoc‘13, bzw. in Armenien die umfangreichen und bahn-
brechenden Publikationen zum Yaysmawurk‘ (Synaxarion) seit 2004 von Erz-
bischof Yeznik Petrosyan. Aber natürlich haben auch andere maßgeblich unser
Wissen über den armenischen Ritus erweitert, wie z.B. Charles (Athanase)
Renoux mit seinen zahlreichen Beiträgen über das Lektionar und den Einfluß
Jerusalems auf den armenischen Ritus.14

Zurück zur sonntäglichen armenischen Liturgie: heute verwendet die armeni-
sche Kirche nur mehr das dem heiligen Athanasius zugeschriebene Eucharistische
Formular.15 Unser ältestes Zeugnis für die Verwendung der Athanasius-Liturgie in
den südlichen Provinzen Armeniens ist der Liturgiekommentar des Xosrov
Anjewac‘i aus dem 10. Jahrhundert. Es ist anzunehmen, daß die dem heiligen
Athanasius zugeschriebene Liturgie wohl nicht erst kurze Zeit vor dem 10. Jahr-
hundert entstanden ist, sondern in ihren Wurzeln möglicherweise frühestens auf
das 6. Jahrhundert zurückreichen könnte, was zumindest die Untersuchung des
Vokabulars nahezulegen scheint.16 Jedenfalls hat die Athanasius-Liturgie im
Laufe des frühen Mittelalters eine wesentlich ältere heimische Liturgie verdrängt.

Diese ältere, im fünften Jahrhundert bezeugte Liturgie, die in der armenischen
Überlieferung dem Grigor Lusawori ‘ zugeordnet wurde, stellt in Wirklichkeit die
erste und dabei hochbedeutsame armenische Übersetzung der Basilius-Anaphora
dar.17 Das heißt, in der Frühkirche Armeniens wurde während des fünften Jahr-

                                                          

13 S. vor allem A. Drost-Abgarjan, Der hymnographische Kanon von Theophanie im Hymna-
rium ( araknoc‘) der Armenischen Apostolischen Kirche. Philologisch-literaturwissenschaftliche
Untersuchung (Texte u. Untersuchungen zur Geschichte der altchristl. Literatur); zu ihren
weiteren Arbeiten s. Winkler, „A Decade of Research on the Armenian Rite“, 184-185, 194-196.

14 Ein Überblick darüber findet sich in Winkler: „Der armenische Ritus“, 265-267; und „A
Decade of Research on the Armenian Rite“, 188-195, 204-208 [wie oben Anm. 11].

15 Das „Eucharistische Formular“ (oder „Eucharistisches Hochgebet“, auch „Anaphora“
genannt) folgt auf den sog. „Wortgottesdienst“ mit seinen zentral angelegten Lesungen aus dem
Alten und Neuen Testament (s. Seite 45). Die „Anaphora“ beginnt mit der Ermahnung des Diakon
(„In Ehrfurcht laßt uns stehen ...“, s. Seite 66) und endet mit dem Gedenken der Lebenden und
Toten (s. Seite 87-88). Zur „Anaphora“  s. Feulner, Die armenische Athanasius-Anaphora. Kriti-
sche Edition, Übersetzung und liturgievergleichender Kommentar [wie oben Anm. 2].

16 G. Winkler, „On the Formation of the Armenian Anaphoras: A Completely Revised and
Updated Overview“, Studi sull'Oriente Cristiano 11 (2007), 97-130, hier: 121.

17 S. dazu G. Winkler,  Die Basilius-Anaphora. Edition der beiden armenischen Redaktionen
und der relevanten Fragmente, Übersetzung und Zusammenschau aller Versionen im Licht der
orientalischen Überlieferungen (Anaphorae Orientales II, Anaphorae Armeniacae 2, Rom 2005).
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hunderts die Basilius-Anaphora verwendet, was bekanntermaßen durch ein
liturgisches Fragment in P‘awstos (= Buzandaran Patmut‘iwnk‘ V, 28) belegt ist.

Sehr wahrscheinlich hat die armenische Kirche nur diese beiden Eucha-
ristischen Formulare, nämlich die Basilius-Anaphora und die Athanasius-Liturgie,
wirklich auch verwendet. Die anderen Liturgien, wie z.B. das dem Patriarchen
Sahak zugeschriebene Formular, ist mit großer Wahrscheinlichkeit erst zur Zeit
des Königreichs Kilikien in dieser Region aufgrund der intensiveren Kontakte der
Armenier mit der byzantinischen Kirche während des hohen Mittelalters entstan-
den, ohne daß die Sahak-Liturgie sich jemals wirklich durchgesetzt haben dürfte.18

1. Der Begriff   ( ) (S. 33)

als Bezeichnung für den „Wortgottesdienst“
und seine liturgiegeschichtliche Bedeutung19

An dieser Stelle wollen wir klären, welche Bewandtnis es damit hat, daß der
sog. „Wortgottesdienst“ im Armenischen   ( ) genannt wird.

Diese armenische Bezeichnung ist erstmals bei Step‘anos Siwnec‘i (8. Jh.) in
der Form von  belegt,20 was wörtlich mit „Mittags-Stunde“, „Mittags-
Zeit“, „Mittags-Mahl“ zu übersetzen ist. Step‘anos Siwnec‘i erläutert dabei in
seinem Kommentar zum Stundengebet die „Dritte Stunde“, die nach Step‘anos
Siwnec‘i in  („Mittags-Stunde“, „Mittags-Zeit“, „Mittags-Mahl“)
einmündet, was von ihm als der Beginn des „Heiligen Mysterium“ (

) angesehen wird.
Aus der Bezeichnung „Dritte Stunde“ im Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i

wird aufgrund der Angaben über den Inhalt dieser „Dritte Stunde“ deutlich, daß es
sich hier zweifelsohne um den „Wortgottesdienst“ mit seinem zentralen
Bestandteil, den Lesungen und dem abschließenden Glaubensbekenntnis, handelt,

                                                          

18 S. dazu Winkler,  Die armenische Liturgie des Sahak. Edition des Cod. arm. 17 von Lyon,
Übersetzung und Vergleich mit der armenischen Basilius-Anaphora, 431-438 [wie oben Anm. 11].

19 Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak, 12-25 [wie oben Anm. 11]; Winkler,
„Nochmals die «Dritte Stunde» und die «Heiligen Mysterien»“ in syrischen und armenischen
Quellen“, Orientalia Chr. Periodica 73 (2007), 207-222.

20 Es ist das große Verdienst Findikyans, diesen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i nach der
handschriftlichen Überlieferung ediert und untersucht zu haben: s. Findikyan, The Commentary of
the Armenian Daily Office by Bishop Step‘anos Siwnec‘i [wie oben Anm. 12]; zur ausführlichen
Besprechung dieser Untersuchung s. G. Winkler, „M.D. Findikyan's New and Comprehensive
Study on the Armenian Office“, Orientalia Chr. Periodica 72 (2006) 383-415; Winkler, Die
armenische Liturgie des Sahak, 12-25 [wie oben Anm. 11].
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wobei das Glaubensbekenntnis den Übergang zum eigentlichen „Heiligen
Mysterium“, das heißt die „Eucharistie“, bildet.

Da diese Erläuterungen des Step‘anos Siwnec‘i jedoch einen Teil des Kom-
mentars zum Stundengebet ausmachen, wird (1) deutlich, daß Siwnec‘i den „Wort-
gottesdienst“ ungewöhnlicherweise als einen Bestandteil des Stundengebets auf-
faßt; und es wird (2) darüber hinaus auch verständlich, warum er bei seinen Erläu-
terungen des Stundengebets keinen Kommentar zur eigentlichen Anaphora (d.h.
zur Eucharistie) bietet, wenn man von dem kurzen Hinweis auf das „Heilige
Mysterium“ (= „Eucharistie“) und den Begleitgesang zum Herbeibringen der
Gaben, dem (srbasac‘ut‘iwn), absieht.

Nun ist ein ganz ähnlicher Sachverhalt in einem anonym verfaßten, ost-
syrischen Kommentar zum Stundengebet aus dem 9. Jahrhundert bezeugt. Auch
hier ist von der „Dritten Stunde“ und den „Mysterien“ ( als Begriff für die
„Eucharistie“) die Rede. So ist als erstes auf die Parallele zwischen dem
armenischen Begriff „Heiliges Mysterium“ ( ) und der syrischen
Überlieferung hinzuweisen, in der mit den „Mysterien“ (Pl.: ) vor allem die
„Eucharistie“ gemeint ist.21

Zugleich ist erkennbar, daß Step‘anos Siwnec‘i in seinem Kommentar zur
„Dritten Stunde“ alle liturgischen Bestandteile des Wortgottesdienstes einzeln
auflistet. Dabei findet sich nach der Angabe des Glaubensbekenntnisses auch der
knappe Hinweis auf das „Heilige Mysterium“, das nach Siwnec‘i 
(  = „Mittags-Mahl“, „Mittags-Stunde“) genannt wird. Interessanterweise
werden von Step‘anos Siwnec‘ dabei jene liturgischen Bestandteile des
„Wortgottesdienstes“ erwähnt bzw. auf sie angespielt, die sich auch noch heute im
armenischen Wortgottesdienst der Athanasius-Liturgie finden, wobei dieser
heutige „Wortgottesdienst“ als (  = „Mittags-Mahl“,
„Mittags-Stunde“) bezeichnet wird! Hier die Angaben bei Step‘anos Siwnec‘i:

– Einzugs-Psalm 92
– Emporheben des Evangeliums mit dem Trisagion
– Ps 64
– Lesungen
– Glaubensbekenntnis

Daraufhin heißt es dann wörtlich:

„Und ( ) das Heilige Mysterium ( / surb xorhurdn),
das  (  = „Mittags-Mahl“, „Mittags-Stunde“) genannt wird.“

                                                          

21 Winkler, „Nochmals die «Dritte Stunde» und die «Heiligen Mysterien»“, 207-222 [wie oben
Anm. 19].
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Das heißt, zur Zeit des Step‘anos Siwneci wird  (  = wörtl.:
„Mittags-Mahl“, „Mittags-Stunde“) als Begriff für das „Heilige Mysterium“, die
„Eucharistie“, verwendet, wobei die Bezeichnung  ( ) dann auf
den der „Eucharistie“ vorgelagerten „Wortgottesdienst“ ausgeweitet wurde, wenn
der „Wortgottesdienst“ in der heutigen Athanasius-Liturgie  (

)  bezeichnet wird.
Somit ergibt sich, daß der erste Hauptteil der Athanasius-Liturgie, nämlich der

„Wortgottesdienst“  ( ) genannt wird, was sich jedoch zur
Zeit des Step‘anos Siwnec‘i vor allem auf den zweiten Hauptteil der Liturgie,
nämlich das „Heilige Mysterium“ (= „Anaphora“, „Eucharistie“) bezog, und
zudem darüber hinaus heute der dritte Hauptteil der Athanasius-Liturgie, nämlich
die eigentliche Kommunion, als  ( ) bezeichnet wird.

Nochmals zurück zu den Angaben des Step‘anos Siwnec‘i. Bei Step‘anos
Siwnec‘i steht die Bezeichnung „Heiliges Mysterium“ ( / surb
xorhurd) für die Eucharistie, was wie gesagt an den syrischen Begriff 
(„Mysterien“) erinnert, der auch in Form von „Heilige Mysterien“ in den syrischen
Liturgie-Kommentaren außerordentlich gut belegt ist.

Zudem bezeugt der syrische wie der armenische Kommentar zum Stundengebet
die äußerst seltene wie ungewöhnliche Identifizierung des Wortgottesdienstes mit
der „Dritten Stunde“,22 was z.B. in griechischen liturgischen Quellen nirgendwo
anzutreffen ist.

Jedoch liegen auch noch ähnliche Parallelen mit georgischen Quellen vor, so
im Georgischen Lektionar und im Iadgari:23  Die Bezeichnung 
(„Mittags-Zeit“ / „Mittags-Mahl“) hat eine exakte Parallele im georgischen

( „zum Mittag“) des Georgischen Lektionar und dem Iadgari.
Aber auch die Angabe des (srbasac‘ut‘iwn) als feste

Bezeichnung für den begleitenden Gesang zum Transfer der Gaben von Brot und
Wein,24 hat wiederum eine exakte georgische Parallele im sicmidisay des Geor-

                                                          

22 Winkler, „Nochmals die «Dritte Stunde» und die «Heiligen Mysterien»“, 214-222.

23 Winkler, „Nochmals die «Dritte Stunde» und die «Heiligen Mysterien»“, 207-222 [wie oben
Anm. 19]; Winkler, Das Sanctus. Über den Ursprung und die Anfänge des Sanctus und sein
Fortwirken (Orientalia Chr. Analecta 267, Rom 2002), 203-241(= der II. Teil der Untersuchung
mit der Analyse der armenischen, georgischen, syrischen und byzantinischen Begleitgesänge zum
Transfer der Gaben von Brot und Wein); Winkler, „Einige bemerkenswerte christologische
Aussagen im georgischen Iadgari. Ein Vergleich mit verwandten armenischen Quellen“, Oriens
Christianus  91 (2007), 134-163; hier: 135-140.

24 Winkler, Das Sanctus, 195-248 [wie oben Anm. 23].
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gischen Lektionar und Iadgari,25 aber auch mit dem syrischen Begleitgesang
‘  („Refrain der Mysterien“) in dem bereits oben erwähnten ost-
syrischen Kommentar zum Stundengebet eines Anonymus. Mit der Bezeugung
dieses Gesangs im armenischen Kommentar wird klargestellt, daß das „Heilige
Mysterium“, von Step‘anos Siwnec‘i näherhin als  („Mittags-Zeit“ /
„Mittags-Mahl“) bezeichnet, als „Eucharistie“ zu verstehen ist. Hinzukommt, daß
der heutige feststehende, armenische Begleitgesang ( ),
der zum Einzug mit den Gaben gesungen wird, sogar mit dem ost-syrischen
Begleitgesang (‘ ) beim Transfer der Gaben identisch ist, worauf nun
kurz eingegangen werden soll.

2. Die invariablen und variablen armenischen Begleitgesänge zum
Herbeibringen der Gaben von Brot und Wein26 (S. 54-57)

Beim Großen Einzug werden die Gaben von Brot und Wein auf das feierlichste
zum Altar gebracht, in der armenischen Athanasius-Liturgie begleitet von drei
Gesängen, denen allen drei das Ausrufen des dreimal „Heilig“ von Is 6,3
zugrunde liegt. Zwei dieser Gesänge sind invariabel, so der erste Begleitgesang
und der dritte Gesang, während der zweite Gesang, das srbasac‘ut‘iwn je nach
Fest variiert:

(1) der invariable begleitende Gesang  („Der Leib des Herrn“)
stimmt wörtlich mit einer ost-syrischen   („Refrain der Mysterien“) überein;

(2) der variable Begeitgesang, Srbasac‘ut‘iwn genannt, thematisiert das jeweilige Fest,
wobei die Textgestalt an gewöhnlichen Sonntagen wiederum mit einer ost-syrischen

 (= hier als „Refrain“ zu verstehen) übereinstimmt;

(3) das Cherubikon, das die armenische Athanasius-Liturgie mit dem byzantinischen Ritus
teilt.

                                                          

25 Dabei ist festzuhalten, daß die Bezeichnung für diesen armenischen wie georgischen Gesang
bei der Überführung der Gaben seine Wurzel im „heilig“ von Is 6, 3 hat: Der Begriff „sicmidisay“
für den georgischen Gesang und „srbasac‘ut‘iwn“ für den armenischen Begleitgesang zum
Herbeibringen der Gaben von Brot und Wein sind aus dem „heilig“ von Is 6,3 hervorgegangen.

Ähnliches gilt für das „Tris-agion“ beim Kleinen Einzug mit dem Evangelium: Step‘anos
Siwnec‘i bezeichnet beides, das „Tris-agion“ bei der Prozession mit dem Evangelium und den
Begleitgesang beim Transfer der Gaben als „srbasac‘ut‘iwn“.

26 Winkler, Das Sanctus, 203-241[wie oben Anm. 23]. Dabei handelt es sich um den II. Teil
der Untersuchung mit der Analyse der armenischen, georgischen, syrischen und byzantinischen
Begleitgesänge zum Transfer der Gaben von Brot und Wein); hier: 218-225.
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(1) Hier ist der Text des ersten invariablen begleitenden Gesangs:

Der Leib [des] Herrn
und das Blut [des] Erlöser[s] sind vor [uns].
Die himmlischen unsichtbaren Mächte singen
und sprechen mit nimmer endendem Rufen:

Heilig! Heilig! Heilig,
Herr der Mächte!

(2) Der variable Begleitgesang, das Srbasac‘ut‘iwn:

Das (srbasac‘ut‘iwn) ist wie die Bezeichnung  
bzw. (  bzw. ) für den „Wortgottesdienst“ erstmals
im Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i (8. Jh.) bezeugt und dabei mit dem geor-
gischen Begleitgesang sicmidisay beim Herbeibringen der Gaben von Brot und
Wein im Georgischen Lektionar und im Iadgari zu vergleichen. Beide Be-
zeichnungen lassen bereits erkennen, daß im Zentrum dieser Begleitgesänge das
Ausrufen des von Is 6,3 inspirierten dreimaligen „Heilig" steht. (Zur näheren
Untersuchung dieser armenischen und georgischen, variablen Gesänge, die den
Transfer der Gaben begleiten, siehe meine Studie: Das Sanctus, 206-225.)

(3) Der dritte, dabei invariable Begleitgesang, das Cherubikon:

Das Cherubikon entspricht dem Begleitgesang bei der Prozession mit den Ga-
ben in der byzantinischen Liturgie, wobei hier wohl nicht sofort auf eine Abhän-
gigkeit der Armenier von der byzantischen Liturgie zu schließen ist, sondern zu
vermuten ist, daß das armenische und byzantinische Cherubikon auf eine gemein-
same antiochenische Überlieferung zurückgehen dürfte.

Hier ist der Wortlaut des armenischen Textes in deutscher Übersetzung. (Es sei
an dieser Stelle auch noch angemerkt, daß der armenische Übersetzer das

 des griechischen Originals offensichtlich als 
mißverstanden hat).27

Die wir [das Geheimnis] der Cherubim auf mystische Weise darstellen,
und der lebenspendenden Dreieinigkeit
den Lobpreis des Dreimal-Heilig darbringen,
wodurch wir jegliches irdische Tun beiseite legen,
auf daß wir den König des Alls empfangen mögen,
und wir [so Ihn] herbeitragen,
feierlich geleitet von den Rängen der Engel.

                                                          

27 Winkler, Das Sanctus, 237 [wie oben Anm. 23].
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In einigen armenischen Kirchen der Diaspora wurde in jüngerer Zeit das
Cherubikon fallengelassen. Jedoch sollte in diesem Zusammenhang auch auf die
armenische Londoner Ausgabe von 188728 hingewiesen werden, nicht nur weil sie
das Cherubikon noch bezeugt, sondern weil sie dabei auf übersichtliche Weise
noch den genauen rituellen Ablauf bietet, mit dem Wechsel von Diakon und
Sängern (dpirk‘n), die abwechselnd feierlich den Gesang tragen (– der Text des
Cherubikon ist unterstrichen):29

Diakon: Die wir die Cherubim
Dpirk‘n: auf mystische Weise darstellen.

Und sie kommen nach Osten. Und der Diakon sagt:
Schafft einen Weg jenem, der auf den Himmeln der Himmeln
gen Osten sich wendet [Is 62,10; Ps 67 (68), 34].

Dpirk‘n: Und der lebenspendenden Dreieinigkeit
bringen wir den Lobpreis des Dreimal-Heilig dar.

Und sie kommen nach Süden. Und der Diakon sagt:
Gott wird vom Süden kommen;
und der Heilige vom Berg Paran [Hab 3,3].

Dpirk‘n: Wodurch wir jegliches irdische Tun beiseite legen.

Und sie kommen zu den Stufen des Altars.
Und der, der die schrecklichen Geheimnisse trägt,

      sagt langsam [Ps 23 (24),7ff]:

Hebt hoch, ihr Prinzen, eure Tore!
Es mögen sich heben die Tore der Ewigkeit
und eintritt der König der Herrlichkeit!

Zelebrant: Wer ist dieser König der Herrlichkeit?
Der Herr, stark und mächtig, der Herr kraftvoll im Kampf.

Dpirk‘n: So daß wir den König des Alls empfangen können ... [usw.].

[Nach dem Cherubikon mit dem Ps 23 heißt es:]

Zelebrant: Gepriesen [sei der], der kommt im Namen des Herrn.
Dpirk‘n: Alleluja.

                                                          

28 Pataragamatoyc‘ Hayastaneayc‘ a ak‘elakan surb ec‘woy [Liturgy of the Holy
Apostolic Church of Armenia] (London 1887), 70-73.

29 Winkler, Das Sanctus, 238 [wie oben Anm. 23].
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3. Einige Anmerkungen zur Epiklese (S. 75-78)

Hier muß als erstes die Frage erörtert werden, was strukturell noch zur
Anamnese oder bereits zur Epiklese gehört. Die relevante Passage lautet dabei fol-
gendermaßen:

„Und das Deinige von dem Deinigen bringen wir Dir dar“
( )       [s. Seite 74]

      „entsprechend allem und im Hinblick auf alles“
 ( )    [s. Seite 75]

Nun wird diese Passage bereits in allen armenischen Handschriften, sei es der
Basilius-Anaphora oder sei es der Athanasius-Anaphora, so wiedergegeben, als
würden beide Aussagen zusammengehören:

„Und das Deinige von dem Deinigen bringen wir Dir dar
entsprechend allem und im Hinblick auf alles“.

Letzteres („entsprechend allem und im Hinblick auf alles“) ist eine kryptische Aussage
in der Tat, die so lange kryptisch bleibt bis zur Kenntnis genommen wird, daß es
sich hier liturgiegeschichtlich um zwei unterschiedliche Aussagen handelt,
nämlich:

(1) um eine Darbringung („das Deinige von dem Deinigen bringen wir Dir dar“);
(2) um eine Aussage, die sich vor allem auf den Lobpreis vor dem Sanctus

bezieht, also auf diesen Lobpreis zurückverweist, wobei die Darbringung:

„Und das Deinige von dem Deinigen bringen wir Dir dar“
( )

noch zur Anamnese gehört und dieses Gedächtnis abschließt (s. S. 74). Diese
Dabringung fehlt noch in der älteren armenischen Textgestalt der Basilius-
Anaphora!30

Die Aussage hingegen (s. S. 75):

      „Entsprechend allem und im Hinblick auf alles“
     ( )
      griech.: 

gehört bereits zur Epiklese!

                                                          

30 S. dazu Winkler, Die Basilius-Anaphora. Edition der beiden armenischen Redaktionen und
der relevanten Fragmente, Übersetzung und Zusammenschau aller Versionen im Licht der orien-
talischen Überlieferungen, 723-741 [wie oben Anm. 17].
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Dabei wird auf den Lobpreis vor dem Sanctus zurückgeblendet, wie unlängst die
eingehende Untersuchung der verschiedenen Versionen der Basilius-Anaphora
gezeigt hat. Hier war der Befund in den beiden armenische Versionen besonders
aufschlußreich.31

Die Fortsetzung des Texts in der armenischen Athanasius-Anaphora, die an
dieser Stelle den älteren armenischen Textgestalt der Basilius-Anaphora wörtlich
übernommen hat, lautet folgendermaßen:

„In allem ( ) bist Du gepriesen ( ), Herr:
Wir preisen ( ) Dich ...“ usw.32 [s. Seite 75].

Das: „In allem bist Du gepriesen ( )“ wird dann in dem nachfolgenden
Text des Lobpreises (mit: Wir preisen [ ] Dich ...)“ aufgegriffen; beide
Aussagen gehören also inhaltlich zusammen, genauso wie:

(1) Der Lobpreis („wir preisen Dich ...“), der liturgiegeschichtlich mit dem
Lobpreis vor dem Sanctus zusammenhängt33, und mit einer Bitte endet („wir bitten
Dich“), die bereits zur eigentlichen Epiklese überleitet;

(2) Die Aufforderung des Diakon:
„Vor Gott laßt uns niederfallen!“ ( ),
mit der Antwort: „Vor Dir, o Herr!“

(3) Diese Aufforderung des Diakon wird dann bei der Formulierung der
Epiklese durch den Priesters aufgenommen:

„Wir fallen nieder ( ) [vor Dir] ...
und bitten ( ) und ersuchen Dich ...:
Sende auf uns und auf diese vorliegenden Gaben Deinen ... Heiligen Geist ...“

Somit gehören alle diese Bestandteile aufgrund der Wiederholung des Vokabu-
lars inhaltlich zusammen und bilden eine thematische Einheit:

– die Aussage: „In allem bist Du gepriesen“ ( ) [s. S. 75];
– der Lobpreis: „wir preisen ( ) Dich ...“; [s. S. 75]
   der in die Bitte einmündet: „wir bitten ( ) Dich ...“;
– Diakon: „vor Gott laßt uns niederfallen“ ( ); [s. S. 76]
– Priester: „wir fallen nieder  ( ) [vor Dir]
   und bitten ( ) Dich ...“ [s. S. 76].

                                                          

31 Winkler, Die Basilius-Anaphora, 729, 753-755, 758-774 [wie oben Anm. 17].

32 Winkler, Die Basilius-Anaphora, 729, 753-755, 758-774.

33 Winkler, Die Basilius-Anaphora, 753-774.



XXIX

Dies wird insbesondere bei der älteren armenischen Basilius-Anaphora
deutlich34, die hier die Formulierungen in der Athanasius-Anaphora eindeutig
angeregt hat.

In diesem Zusammenhang ist auch noch auf das „Sancta sanctis“ als
Vorbereitung auf den Kommunion-Empfang einzugehen, denn thematisch wird
bei dieser Vorbereitung nochmals auf den Kontext des Sanctus und der Epiklese
zurückgegriffen.

4. Über das „Sancta sanctis“ (S. 93-95)

Auch hier ist die armenische Athanasius-Liturgie maßgeblich von der älteren
armenischen Basilius-Liturgie beinflußt worden, manchmal folgt sie ihr sogar
verbatim. Und wie schon bei der Epiklese ist als erstes zu klären, was zum
Themenkreis des „Sancta sanctis“ dazugehört. Unser ältester liturgischer Zeuge ist
sehr wahrscheinlich die Basilius-Liturgie, die in ausführlichster Weise im Kontext
der Veröffentlichung der armenischen Sahak-Liturgie untersucht wurde.35

Das „Sancta sanctis“ besteht in den meisten Liturgien, darunter auch in der
Basilius- und Athanasius-Liturgie aus zwei Blöcken:36

I.    Die Proskynese:
      1. Aufruf des Diakon zur Proskynese (oder Inklination)
          (entweder vor Gott niederzufallen
          oder mit der Aufforderung das Haupt zu beugen)
      2. Antwort
      3. Das dazugehörige Proskynese- (oder Inklinations-) Gebet des Priesters

II.  Das eigentliche „Sancta Sanctis“
      (das aufs engste mit dem vorangegangenen Aufruf des Diakon
      zur Proskynese verbunden ist) mit folgenden Gliedern:

      1. Aufruf des Diakon ( )
    2. Gebet: • ’

      3. Das eigentliche „Sancta sanctis“ des Priesters
      4. Antwort

                                                          

34 Winkler, Die Basilius-Anaphora, 754-755, 758-763, 769-773 [wie oben Anm. 17].

35 Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak. Edition des Cod. arm. 17 von Lyon,
Übersetzung und Vergleich mit der armenischen Basilius-Anaphora, 296-393 [wie oben Anm. 11].

36 Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak, 298 [wie oben Anm. 11].
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Der Textverlauf beim „Sancta sanctis“ („Das Heilige den Heiligen“, s. S. 93-
95) verweist in folgender Weise auf den Lobpreis beim Sanctus und die Herab-
rufung des Heiligen Geistes zurück:

(1) Durch den Aufruf zur Proskynese, d.h. durch den Aufruf des Diakon („Vor
Gott laßt uns niederfallen“), der sich vor der Epiklese findet (S. 76) und nun vor
dem „Sancta sanctis“ (S. 93) wiederholt wird! Die armenische Athanasius-Liturgie
folgt bei diesem Aufruf des Diakon vor dem „Sancta sanctis“ der älteren
armenischen Basilius-Liturgie.

(2) Durch Passagen in dem sich anschließenden „Proskynese-Gebet“ des
Priesters (S. 93), das in der armenischen Athanasius-Liturgie an den Heiligen
Geist gerichtet ist und das Vokabular des vorangegangenen Aufrufs des Diakon
aufgreift:

O Heiliger Geist,
der Du der Ursprung des Lebens bist
und die Quelle des Erbarmens,
erbarme Dich des Volkes,
das sich verbeugend ( ),
Deine Gottheit anbetet ( ) ...

Hinter der Formulierung (wörtl.: „die sich verbeugend“ /
oder: „verneigend“ [ ] vor Deiner Gottheit „niederfallen“ [ ] mit
der Bedeutung von: „anbeten“) steht vermutlich eine Fusion beider Tradierungen: das Haupt „zu
beugen“ und vor Gott „niederzufallen“, d.h. ihn anzubeten.

Jedenfalls wird das Vokabular in dem vorangehenden Aufruf des Diakon zur Proskynese („Laßt
uns niederfallen vor Gott! [ ]“ mit der Bedeutung von: „Laßt uns
Gott anbeten!“) im Proskynese-Gebet der armenischen Athanasius-Liturgie aufgegriffen: „ ...
erbarme Dich des Volkes, das sich verbeugend, Deine Gottheit anbetet (

).

(3) Durch den nochmaligen Aufruf des Diakon: („Laßt uns
schauen“, s. S. 94), der im Licht des dazugehörigen, nachfolgenden Gebets
(„Schau unser Herr ...“, s. S. 95), aber auch aufgrund der syrischen, georgischen
und äthiopischen Parallelen ebenso beim armenischen Befund mit „Laßt uns
schauen!“ zu übersetzen ist. (Zudem ist zu bedenken, daß schon das griechische

 neben der Übersetzung: „Laßt uns achthaben!“ ebenso die Bedeutung
haben kann von: „Laßt uns schauen!“).37

Der Diakon ruft die Gläubigen also auf: „Laßt uns schauen!“ (S. 94). Auf was
hier die Gläubigen „schauen“ sollen, wird umgehend vom Priester geklärt,
nämlich auf die (vom Priester emporgehobenen) geheiligten Gaben ( )!
                                                          

37 Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak, 329, 333-338 [wie oben Anm. 11].
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Und so wie die Gläubigen und die Gaben bei der Herabrufung des Heiligen
Geistes „geheiligt wurden“, so können die Gläubigen nun beim „Sancta sanctis“
auch als „Heilige“ bezeichnet werden: . Dies hat insbesondere
die Untersuchung der Basilius-Liturgie deutlich gemacht. Und dies zeigt auch
noch die armenische Athanasius-Liturgie, da sie teilweise den Text von der
Basilius-Liturgie wortwörtlich übernommen hat:38

Mit den  sind die geheiligten Gaben gemeint und das  bezieht sich eindeutig
auf die Gläubigen, die entsprechend der Bitte: „Komm uns zu heiligen ( /
armen.: )“ im Gebet  ( , s. S. 95) geheiligt
worden sind und somit bei dem  als „Heilige“ bezeichnet werden.

Bei der armenischen Athanasius-Liturgie ist jedoch einschränkend festzuhalten,
daß sich der Kompilator dieser Liturgie oder jene, die den Text überliefert haben,
über den Sinn und die Bedeutung des „Sancta sanctis“ wohl nicht mehr ganz im
klaren waren, wie der folgende Überblick zeigt:39

(1) Die  armenischen Versionen der Basilius- (und Jakobus-)Liturgie bezeugen noch:
       .
      Hier handelt es sich um eine erkennbare Wiedergabe von: ,
      wobei  mit  und  mit  übertragen wurde.

Folgende armenische Varianten liegen bei der Wiedergabe des  vor:

(2) Die armenische Athanasius- (und Gregorius-)Liturgie:
(Sg.!)  mit der möglichen Bedeutung von:

       (Diakon: Laßt uns schauen!)
       Priester: Auf die Heiligkeit der heiligen [Gaben].
       Damit wird die Aussage also gerade nicht auf die Gläubigen
       (wie z.B. noch bei der Basilius-Liturgie!) bezogen, sondern auf die Gaben!

Dies reflektiert nicht mehr präzise das .

(3) Die armenische Sahak- (und Cyrill-)Liturgie:
 (Nom. Pl.!)

      (wörtlich: „Die Heiligkeiten gebühren den Heiligen“;
      mit der Bedeutung: „Das Heilige gebührt den Heiligen“).

 Das heißt insgesamt, bei den Varianten (in der Athanasius-, Greorius-, Sahak- und
Cyrill-Liturgie) wurde der sichtlich als unklar empfundene Text umgewandelt.

Keine dieser Varianten gibt den ursprünglichen Text: wieder.

                                                          

38 Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak, 350, 361-362 [wie oben Anm. 11].

39 Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak, 364-366.
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Nochmals zurück zum 2. Aufruf des Diakon:  (mit der Bedeutung:
„Laßt uns schauen!“s. S. 94) und dem thematisch dazugehörigen Gebet: 

 ( / „Schau ... Herr“, s. S. 95):
Das  und das   ( / „Schau ... Herr“)

bilden eine gewisse Einheit wie die Wiederholung des Verbs  beim Gebet
•  nahelegt. Zugleich wird mit der Präsenz des  („Laßt

uns schauen!“) vor dem „Sancta sanctis“ und der Formulierung in dem Gebet
 auf das Sanctus zurückverwiesen, wenn es in diesem Gebet heißt:

„Schau ... von Deiner heiligen Wohnstatt
und dem Thron Deiner Herrlichkeit Deines Königtums!“

(so der Wortlaut der zweiten armenischen Fassung der Basilius-Anaphora).

Hier wird eine zentrale Aussage des „ante Sanctus“ der Basilius-Anaphora
wiederholt,40 was ebenso für die Athanasius-Liturgie (S. 95) gilt, wenn es dort im
gleichen Gebet ganz ähnlich heißt:

„Schau ... Herr, Jesus Christus, vom Himmel, Deinem Heiligtum
und vom Thron der Herrlichkeit Deines Königtums!“

Aber in diesem Gebet wurde nicht nur auf Passagen vor dem Sanctus der
Basilius-Anaphora zurückgegriffen, sondern auch auf das zentrale Vokabular der
Epiklese, wie der weitere Text dieses Gebets nahelegt:

Das Gebet „Schau Herr“ der Basilius-Liturgie, das von der Athanasius-Liturgie
übernommen wurde, hat mit seiner zentralen Bitte der „Heiligung“ (

) bewußt nochmals auf die „Heiligungs“-Bitte der Epiklese zu-
rückgegriffen: So wie bei der Epiklese der Basilius-Anaphora der Heilige Geist
eingeladen wird, zu „kommen“, verbunden mit der „Heiligungs“-Bitte, um die
Gläubigen und die Gaben („zu segnen und) zu heiligen“, so lautet nun nochmals
die Bitte bei dem Gebet  vor dem „Sancta sanctis“: „Komm, uns zu
heiligen!“  –  was allen, dem Zelebranten wie den Gläubigen, gilt!41

Zusammenfassend ist folgendes zu sagen: Beide Aufrufe des Diakon („Laßt
uns niederfallen ...!“ [S. 93] und „Laßt uns schauen!“ [S. 94: ])
dienen dazu, die große Ehrfurcht vor dem Geschehen, das das „Sancta sanctis“
umgibt, zum Ausdruck zu bringen, was ebenso für das Proskynese-Gebet der
Athanasius-Liturgie zu sagen ist. Das von der armenischen Basilius-Liturgie
übernommene Gebet („Schau Herr“) blendet mit dem Hinweis
auf den, der auf dem „Thron der Herrlichkeit“ sitzt, vor dem nach der Basilius-
Anaphora die Engel vor dem Ausrufen des „Sanctus“ „in Anbetung niederfallen“

                                                          

40 Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak, 351 [wie oben Anm. 11].

41 S. dazu die Zusammenschau in Winkler, Die armenische Liturgie des Sahak, 385.
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( ), auf das Sanctus zurück, und mit der nachfolgenden Bitte („Komm
uns zu heiligen!“) auf die Epiklese.

Wir können sogar noch etwas weiter ausholen. So wie in der Athanasius-
Anaphora der Diakon schon bei der Eröffnung des zentralen Hauptteils, nämlich
der „Eucharistie“, die Gläubigen ausdrücklich auffordert: „ ... schaut (

42) in Aufmerksamkeit!“ mit der Antwort: „Auf Dich“ oder: Zu Dir, o Gott!“
(S. 66), so wird diese Aufforderung des Diakon im Zusammenhang mit der
Vorbereitung auf den Empfang der Gaben, dem „Sancta sanctis“, wiederholt:
„Laßt uns schauen“ (S. 94); diesmal mit der Erklärung des Priesters, was hier
wahrgenommen werden soll, nämlich: „Das Heilige [das „den Heiligen“ nun
zuteilwerden wird]. Bei diesen Aufforderungen zu „schauen“ sollen alle gewahr
werden, was sich nun vollzieht, während der Priester in dem dazugehörigen Gebet
(„Schau ... Herr“) Gott bittet, von jenem himmlischen Ort, an dem die Seraphim
(und Cherubim) das „Heilig!“ ausrufen, auf die irdische Liturgie zu „schauen“.

Folgerichtig haben die Armenier die einstige schlichte Antwort auf „Das
Heilige den Heiligen!“, nämlich das schlichte wie eindeutige: „[Nur] einer ist
heilig! Einer Herr, Jesus Christus zur Herrlichkeit des Vaters“ (S. 94) mit einem
Lobpreis erweitert, der schon in der älteren armenischen Basilius-Liturgie, dann
wortwörtlich übernommen von der Athanasius-Liturgie, dem „Sanctus“ entlehnt
ist (s. S. 94-95).

Dabei setzt sich dieser Lobpreis aus dem dreimaligen „Heilig“-Ruf der
Seraphim (Is 6,3), der erst die trinitarische Ausgestaltung des Sanctus bewirkte,
und dem dreimaligen „Gepriesen“ der Cherubim (Ez 3,12) zusammen (was sich
mit der deutschen Übersetzung nur klärend übertragen läßt, im Gegensatz zu dem
doppeldeutigen armenischen Original, dessen Textgestalt ich an anderer Stelle
ausführlichst kommentiert habe43):

Diakon: Preise ( ), Herr!
Priester: Gepriesen ( ) sei der Vater: Heilig! ( ) [= Ez 3,12 + Is 6,3]
                [oder: „Gepriesen sei der heilige Vater“]

Diakon: Preise ( ), Herr!
Priester: Gepriesen ( ) sei der Sohn: Heilig! ( )
                [oder: „Gepriesen sei der heilige Sohn“]

                                                          

42 Einige Handschriften der Athanasius-Anaphora haben den Imperativ (
[„schaut!“]), andere das Fut. II ( [„laßt uns schauen!“]); s. dazu Feulner, Die
armenische Athanasius-Anaphora, 174/175 [wie oben Anm. 2].

43 Zur Übersetzung und ausführlichen Diskussion über die Entwicklung dieser Passage auf der
Grundlage des Liturgievergleichs mit den griechischen und syrischen wie äthiopischen Quellen
verweise ich auf meine Untersuchung: Die armenische Liturgie des Sahak, 369-393 [wie oben
Anm. 11].
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Diakon: Preise ( ), Herr!
Priester: Gepriesen ( ) sei der Geist: Heilig! ( )
                [oder: „Gepriesen sei der heilige Geist“]

 *

Wenn man über all das, was hier in diesen kurzen liturgiegeschichtlichen und
liturgietheologischen Anmerkungen zur Sprache kam, noch etwas tiefer nach-
denkt, so fällt auf, daß in den gesamten angeführten liturgischen Passagen immer
wieder nachdrücklich die Wahrnehmung des „Heiligen“, ja, des „Sacrosancten“ in
nicht zu übersehender Weise betont wird.

Das Ausrufen des „Heilig!“ bzw. Anspielungen auf das „Sanctus“ durchziehen
die gesamte Liturgie und markieren dabei alle ihre wesentlichen Etappen44, bei
denen die Gläubigen auch zu stehen haben:

(1) Beim Friedenskuß in der armenischen Athanasius-Liturgie heißt es:
      „Entrichtet nun, ihr Diener, eure Stimme erhebend, der einen Gottheit,
      der die Seraphim das Heilig singen, [ebenso] den Lobpreis aus einem Munde!“

(2) Der Einzug mit dem Evangelium erfolgt unter dem Gesang des Trisagion, der wie schon die
Bezeichnung erkennen läßt, auf dem dreimaligen „Heilig“-Ruf von Is 6,3 beruht;

(3) Der Einzug mit den Gaben wird von drei Gesängen begleitet, die alle entweder direkt oder
indirekt in einem Zusammenhang mit dem dreimaligen „Heilig“-Ruf der Seraphim in Is 6,3
stehen, so bei dem  invariablen Gesang  („Der Leib des
Herrn“), der mit dem „Sanctus“ („Heilig! Heilig! Heilig! ...“) ausklingt, gefolgt von dem
variablen Gesang des , dessen Bezeichnung bereits auf das „Sanctus“
verweist; sowie dem invariablen dritten Gesang, dem Cherubikon, dessen Bezeichnung sich
ebenso auf das „Sanctus“ bezieht;

(4) Das „Sanctus“ selbst, dem der „Heilig“-Ruf der Seraphim von Is 6,3 zugrundeliegt und in
der Anaphora zentral angelegt ist, wenn es von einem Gebet vor und nach dem Sanctus
umrahmt wird, wobei das Gebet vor dem Sanctus die Huldigung Gottes durch die „Liturgie
der Engel“ schildert, dem sich die irdische Liturgie anschließt, und im Gebet nach dem
eigentlichen Sanctus sogar nochmals das dreimalige Ausrufen des „Heilig!“ aufgegriffen
wird.

(5) Bei der Herabrufung des Heiligen Geistes wird mit dem Lobpreis, der die Epiklese
einläutet, auf das Sanctus zurückgeblendet, und zugleich ausdrücklich betont, daß die
Gaben „geheiligt“ werden. (Dies wird besonders in den Versionen der Basilus-Anaphora
klargestellt45, was etwas abgeschwächt von der Athanasius-Anaphora übernommen wurde.)

                                                          

44 Winkler, Das Sanctus, 197-198 [wie oben Anm. 23].

45 S. dazu Winkler,  Die Basilius-Anaphora, 788, 789, 794-801, 803-804 [wie oben Anm. 17].
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(6) Der „Sancta sanctis“-Zyklus als Vorbereitung auf den Kommunion-Empfang mit seinen
wiederholten Anspielungen auf das „Sanctus“.

Dieser Sachverhalt beschränkt sich dabei keineswegs auf die armenische Litur-
gie, sondern es ist dies eine Eigentümlichkeit aller östlichen Liturgien, der leider
viel zu wenig Beachtung geschenkt wird. So gehört dieser Sachverhalt zu den
wohl am wenigsten verstandenen Bestandteilen der Liturgie. Dennoch gilt: ohne
die Wahrnehmung des epiphanischen Charakters der Liturgie mit der Erscheinung
des „Heiligen“ gibt es, nach östlichem Verständnis, keine wirkliche Liturgie.
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²². ä³ïñ³ëïáõÃÇõÝ (A. Die Vorbereitung) 

I.  ¼·»ëï³õáñáõÙÝ (Die Ankleidung) 

1. ê³ÕÙáë ½·»ëï³õáñÙ³Ý 131 [132] (Psalm zur Ankleidung 131 [132]) 

øÑÝÛ.   
²É¿ÉáõÇ³, ³É¿ÉáõÇ³:  
ø³Ñ³Ý³Ûù øá 
½·»óóÇÝ ½³ñ¹³ñáõÃÇõÝ,  
»õ ëáõñμù øá  
óÝÍ³Éáí óÝÍ³ëó»Ý: 

Pr.::   
Alleluja, Alleluja, 
Deine Priester mögen sich  
mit Gerechtigkeit bekleiden  
und Deine Heiligen  
sollen jauchzend frohlocken. 

êñÏ.   
ÚÇß»³° î¿ñ ½¸³õÇÃ  
»õ ½³Ù»Ý³ÛÝ Ñ»½áõÃÇõÝ Ýáñ³: 

Diak.:   
Gedenke, Herr, Davids  
und all seiner Milde. 

àñå¿ë »ñ¹áõ³õ î»³éÝ,  
»õ áõËïë »¹  
²ëïáõÍáÛ Ú³Ïáμ³Û: 

Wie er dem Herrn schwur  
und dem Gott Jakobs  
das Gelöbnis ablegte: 

Â¿ á°ã ÙïÇó  
Ç Û³ñÏë ï³Ý ÇÙáÛ,  
»õ Ã¿ »ÉÇó  
Û³ÝÏáÕÇÝë Ù³Ñ×³ó ÇÙáó: 

Weder will ich unter das Dach  
meines Hauses treten  
noch mich hinauf  
auf mein Ruhelager begeben; 

Â¿ ï³ó ùáõÝ ³ã³ó ÇÙáó,  
Ï³Ù ÝÇÝç ³ñï»õ³Ý³ó ÇÙáó,  
Ï³Ù Ñ³Ý·Çëï Çñ³Ý³ó ÇÙáó,  
ÙÇÝã»õ ·ïÇó ½ï»ÕÇ Û³ñÏÇ  
î»³éÝ ²ëïáõÍáÛ Ú³Ïáμ³Û: 

Weder Schlaf meinen Augen gönnen  
noch Schlummer meinen Lidern,  
oder Ruhe meinen Schläfen,  
bis ich eine Wohnstatt  
für den Herrn, Gott Jakobs, finde. 

²Ñ³° Éáõ³ù ½ÜÙ³Ý¿  
Ûº÷ñ³Ã³Û,  
»õ ·ï³ù ½Ü³ Ç ¹³ßïë Ù³Ûñ»³ó: 

Siehe, wir hörten desgleichen  
zu Ephrata,  
und wir fanden sie in Waldes Hainen. 

Øïóáõù Ç Û³ñÏë Üáñ³,  
»ñÏÇñå³·óáõù Ç ï»Õõáç  
áõñ Ï³ó»³É »Ý áïù Üáñ³: 

Laßt uns hinzutreten  
zu Seiner Wohnstatt, niederfallen  
vor dem Ort, wo Seine Füße weilen! 

²ñÇ°, î¿ñ, Ç Ñ³Ý·Çëï øá,  
¸áõ »õ ï³å³Ý³Ï Ïï³ÏÇ  
ëñμáõÃ»³Ý øáÛ: 

Erhebe Dich, Herr, zu Deiner Ruhe,  
Du und Deine Lade des Vermächtnisses  
Deiner Heiligkeit. 
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ºñÇóáõÝù øá  
½·»óóÇÝ ½³ñ¹³ñáõÃÇõÝ  
»õ ëáõñμù øá  
óÝÍ³Éáí óÝÍ³ëó»Ý: 

Deine Priester sollen  
sich bekleiden mit Gerechtigkeit,  
und Deine Heiligen sollen  
jauchzend frohlocken. 

ì³ëÝ ¸³õÃÇ ëÇñ»ÉõáÛ øáÛ,  
ÙÇ ¹³ñÓáõó³Ý»ñ ½»ñ»ëë øá  
ÛûÍ»ÉáÛ øáõÙÙ¿: 

Wegen Deines geliebten Davids  
wende Dein Gesicht nicht  
von Deinem Gesalbten! 

ºñ¹áõ³õ î¿ñ ¸³õÃÇ  
×ßÙ³ñïáõÃ»³Ùμ  
»õ á°ã ëï»³ó ÝÙ³,  
Ç åïÕáÛ áñáí³ÛÝÇ  Ýáñ³  
Ýëïáõó³Ý»É Û³Ãáé Ýáñ³: 

Der Herr hat David  
in Wahrheit geschworen,  
und er hat ihn nicht belogen,  
einen Sproß aus seinem Geschlecht  
auf seinen Thron zu setzen: 

Â¿ å³Ñ»ëó»Ý áñ¹Çù ùá  
½ûñ¿Ýë ÆÙ, »õ ½íÏ³ÛáõÃÇõÝë ÆÙ  
½áñ áõëáõóÇó Ýáó³: 

Wenn deine Söhne meine Vorschriften 
bewahren werden und mein Zeugnis,  
das ich sie lehren werde. 

àñ¹Çù Ýáó³ ÝëïóÇÝ  
Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó  
Û³Ãáé ùá: 

Ihre Söhne werden  
auf Deinem Thron sitzen  
in Ewigkeit. 

Ð³×»ó³õ î¿ñ ÁÝ¹ êÇáÝ,  
»õ ÁÝïñ»³ó μÝ³Ï»É Ç ÝÙ³,  
³ë¿. ²Ûë ¿ Ñ³Ý·Çëï ÆÙ  
Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó,  
Ç ëÙ³ μÝ³Ï»ó³Ûó 
½Ç Ñ³×»ó³Û ÁÝ¹ ë³: 

Denn der Herr hat an Zion Gefallen  
und Er hat es  
zu seinem Wohnsitz erkoren,  
[wie] es heißt: „Das ist meine Ruhe  
in alle Ewigkeit. Hier will ich wohnen,  
denn Gefallen habe ich an ihm“. 

¼³ÛñÇë ëáñ³ ûñÑÝ»Éáí ûñÑÝ»óÇó,  
»õ ½³Õù³ïë ëáñ³  
ÉóáõóÇó Ñ³óÇõ: 

Ihre Witwen will ich reichlich segnen  
und seine Armen will ich sättigen  
mit Brot. 

ºñÇó³Ýó ëáñ³ ½·»óáõóÇó 
½÷ñÏáõÃÇõÝ, »õ ëáõñμù ëáñ³  
óÝÍ³Éáí óÝÍ³ëó»Ý: 

Seine Priester will ich bekleiden  
mit Heil und seine Heiligen  
sollen jauchzend frohlocken. 

²Ý¹ Í³·»óÇó  
½»ÕçÇõñ Ç ¸³õÇÃ,  
å³ïñ³ëï ³ñ³ñÇó  
½×ñ³· ûÍ»ÉáÛ ÆÙáÛ: 

Dort will ich Davids Horn  
hervorsprießen lassen,  
für meinen Gesalbten  
Kerzenlicht vorbereiten. 

ÂßÝ³Ù»³ó Ýáñ³  
½·»óáõóÇó ½³ÙûÃ,  
»õ Ç í»ñ³Û Ýáñ³  
Í³ÕÏ»ëóÇ ëñμáõÃÇõÝ ÆÙ: 

Seine Feinde  
will ich mit Schande bekleiden,  
doch über ihm  
soll meine Heiligkeit aufgehen. 

 



 
 
 

3 

ö³éù Ðûñ »õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ. 

Ehre [sei] dem Vater und dem Sohn  
und dem Heiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó. 
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen. 

22. ²ÕûÃù ¼·»ëï³õáñÙ³Ý (Gebet zur Ankleidung) 

êñÏ.  
ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù:   

Diak.:   
Und wiederum in Frieden   
laßt uns den Herrn bitten. 

ÊÝ¹ñ»ëóáõù Ñ³õ³ïáí  
ÙÇ³μ³ÝáõÃ»³Ùμ Ç î»³éÝ¿,  
½Ç ½áÕáñÙáõÃ»³Ý ½ßÝáñÑë Æõñ  
³ñ³ëó¿ Ç í»ñ³Û Ù»ñ. 

Laßt uns im Glauben  
einmütig vom Herrn erbitten,  
daß Er die Gnade seines Erbarmens  
über uns breite.  

³Ù»Ý³Ï³É î¿ñ  
²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
Ï»óáõëó¿  
»õ áÕáñÙ»ëóÇ: 

Möge der allmächtige Herr,  
unser Gott,  
uns lebendig machen  
und sich unserer erbarmen! 

ºõ ù³Ñ³Ý³ÛÝ ³ë³ëó¿  
»ñÏáï³ë³Ý §î¿ñ áÕáñÙ»³Ûë¦  
»õ ½³ÕûÃë ½³Ûë Ç Í³ÍáõÏ: 

Der Priester  soll  
12 Mal „Herr erbarme Dich“ 
und dieses Gebet in Stille sagen: 

àñ ½·»ó»³É »ë ½ÉáÛë  
áñå¿ë Ñ³Ý¹»ñÓ,  
î¿ñ Ù»ñ ÚÇëáõë øñÇëïáë:  

Unser Herr, Jesus Christus,  
der Du bekleidet bist mit Licht  
wie mit einem Gewand,  

²Ý×³é»ÉÇ ËáÝ³ñÑáõÃ»³Ùμ  
Û»ñÏñÇ »ñ»õ»ó³ñ  
»õ ÁÝ¹ Ù³ñ¹Ï³Ý  
ßñç»ó³ñ: 

in unsäglicher Demut bist Du  
auf Erden erschienen  
und unter den Menschen 
einhergewandelt. 

àñ »Õ»ñ ø³Ñ³Ý³Û³å»ï 
Û³õÇï»ÝÇó  
Áëï Ï³ñ·ÇÝ Ø»ÉùÇë»¹»ÏÇ  
»õ ½³ñ¹³ñ»ó»ñ  
½»Ï»Õ»óÇ øá ëáõñμ: 

Der Du Hohepriester in Ewigkeit  
nach der Ordnung  
des Melchisedek wurdest  
und Deine heilige Kirche  
geschmückt hast. 

î¿ñ ³Ù»Ý³Ï³É,  
áñ å³ñ·»õ»ó»ñ Ù»½  
½ÝáÛÝ ½»ñÏÝ³ÛÇÝ Ñ³Ý¹»ñÓ 
½·»ÝáõÉ,  
³ñÅ³ÝÇ ³ñ³° »õ ½Çë  
Ç Å³Ùáõë Û³ÛëÙÇÏ  

Allmächtiger Herr, 
Du hast uns gewährt,  
die gleichen himmlischen Gewänder  
anzuziehen,  
mach’ auch mich,  
Deinen nutzlosen Diener,  
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½³ÝåÇï³Ý Í³é³Ûë øá,  
áñ Ñ³Ù³ñÓ³ÏÇÙ »õ Ù»ñÓ»Ý³Ù  
Ç ÝáÛÝ Ñá·»õáñ å³ßïûÝ  
÷³é³ó øáó: 

in dieser Stunde würdig,  
der ich mich zu dem selben  
geistigen Dienst Deiner Herrlichkeit,  
zu nähern wage. 

àñå¿ë ½Ç  
½³Ù»Ý³ÛÝ ³Ùμ³ñßïáõÃÇõÝë 
Ù»ñÏ³ó³Ûó,  
áñ ¿ Ñ³Ý¹»ñÓ åÕÍáõÃ»³Ý,  
»õ ½³ñ¹³ñ»ó³Ûó Éáõëáí øáí: 

Auf daß ich mich  
all meiner Unwürdigkeit entkleide,  
die ein Kleid des Abscheus ist,  
und mit Deinem Licht  
geschmückt werde. 

ÀÝÏ»³° ÛÇÝ¿Ý ½ã³ñÇë ÇÙ,  
»õ ÃûÃ³÷»³° ½Û³Ýó³Ýë ÇÙ.  
áñå¿ë ½Ç ³ñÅ³ÝÇ »Õ¿ó  
Ñ³Ý¹»ñÓ»³É ÉáõëáÛ¹ ³é Ç ø¿Ý: 

Vertreibe das Böse aus mir  
und schüttle meine Verfehlungen  
von mir ab, damit ich Deines Lichts  
in der künftigen Welt würdig werde.  

ÞÝáñÑ»³° ÇÝÓ  
ù³Ñ³Ý³Û³Ï³Ý ÷³éûù  
Ùï³Ý»É Ç å³ßïûÝ  
ëñμáõÃ»³Ýó øáó ÁÝ¹ ³ÛÝáëÇÏ 
áñù ³ÝÙ»ÕáõÃ»³Ùμ å³Ñ»óÇÝ 
½å³ïáõÇñ³Ýë øá. 

Gewähre mir,  
mit priesterlicher Herrlichkeit  
den Dienst an Deiner Heiligkeit  
anzutreten, mit jenen,  
die in Sündelosigkeit  
Deine Gebote bewahrt haben, 

½Ç »õ »ë  
å³ïñ³ëï ·ï³Ûó  
»ñÏÝ³õáñ ³é³·³ëïÇ¹  
ÁÝ¹ ÇÙ³ëïáõÝ Ïáõë³ÝëÝ  
÷³é³õáñ»É ½ø»½, øñÇëïá°ë,  
áñ μ³ñÓ»ñ  
½Ù»Õë ³Ù»Ý»óáõÝ: 

damit auch ich  
mit den weisen Jungfrauen  
für das himmlische Brautgemach  
bereit befunden werde,  
um Dich, Christus, zu verherrlichen,  
der Du die Sünden aller  
auf Dich genommen hast. 

¼Ç ¸áõ »ë ëñμáõÃÇõÝ  
³ÝÓ³Ýó Ù»ñáó  

Denn du bist die Heiligkeit  
unserer Seelen, 

»õ ø»½ª μ³ñ»ñ³ñÇ¹ ²ëïáõÍáÛ  
í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ.  

und Dir, gütiger Gott,  
gebührt Herrlichkeit,  
Herrschaft und Ehre,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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²ÕûÃù Ç í»ñ³Û Ñ³Ý¹»ñÓÇó (Gebet zu den Kleidungsstücken) 

ºõ Ù³ïáõó»³É ÏÇë³ë³ñÏ³õ³·³óÝ  
½·»óáõëó»Ý ½Ñ³Ý¹»ñÓëÝ  
³ë»Éáí í³ëÝ Çõñ³ù³ÝãÇõñáóÝ: 

Und indem sich [ihm] die Subdiakone nähern,  
sollen sie [ihm] die Gewänder anziehen, wobei 
man bei jedem der einzelnen [Teile] sagt: 

ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù.  
ÁÝÏ³°É, Ï»óá°  
»õ áÕáñÙ»³°: 

Und wiederum in Frieden  
laßt uns den Herrn bitten. 
Nimm an, belebe 
und erbarme Dich! 

ø³Ñ³Ý³ÛÝ Ë³ã³ÏÝù»Éáí  
Ç í»ñ³Û Çõñ³ù³ÝãÇõñáóÝ ³ë³ëó¿:  

Der Priester soll mit einem Kreuzzeichen 
bei jedem der einzelnen [Teile] sagen: 

úñÑÝáõÃÇõÝ »õ ÷³éù  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ.  

Lobpreis und Verherrlichung [sei]  
dem Vater und dem Sohn  
und dem Heilige Geist,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

  (1) ÊáÛñ (Krone) 

Ü³Ë ¹Çó¿ ù³Ñ³Ý³ÛÝ  
½ÊáÛñÝ Ç ·ÉáõË Çõñ ³ë»Éáí: 

Zuerst soll der Priester  
die Krone auf sein Haupt setzen, wobei er sagt: 

¸Ç°ñ, î¿ñ,  
ë³Õ³õ³ñï ÷ñÏáõÃ»³ÝÝ Ç ·ÉáõË 
ÇÙª ½Ýß³Ý Ë³ãÇ øá,  
å³ï»ñ³½Ù»É  
ÁÝ¹ ½ûñáõÃÇõÝë ÃßÝ³ÙõáÛÝ, 

Setze, o Herr,  
den Helm des Heils auf mein Haupt,  
das Zeichen Deines Kreuzes,  
um gegen die Mächte  
des Feindes zu kämpfen, 

ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

 (2) Þ³åÇÏ (Sticharion [Tunika]) 

¼·»óá° ÇÝÓ î¿ñ  
Ñ³Ý¹»ñÓ ÷ñÏáõÃ»³Ý  
»õ å³ïÙáõ×³Ý áõñ³ËáõÃ»³Ý,  
»õ ßáõñç å³ï»³°  
½½·»ëïáíë ÷ñÏáõÃ»³Ý, 

Bekleide mich, o Herr,  
mit dem Gewand des Heils  
und mit der Robe der Freude,  
und gürte mich  
mit dem Kleid des Heils,  
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ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

  (3) öáñáõñ³ñ (Epitrachelion [Stola]) 

¼·»óá°, î¿ñ,  
å³ñ³ÝáóÇ ÇÙáÛ ½³ñ¹³ñáõÃÇõÝ,  
»õ ëñμ»³° ½ëÇñï ÇÙ  
Û³Ù»Ý³ÛÝ ³Õï»ÕáõÃ»Ý¿ Ù»Õ³ó, 

Bekleide, o Herr,  
meinen Nacken mit Gerechtigkeit,  
und reinige mein Herz  
von allem Schmutz der Sünde, 

ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus, 
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

 (4) ¶áïÇ (Gürtel) 

Þáõñç å³ï»ëó¿°  
Ï³Ù³ñ Ñ³õ³ïáÛ  
½Ù¿çë ëñïÇ ÇÙáÛ »õ Ùï³óë  
»õ ßÇçáõëó¿ Ç ëáó³Ý¿  
½ËáñÑáõñ¹ë ³Õï»ÕÇë, 

Möge der Gurt des Glaubens  
mich um mein Herz  
und meine Gedanken umgeben,  
und möge Er aus ihnen   
niederträchtige Absichten tilgen,  

»õ ½ûñáõÃÇõÝ ßÝáñÑ³ó øáó  
Û³Ù»Ý³ÛÝ Å³Ù μÝ³Ï»ëó¿° Ç ëáë³, 

und möge alle Zeit die Macht  
Deiner Gnade in ihnen wohnen, 

ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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((5) ´³½å³Ý (Epimanikien [Armstulpen]) 

´³½å³ÝÇÝ` Û³ç Ó»éÝ. 
 

îá°õñ î¿ñ ½ûñáõÃÇõÝ  
³çáÛ Ó»éÇÝ ÇÙáÛ, »õ Éáõ³°  
½³Ù»Ý³ÛÝ ³Õï»ÕáõÃÇõÝë ÇÙ,  
áñå¿ë ½Ç Ï³ñáÕ ÉÇÝÇóÇÙ  
ëå³ë³õáñ»É ø»½ 
³Ý³ËïáõÃ»³Ùμ  
Ñá·õáÛ »õ Ù³ñÙÝáÛ, 

Bei den Epimanikien, rechte Hand:  
 

Gib, o Herr, Macht  
meiner rechten Hand,  
und wasche  
allen meinen Schmutz ab,  
damit ich imstande sein werde,  
Dir in Unschuld der Seele 
und des Leibes zu dienen, 

ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
 

´³½å³ÝÇÝ` Û³Ñ»³Ï Ó»éÝ.  
 

îá°õñ î¿ñ ½ûñáõÃÇõÝ  
Ó³ËáÛ Ó»éÇÝ ÇÙáÛ, »õ Éáõ³° 
½³Ù»Ý³ÛÝ ³Õï»ÕáõÃÇõÝë ÇÙ,  
áñå¿ë ½Ç Ï³ñáÕ ÉÇÝÇóÇÙ  
ëå³ë³õáñ»É ø»½ 
³Ý³ËïáõÃ»³Ùμ  
Ñá·õáÛ »õ Ù³ñÙÝáÛ, 

Bei den Epimanikien, linke Hand:  
 

Gib, o Herr, Macht  
meiner linken Hand,  
und wasche  
allen meinen Schmutz ab,  
damit ich imstande sein werde,  
Dir in Unschuld der Seele  
und des Leibes zu dienen, 

ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

 (6) ì³Ï³ë (Ephod [Nackentuch]) 

¸Çñ î¿ñ  
í³ñß³Ù³Ï ÷ñÏáõÃ»³Ý 
å³ñ³ÝáóÇ ÇÙáÛ  
»õ Ù³ùñ»³ ½Çë  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ ½ûñáõÃ»³Ùμ¹,  

Lege, o Herr,  
die Hülle des Heils  
um meinen Nacken  
und reinige mich  
mit Deiner göttlichen Macht,  
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ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

  (7) Þáõñç³é (Phelonion [Obergewand]) 

î¿ñ áÕáñÙáõÃ»³Ùμ øáí  
½·»óá° ÇÝÓ  
½·»ëï å³ÛÍ³é  
»õ å³ñëå»³°  
ÁÝ¹ ¹¿Ù Ý»ñ·áñÍáõÃ»³Ý ã³ñÇÝ,  
½Ç ³ñÅ³ÝÇ »Õ¿ó  
÷³é³õáñ»É  
½øá ÷³é³õáñ»³É ³ÝáõÝ¹, 

O Herr, in Deinem Erbarmen  
bekleide mich  
mit dem leuchtenden Kleid, 
und kräftige mich  
gegen den Einfluß des Bösen,  
damit ich würdig werde  
Deinen herrlichen Namen  
zu verherrlichen,  

ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
 

ºõ ³å³ ³ë³ëó¿. Und dann soll er sagen:  

òÝÍ³ëó¿° ³ÝÓÝ ÇÙ Ç î¿ñ,  
½Ç ½·»óáÛó ÇÝÓ  
Ñ³Ý¹»ñÓ ÷ñÏáõÃ»³Ý  
»õ å³ïÙáõ×³Ý áõñ³ËáõÃ»³Ý. 

Meine Seele möge im Herrn jubeln,  
denn Er hat mich  
in ein Gewand des Heils  
und in eine Robe der Freude gekleidet.  

Çμñ»õ ÷»ë³ÛÇ  
»¹ ÇÝÓ åë³Ï,  
»õ áñå¿ë ½Ñ³ñëÝ  
½³ñ¹áõ ½³ñ¹³ñ»³ó ½Çë, 

Wie einem Bräutigam  
gab er mir die Brautkrone  
und wie eine Braut  
schmückte Er mich mit Geschmeide, 

ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 
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³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

  (8) Â³ßÏÇÝ³Ï (Handtuch) 

êñμ»³° î¿ñ ½Ó»éë ÇÙ  
Û³Ù»Ý³ÛÝ ³Õï»ÕáõÃ»Ý¿ Ù»Õ³ó,  

Reinige, o Herr, meine Hände  
von allem Schmutz der Sünde,  

ßÝáñÑûù î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

durch die Gnade unseres Herrn  
Jesus Christus,  
dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

3. Þ³ñ³Ï³Ý ½·»ëï³õáñÙ³Ý (Šarakan zur Ankleidung) 

¸åÇñùÝ.  
ÊáñÑáõñ¹ ËáñÇÝ,  
³ÝÑ³ë ³ÝëÏÇ½μÝ,  
áñ ½³ñ¹³ñ»ó»ñ ½í»ñÇÝ 
å»ïáõÃÇõÝ¹ Ç Û³é³·³ëï  
³ÝÙ³ïáÛó ÉáõëáÛÝ,  
·»ñ³å³ÝÍ ÷³éûùª  
½¹³ëë Ññ»ÕÇÝ³ó: 

Chor:  
O tiefes Geheimnis,  
unbegreiflich, anfanglos:  
Der Du Dein oberes Herrschaftsgebiet  
für das Brautgemach  
des unnahbaren Lichts ausgestattet hast  
[und] mit erhabener Herrlichkeit  
die Ränge der feurigen Wesen! 

²Ý×³é³Ññ³ß ½ûñáõÃ»³Ùμ,  
ëï»ÕÍ»ñ ½²¹³Ù  
å³ïÏ»ñ ïÇñ³Ï³Ý.  
»õ Ý³½»ÉÇ ÷³éûù  
½·»ëï³õáñ»ó»ñ  
Ç ¹ñ³ËïÝ ²¹»ÝÇ  
ï»ÕÇ μ»ñÏñ³Ý³ó: 

Mit unsäglicher Wunderkraft  
erschufst du Adam  
als des Herren Ebenbild,  
hast ihn zudem bekleidet  
in prachtvoller Herrlichkeit  
im Garten Eden,  
dem Ort der Freude. 

â³ñã³ñ³Ýûù  
øá êáõñμ ØÇ³ÍÝÇ¹,  
Ýáñá·»ó³Ý ³ñ³ñ³Íù ³Ù»Ý³ÛÝ,  
»õ í»ñëïÇÝ Ù³ñ¹Ý ³ÝÙ³Ñ³ó³õ 
½³ñ¹³ñ»³É Ç ½·»ëï 
³ÝÏáÕáåï»ÉÇ: 

Mit dem Leiden  
Deines heiligen Eingeborenen  
wurden alle Geschöpfe erneuert:  
der Mensch wurde wieder unsterblich,  
indem mit einem unverwüstbaren 
Gewand geschmückt wurde. 

²ÝÓñ»õ³ÍÇÝ μ³Å³Ï Ññ³Ñáë³Ý,  
áñ Ñ»Õ³ñ Û³é³ù»³ÉëÝ  

O feuersprühender Kelch,  
den Du über die Apostel  
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Ç ëáõñμ í»ñÝ³ïáõÝÝ.  
Ñ»Õ »õ Ç Ù»½  
Ðá·Ç¹ êáõñμ ²ëïáõ³Í,  
ÁÝ¹ å³ïÙáõ×³ÝÇÝ  
½øá ½ÇÙ³ëïáõÃÇõÝ¹: 

im heiligen Obergemach gegossen hast,  
gieße auch über uns,  
Heiliger Geist, o Gott,  
mit diesem Gewand  
Deine Weisheit. 

î³Ý øáõÙ í³Û»É¿ ëñμáõÃÇõÝ,  
áñ ½·»ó³ñ ½í³Û»ÉãáõÃÇõÝ,  
ëñμáõÃÇõÝ ÷³é³ó  
ÁÝ¹ Ù¿ç øá ³Í»³É,  
å³ï»³° ½Ù¿çë Ù»ñ  
×ßÙ³ñïáõÃ»³Ùμ: 

Deinem Haus gebührt Heiligkeit:  
Der Du Dich gekleidet hast  
mit Erhabenheit,  
indem die Heiligkeit  
der Herrlichkeit Dich umgürtet, 
umgürte [auch] uns mit Wahrheit. 

àñ ½³ñ³ñã³·áñÍ  
μ³½áõÏë øá ï³ñ³Í»ó»ñ  
ÁÝ¹¹¿Ù ³ëï»Õ³ó.  
Ñ³ëï³ï»³° ½μ³½áõÏë Ù»ñ 
Ï³ñáÕáõÃ»³Ùμ,  
Ñ³Ùμ³ñÓÙ³Ùμ Ó»é³ó  
³é ø»½ ÙÇçÝáñ¹ÇÉ: 

Der Du als Schöpfer wirkend  
Deine Arme ausgebreitet hast  
bis zu den Sternen,  
festige unsere Arme mit Kraft,  
auf daß mit dem Emporstrecken 
der Hände [sie] 
bei Dir [für uns] eintreten. 

ôÇõëÙ³Ùμ  
Ã³· Ç ·ÉáõË,  
å³ï»ëó»ë ½ÙÇïë  
»õ ½½·³Û³ñ³Ýë,  
Ë³ã³ÝÇß áõñ³ñÙ³Ùμ  
Áëï ²Ñ³ñáÝÇ.  
Í³ÕÏ»³É ÛáëÏ»Ã»É  
Ç ½³ñ¹ Ëáñ³ÝÇë: 

Durch das Bekränzen  
mit einer Krone auf dem Haupt  
mögest Du [unser] Denken behüten,  
und durch das mit Kreuzen  
bestickte Orarion  
die Sinne [gürten] wie die des Aaron 
in [seinem] Gold durchwirkten Gewand,  
zur Zierde der Stätte. 

ð³ÙÇó μáÉáñÇó ïÇñ³å¿ë  
³ëïáõ³Íå»ï³Ï³Ý,  
Ý³÷áñï³å³ï ëÇñáí ½Ù»½  
½·»ëï³õáñ»ó»ñ,  
øáõÙ ëáõñμ ËáñÑñ¹áÛ¹ ÉÇÝ»É  
ëå³ë³õáñ: 

Aller Heerlager Herr  
[und] hocherhabener Gott,  
Du hast uns in den Mantel  
[Deiner] Liebe gehüllt,  
damit wir Diener  
Deines heiligen Geheimnisses werden. 

Â³·³õáñ »ñÏÝ³õáñ  
½»Ï»Õ»óÇ øá  
³Ýß³ñÅ å³Ñ»³°,  
»õ ½»ñÏñå³·áõë ³Ýáõ³Ý¹ øáõÙ  
å³Ñ»³° Ç Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý: 

Himmlischer König,  
bewahre unerschütterlich  
Deine Kirche;  
und die Deinen Namen anbeten,  
bewahre in Frieden. 
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III. Èáõ³óáõÙÝ (Die [Hände-]Waschung) 

1. ê³ÕÙáë Éáõ³óÙ³Ý 25 [26](Psalm zur [Hände-]Waschung 25 [26]) 

ø³Ñ³Ý³ÛÝ Ñ³Ý¹»ñÓ ë³ñÏ³õ³·ûù  
»Ï»ëó¿ ³é³çÇ μ»ÙÇÝ  
»õ ÙÇÝã ¹åÇñù ß³ñáõÝ³Ï»Ý  
»ñ·»É ½ß³ñ³Ï³ÝÝ ½·»ëï³õáñ»ÉáÛ,  
å³ï³ñ³·ÇãÝ Éáõ³ëó¿ ½Ó»éë  
³ë»Éáí Ç Í³ÍáõÏ ë³ÕÙáë 25[26]:  
 

ºÃ» »åÇëÏáåáë Çó¿ å³ï³ñ³·ÇãÝ, 
³ë³ëó¿ Ç Ó³ÛÝ. 

Der Priester mit den Diakonen  
soll vor das Bema kommen,  
und während der Chor den Šarakan  
zur Ankleidung (s. S.  9) weitersingt,  
soll der Zelebrant seine Hände waschen,  
wobei er in Stille Psalm 25 [26] aufsagt.   
 

Wenn der Zelebrant ein Bischof ist,  
soll er [ihn] laut aufsagen: 
 

²É¿ÉáõÇ³, ³É¿ÉáõÇ³. Alleluja, Alleluja. 

Èáõ³óÇó ëñμáõÃ»³Ùμ  
½Ó»éë ÇÙ 
»õ ßáõñç »Õ¿ó  
½ë»Õ³Ýáí øáí, î¿°ñ: 

Meine Hände  
möge ich in Heiligkeit waschen  
und Deinen Altar, o Herr,  
umschreiten. 

¸³ï ³ñ³° ÇÝÓ, î¿ñ,  
½Ç »ë Û³ÙμÍáõÃ»³Ý ÇÙáõÙ ·Ý³óÇ, 
Ç î¿ñ Ûáõë³ó³Û  
½Ç ÙÇ° »Õ¿ó ÑÇõ³Ý¹: 

Verschaffe mir Recht, o Herr,  
denn ich bin ohne Tadel gewandelt.  
In den Herrn werde ich vertrauen,  
auf daß ich nicht strauchle. 

öáñÓ»³° ½Çë, î¿°ñ,  
»õ ùÝÝ»³° ½Çë,  
÷áñÓ»³° ½»ñÇÏ³ÙáõÝë ÇÙ  
»õ ½ëÇñï ÇÙ: 

Erprobe mich, Herr,  
und durchforsche mich,  
prüfe mich auf Herz  
und Nieren! 

àÕáñÙáõÃÇõÝ øá, î¿ñ,  
³é³çÇ ³ã³ó ÇÙáó,  
»õ Ñ³×áÛ »Õ¿ó  
×ßÙ³ñïáõÃ»³Ý øáõÙ: 

Dein Erbarmen, Herr,           
sei mir vor Augen,  
und an Deiner Wahrheit möge ich  
Gefallen haben. 

àã Ýëï³Ûó »ë  
Û³Ãáéë Ý³Ýñ³ó,  
»õ ÁÝ¹ ³Ýûñ¿Ýë  
»ë áã ÙïÇó: 

Unter falschen Menschen  
möge ich nicht sitzen, 
und bei den Gesetzlosen  
mich nicht aufhalten,  

²ï»óÇ »ë ½ÅáÕáíë ã³ñ³ó,  
»õ ÁÝ¹ ³Ùμ³ñÇßïë  
»ë áã Ýëï³Ûó: 

Verhaßt sei mir die Schar der Übeltäter,  
und bei den Freveln  
möge ich nicht sitzen. 

Èáõ³óÇó ëñμáõÃ»³Ùμ  
½Ó»éë ÇÙ,  
»õ ßáõñç »Õ¿ó  
½ë»Õ³Ýáí øáí, î¿°ñ: 

Meine Hände möge ich  
in Heiligkeit waschen, 
und Deinen Altar, o Herr,  
umschreiten, 
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Èë»É ÇÝÓ ½Ó³ÛÝ  
ûñÑÝáõÃ»³Ý øáÛ, »õ å³ïÙ»É 
½³Ù»Ý³ÛÝ ëù³Ýã»ÉÇë øá: 

auf daß ich die Stimme  
Deines Lobpreises vernehme, 
und all Deine Wunder verkünde. 

î¿°ñ, ëÇñ»óÇ  
½í³Û»ÉãáõÃÇõÝ ï³Ý øá,  
»õ ½ï»ÕÇ Û³ñÏÇ  
÷³é³ó øáó: 

Herr, ich habe die Erhabenheit  
Deines Hauses geliebt, 
und den Ort des Zeltes  
Deiner Herrlichkeit. 

ØÇ° Ïáñáõë³Ý»ñ  
ÁÝ¹ ³Ùμ³ñÇßïë ½³ÝÓÝ ÇÙ,  
»õ ÙÇ° ÁÝ¹ ³ñë ³ñÇõÝ³Ñ»Õë  
½Ï»³Ýë ÇÙ:  

Raff’ mich nicht hinweg  
mit den Gottlosen,  
und nimm’ mir nicht  
das Leben mit den Blutrünstigen,  

àñáó Ó»éù Çõñ»³Ýó  
Û³Ýûñ¿ÝáõÃ»³Ý »Ý,  
»õ ³ç Ýáó³ ÉÇ ¿ Ï³ß³éûù: 

an deren Hände Unrecht klebt, 
und ihre Rechte  
ist voller Bestechung. 

ºë Û³ÙμÍáõÃ»³Ý ÇÙáõÙ ·Ý³óÇ, 
÷ñÏ»³° ½Çë, î¿°ñ,  
»õ áÕáñÙ»³° ÇÝÓ: 

Ich [aber] verhielt mich ohne Tadel.  
Erlöse mich, o Herr  
und erbarme Dich meiner! 

àïÝ ÇÙ Ï³óó¿  
ÛáõÕÕáõÃ»³Ý: 
Ú»Ï»Õ»óÇë Ù»Íë  
ûñÑÝ»óÇó ½ø»½: 

Mein Fuß möge  
auf Rechtschaffenheit stehen, 
in der großen Gemeinde  
möge ich Dich preisen. 

ö³éù Ðûñ  
»õ àñ¹õáÛ »õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ. 

Verherrlichung [sei] dem Vater  
und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen. 
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22. ²ÕûÃù (Gebet) 

øÑÝÛ.  
ºõ í³ëÝ ëñμáõÑõáÛ ²ëïáõ³Í³ÍÝÇ 
μ³ñ»ËûëáõÃ»³Ý,  
î¿°ñ, ÁÝÏ³°É ½³Õ³ã³Ýë Ù»ñ  
»õ Ï»óá° ½Ù»½: 

Pr.:   
Und aufgrund der Fürsprache  
der heiligen Gottesgebärerin,  
o Herr, nimm unsere Gebete an,  
und belebe uns. 
 

êñÏ.  
êáõñμ ½²ëïáõ³Í³ÍÇÝÝ  
»õ ½³Ù»Ý³ÛÝ ëáõñμë  
μ³ñ»Ëûë ³ñ³ëóáõù  
³é Ð³Ûñ Ç Û»ñÏÇÝë,  

Diak.::  
Die heilige Gottesgebärerin  
und alle Heiligen  
laßt uns zu Fürsprechern vor  
dem Vater im Himmel machen,  

½Ç Ï³Ù»ó»³É áÕáñÙ»ëóÇ  
»õ ·Ã³ó»³É Ï»óáõëó¿  
½³ñ³ñ³Íë Æõñ:  

auf daß Er sich bereitwillig  
seiner Geschöpfe erbarme  
und mitfühlend sie belebe. 

²Ù»Ý³Ï³É î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
Ï»óá° »õ áÕáñÙ»³° 

Allmächtiger Herr, unser Gott,  
belebe [uns] und erbarme Dich [unser]. 
 

øÑÝÛ.  
ÀÝÏ³°É, î¿°ñ, ½³Õ³ã³Ýë Ù»ñ  
μ³ñ»ËûëáõÃ»³Ùμ  
ëáõñμ ²ëïáõ³Í³ÍÝÇÝª  
³Ý³ñ³ï ÍÝáÕÇ  
ØÇ³ÍÝÇ àñ¹õáÛ øáÛ,  
»õ ³Õ³ã³Ýûù  
³Ù»Ý³ÛÝ ëñμáó øáó.  

Pr..:  
Nimm, o Herr, unsere Bitten an,  
durch die Fürsprache  
der heiligen Gottesgebärerin,  
der unbefleckten Gebärerin  
Deines eingeborenen Sohnes,  
und durch die Bitten 
aller Deiner Heiligen. 

Éáõñ Ù»½, î¿°ñ,  
»õ áÕáñÙ»³°,  
Ý»ñ»³°, ù³õ»³°  
»õ Ãá°Õ ½Ù»Õë Ù»ñ:  

Erhöre uns, o Herr,  
und erbarme Dich [unser],  
vergib, versöhne,  
und laß’ uns unsere Sünden nach.  

²ñÅ³Ý³õáñ»³°  
·áÑáõÃ»³Ùμ ÷³é³õáñ»É ½ø»½  
ÁÝ¹ àñ¹õáÛ  
»õ ÁÝ¹ êñμáÛ Ðá·õáÛ¹, 

Mach‘ uns würdig  
Dich in Dankbarkeit zu verherrlichen:  
Dich mit dem Sohn  
und dem Heiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen. 
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IIII. Êáëïáí³ÝáõÃÇõÝ (Das [Sünden-]Bekenntnis) 

øÑÝÛ.  
Êáëïáí³ÝÇÙ ³é³çÇ ²ëïáõÍáÛ  
»õ ëñμáõÑõáÛ ²ëïáõ³Í³ÍÝÇÝ,  
»õ ³é³çÇ ³Ù»Ý³ÛÝ ëñμáó,  
»õ ³é³çÇ Ó»ñ, Ñ³°ñù »õ »Õμ³°ñù,  
½³Ù»Ý³ÛÝ Ù»Õë,  
½áñë ·áñÍ»³É »Ù.  

Pr.:  
Ich bekenne vor Gott und  
vor der heiligen Gottesgebärerin  
und vor allen Heiligen  
und vor euch,Väter und Brüder,  
alle meine Sünden,  
die ich begangen habe. 

ù³Ý½Ç Ù»Õ³Û ËáñÑÁñ¹áí,  
μ³ÝÇõ »õ ·áñÍáí,  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ Ù»Õûù,  
½áñ ·áñÍ»Ý Ù³ñ¹ÇÏù.  

Denn ich habe gesündigt mit  
Gedanken, Worten und Werken  
und mit allen Sünden,  
die Menschen begehen. 

Ù»Õ³°Û,  
Ù»Õ³°Û:   

Ich habe gesündigt,  
ich habe gesündigt, 

²Õ³ã»Ù ½Ó»½,  
ËÝ¹ñ»ó¿°ù í³ëÝ ÇÙ  
Û²ëïáõÍáÛ ½ÃáÕáõÃÇõÝ: 

ich flehe euch an,  
bittet für mich Gott  
um Vergebung. 
 

ä³ï³ëË³Ý»ëó»Ý áÙÝ Ç ù³Ñ³Ý³ÛÇó  
Ï³Ù áñù Ù»ñÓ »Ý.  

Jemand von den Priestern  
oder ein Danebenstehender soll antworten: 

àÕáñÙ»ëóÇ° ù»½  
²ëïáõ³Í Ñ½ûñÝ  
»õ ÃáÕáõÃÇõÝ ßÝáñÑ»ëó¿  
³Ù»Ý³ÛÝ Û³Ýó³Ý³ó ùáóª 

Möge Gott, der Mächtige,  
sich deiner erbarmen  
und dir Vergebung  
all deiner Sünden gewähren: 

³Ýó»ÉáÛÝ  
»õ ³ÛÅÙáõë 

den vergangenen  
und den gegenwärtigen; 

»õ Û³é³çÇÏ³Û¿Ý  
÷ñÏ»ëó¿° 

vor künftigen  
möge Er dich bewahren,  

»õ Ñ³ëï³ï»ëó¿°  
Û³Ù»Ý³ÛÝ ·áñÍë μ³ñÇë 

und dich in allen guten Werken 
bestärken; 

»õ Ñ³Ý·áõëó¿ ½ù»½ 
Ç Ñ³Ý¹»ñÓ»³É Ï»³Ýë. ³Ù¿Ý: 

und Er möge dich ruhen lassen  
im kommenden Leben. Amen. 
 

ä³ï³ëË³Ý»ëó¿ »õ ÇÝùÝ. Er soll auch selbst antworten: 

²½³ï»ëó¿° »õ ½Ó»½  
Ù³ñ¹³ë¿ñÝ ²ëïáõ³Í  
»õ ÃáÕó¿  
½³Ù»Ý³ÛÝ Û³Ýó³Ýë Ó»ñ.  

Möge auch euch  
der menschenliebende Gott befreien  
und euch all eure Verfehlungen  
nachlassen; 



 
 
 

15 

ï³ó¿ Å³Ù³Ý³Ï ³å³ßË³ñ»ÉáÛ  
»õ ·áñÍ»ÉáÛ ½μ³ñÇë. 

möge Er euch Zeit zur Reue lassen  
um Gutes zu wirken;  

áõÕÕ»ëó¿  
»õ ½³é³çÇÏ³Û Ï»³Ýë Ó»ñ  
ßÝáñÑûù êáõñμ Ðá·õáÛÝ,  
Ñ½ûñÝ »õ áÕáñÙ³ÍÝ, 

möge Er auch  
euer künftiges Leben lenken  
durch die Gnade des Heiligen Geistes,  
der Mächtige und der Barmherzige! 

»õ ÜÙ³ ÷³éù  
Û³õÇï»³Ýë.  
³Ù¿Ý: 

Und Ihm sei Verherrlichung  
in Ewigkeit. 
Amen. 

¸̧åÇñùÝ.   
ÚÇß»ëçÇ°ñ »õ ½Ù»½  
³é³çÇ ³ÝÙ³Ñ  
¶³éÇÝÝ ²ëïáõÍáÛ: 

CChor:   
Gedenke auch unser  
vor dem unsterblichen 
Lamm Gottes. 

øøÑÝÛ.  
ÚÇß»³É ÉÇçÇ°ù ³é³çÇ  
³ÝÙ³Ñ ¶³éÇÝÝ ²ëïáõÍáÛ: 

PPr.:   
Euer werde gedacht  
vor dem unsterblichen Lamm Gottes. 
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IIV. Ü³Ë³Ùáõï (Der Zutritt [zum Altar]) 

1. ê³ÕÙáë 99 [100] (Psalm 99 [100]) 

¸åÇñùÝ.   
²Õ³Õ³Ï»ó¿°ù ³é î¿ñ,  
³Ù»Ý³ÛÝ »ñÏÇñ,  
Í³é³Û»ó¿°ù î»³éÝ  
áõñ³ËáõÃ»³Ùμ: 

Chor.:  
Jauchzet vor dem Herrn,  
all ihr Lande!  
Dienet dem Herrn  
in Freude! 

Øï¿°ù ³é³çÇ Üáñ³ óÝÍáõÃ»³Ùμ,  
Í³Ý»ñáõù,  
½Ç Ü³ ¿ î¿ñ  
²ëïáõ³Í Ù»ñ: 

Tretet vor Ihn mit Jubel!  
Erkennt,  
daß Er der Herr ist,  
unser Gott! 

Ü³ ³ñ³ñ ½Ù»½  
»õ áã Ù»ù ¿³ù.  
Ù»ù ÅáÕáíáõñ¹ù  
»õ Ë³ßÝ ³ñûïÇ Üáñ³: 

Er hat uns geschaffen,  
und nicht auf uns gestellt waren wir:  
wir sind sein Volk  
und die Herde seiner Weide. 

Øï¿°ù ÁÝ¹ ¹ñáõÝë Üáñ³  
Ëáëïáí³ÝáõÃ»³Ùμ  
»õ ûñÑÝáõÃ»³Ùμ Ç Û³ñÏë Üáñ³: 

Tretet ein durch seine Tore  
im Bekennen  
und mit Lobpreis in sein Zelt! 

Êáëïáí³Ý »Õ»ñá°õù î»³éÝ,  
»õ ûñÑÝ»ó¿°ù ½³ÝáõÝ Üáñ³: 

Legt ein Bekenntnis ab vor dem Herrn   
und preiset seinen Namen! 

ø³Õóñ ¿ î¿ñ,  
Û³õÇï»³Ý ¿ áÕáñÙáõÃÇõÝ Üáñ³,  
Û³½·¿ ÙÇÝã»õ Û³½· ¿  
×ßÙ³ñïáõÃÇõÝ Üáñ³: 

Denn liebreich ist der Herr,  
ewiglich währt sein Erbarmen  
von Geschlecht zu Geschlecht  
seine Wahrheit. 

ö³éù Ðûñ  
»õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ. 

Verherrlichung [sei] dem Vater  
und dem Sohn  
und dem Heiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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22. ²ÕûÃù (Gebet) 

êñÏ.  
êáõñμ »Ï»Õ»ó»³õë  
³Õ³ã»ëóáõù ½î¿ñ,  
½Ç ëáí³õ  
÷ñÏ»ëó¿ ½Ù»½ Ç Ù»Õ³ó  
»õ Ï»óáõëó¿ ßÝáñÑÇõ 
áÕáñÙáõÃ»³Ý ÆõñáÛ.  

Diak.:  
Mit der heiligen Kirche  
laßt uns den Herrn bitten,  
auf daß er uns durch sie  
von Sünden erlöse  
und uns durch die Gnade  
seines Erbarmens belebe. 

³Ù»Ý³Ï³É î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
Ï»óá° »õ áÕáñÙ»³°: 

Allmächtiger Herr, unser Gott,  
belebe [uns] und erbarme Dich [unser]!  

øÑÝÛ.   
Æ Ù¿ç ï³×³ñÇë  
»õ ³é³çÇ ³ëïáõ³ÍÁÝÏ³É  
»õ å³ÛÍ³é³ó»³É ëáõñμ Ýß³Ý³óë  
»õ ëáõñμ ï»ÕõáÛë  
ËáÝ³ñÑ»³É »ñÏÇõÕÇõ 
»ñÏÇñå³·³Ý»Ùù,  

Pr.:  
Inmitten des Tempels  
und den von Gott angenommenen  
und strahlend heiligen Symbolen 
und an diesem heiligen Ort  
fallen wir demütig  
in Ehrfurcht nieder. 

½ëáõñμ, ½Ññ³ß³ÉÇ  
»õ ½Û³ÕÃáÕ ½ï¿ñáõÃÇõÝ¹ øá 
÷³é³õáñ»Ùù,  

Deine heilige und wunderbare  
und siegreiche Herrschaft  
verherrlichen wir,  

»õ ø»½ Ù³ïáõó³Ý»Ùù  
½ûñÑÝáõÃÇõÝ »õ ½÷³éë  
ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ ÁÝ¹ Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ,  

und Dir, mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist,  
bringen wir den Lobpreis  
und die Verherrlichung dar, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

3. ê³ÕÙáë 42 [43] (Psalm 42 [43]) 

ø³Ñ³Ý³ÛÝ ë³ÕÙáë»Éáí ÁÝ¹ ë³ñÏ³-
õ³·ÇÝ, ÁÝ¹ ÑÇõëÇë³ÛÇÝ ³ëïÇ×³ÝëÝ 
»Éó¿ Ç μ»ÙÝ ³é³çÇ ë»Õ³ÝáÛÝ: 

Beim Psalm soll der Priester mit dem Diakon  
von der Nordtreppe zum Bema vor dem Altar 
hinaufsteigen. 

ØïÇó ³é³çÇ ë»Õ³ÝáÛ ²ëïáõÍáÛ,  
³é ²ëïáõ³Í, áñ áõñ³Ë ³éÝ¿ 
½Ù³ÝÏáõÃÇõÝ ÇÙ:  

Ich will vor den Altar Gottes treten,  
zu Gott, der mich  
[von] Jugend [an] erfreut. 

êñÏ.  
¸³ï ³ñ³° ÇÝÓ, ²ëïáõ³Í  
»õ Çñ³õ ³ñ³ ÇÝÓ  
Ç ¹³ï³ëï³ÝÇ ÇÙáõÙ: 

Diak.:  
Schaffe mir Recht, o Gott,  
und verschaffe mir Gerechtigkeit  
bei meinem Gericht! 
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Ú³½·¿,  
áñ áã ¿ ëáõñμ,  
Ç Ù³ñ¹áÛ Ù»Õ³õáñ¿, Ý»Ý·³õáñ¿  
÷ñÏ»³° ½Çë: 

Von einem Geschlecht,  
das nicht heilig ist,  
von sündigen, tückischen Menschen  
erlöse mich! 

¸áõ, ²ëïáõ³Í,  
Ñ½ûñÇã ÇÙ »ë,  
ÁÝ¹¿±ñ Ùáé³ó³ñ ½Çë,  
ÁÝ¹¿±ñ ïñïáõÙ ·Ý³Ù  
»ë Ç Ý»Õ»É  
ÃßÝ³ÙõáÛ ÇÙáÛ: 

Du, օ Gott, bist’s,  
der mir Kraft gibt.             
Warum hast Du mich vergessen?  
Warum muß ich niedergeschlagen 
umhergehen, um von meinem Feind  
bedrängt zu werden? 

²é³ù»³°, î¿ñ, ½ÉáÛë øá  
»õ ½×ßÙ³ñïáõÃÇõÝ øá,  
½Ç ³é³çÝáñ¹»ëó»Ý ÇÝÓ,  
»õ Ñ³Ýó»Ý ½Çë  
Ç É»³éÝ ëáõñμ  
»õ Ç Û³ñÏë øá:  

Sende, o Herr, Dein Licht  
und Deine Wahrheit,  
auf daß sie mich leiten  
und mich führen  
zu Deinem heiligen Berg  
und in Dein Zelt.  

ØïÇó ³é³çÇ ë»Õ³ÝáÛ ²ëïáõÍáÛ,  
³é ²ëïáõ³Í, áñ áõñ³Ë ³éÝ¿ 
½Ù³ÝÏáõÃÇõÝ ÇÙ:  

Ich will vor den Altar Gottes treten,  
zu Gott, der mich  
[von] Jugend [an] erfreut. 

Êáëïáí³Ý »Õ¿ó ø»½  
ûñÑÝáõÃ»³Ùμ,  
²ëïáõ³Í, ²ëïáõ³Í ÇÙ: 

Bekennen will ich Dich  
mit Lobpreis,  
o Gott, mein Gott. 

²ñ¹ ÁÝ¹¿±ñ ïñïáõÙ »ë,  
³ÝÓÝ ÇÙ,  
Ï³Ù ÁÝ¹¿±ñ Ëéáí»ë ½Çë,  

Warum bist du also betrübt,  
meine Seele,  
und warum beunruhigst du mich?  

Ûáõë³° ³é ²ëïáõ³Í,  
Ëáëïáí³Ý»³° ÜÙ³,  
÷ñÏÇã »ñ»ë³ó ÇÙáó ²ëïáõ³Í ¿: 

Hoffe auf Gott!  
Bekenne Ihn!  
Der Erlöser meines Angesichts ist Gott. 

ö³éù Ðûñ  
»õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ. 

Verherrlichung [sei] dem Vater  
und dem Sohn  
und dem Heiligen Geist,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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44. ø³ñá½ »õ ²ÕûÃù (Fürbitte und Gebet) 

ø³ñá½ (Fürbitte) 

êñÏ.  
ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù. 

Diak.:                                      
Und wiederum in Frieden   
laßt uns den Herrn bitten.  

úñÑÝ»ëóá°õù ½³Ù»Ý³Ï³ÉÝ 
²ëïáõ³Í,  
½Ð³Ûñ î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ, 
áñ ³ñÅ³ÝÇ ³ñ³ñ ½Ù»½  
Ï³É Ç ï»Õõáç ÷³é³μ³ÝáõÃ»³Ý  
»õ »ñ·»É ½»ñ·ë Ñá·»õáñë. 

Laßt uns den allmächtigen Gott 
preisen, 
den Vater unseres Herrn  
Jesus Christus,  
der uns würdig gemacht hat,  
am Ort der Verherrlichung zu stehen  
und geistliche Lieder zu singen. 

³Ù»Ý³Ï³É î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ  
Ï»óáõëó¿ »õ áÕáñÙ»ëóÇ: 

Allmächtiger Herr, unser Gott,  
belebe [uns] und erbarme Dich [unser]. 

²ÕûÃù (Gebet) 

øÑÝÛ.  
Æ Û³ñÏÇ øáõÙ ëñμáõÃ»³Ý  
»õ Ç ï»Õõáç ÷³é³μ³ÝáõÃ»³Ý,  
Ññ»ßï³Ï³ó μÝ³Ï³ñ³ÝÇë  
»õ Ù³ñ¹Ï³Ý ù³õ³ñ³ÝÇë,  

Pr.:                                                  
Im Zelt Deiner Heiligkeit  
und am Ort der Verherrlichung,  
am Wohnort der Engel und beim  
Aussöhnungsort der Menschen,  

³é³çÇ ³ëïáõ³ÍÁÝÏ³É  
»õ å³ÛÍ³é³ó»³É  
ëáõñμ Ýß³Ý³óë  
»õ ëáõñμ ë»Õ³ÝáÛë  
ËáÝ³ñÑ»³É »ñÏÇõÕÇõ  
»ñÏÇñå³·³Ý»Ùù. 

vor den von Gott  
angenommenen und strahlend  
heiligen Symbolen  
und vor dem heiligen Altar  
fallen wir demütig  
in Ehrfurcht nieder. 

½ëáõñμ ½Ññ³ß³ÉÇ  
»õ ½Û³ÕÃáÕ ½î¿ñáõÃÇõÝ¹ øá  
ûñÑÝ»Ùù »õ ÷³é³õáñ»Ùù. 

Deine heilige, wunderbare  
und siegreiche Herrschaft preisen  
und verherrlichen wir.  

»õ ø»½ ÁÝ¹ »ñÏÝ³ÛÇÝ ½ûñëÝ  
Ù³ïáõó³Ý»Ùù  
½ûñÑÝáõÃÇõÝ  
»õ ½÷³éë  
ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ ÁÝ¹ Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ, 

Und Dir, zusammen mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist,  
bringen wir  
mit den himmlischen Mächten  
den Lobpreis  
und die Verherrlichung dar,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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ºÃ¿ å³ï³ñ³·ÇãÝ ù³Ñ³Ý³Û Çó¿,  
³ëï ù³ñß»ëó»Ý ½í³ñ³·áÛñÝ  
»õ ¹åÇñùÝ »ñ·»Ý ½Ù»Õ»¹ÇÝ  
Áëï å³ïß³×Ç ³õáõñÝ: 

Sollte der Zelebrant ein Priester sein,  
so sollen hier die Vorhänge zugezogen werden  
und der Chor soll den Meghedi  
des entsprechenden Tages singen.  

ÆëÏ »Ã¿ »åÇëÏáåáë Çó¿ å³ï³ñ³·ÇãÝ`  
¹åÇñùÝ »Õ³Ý³Ï»Ý «ÀÝïñ»³É¹»  
ÙÇÝã å³ï³ñ³·ÇãÝ ÁÝÃ»éÝáõ ³ÕûÃù  
êñμáÛÝ ¶ñÇ·áñÇ Ü³ñ»Ï³óõáÛ: 
»õ ³å³ Ó·»Ý ½í³ñ³·áÛñÝ  
»õ ¹åÇñùÝ »Õ³Ý³Ï»ëó»Ý ½Ù»Õ»¹ÇÝ  
Áëï å³ïß³× ³õáõñÝ,  
ÙÇÝã å³ï³ñ³·ÇãÝ ³ñÏ³Ý¿ ëå³ë 
ËáñÑñ¹áÛÝ: 

Sollte aber der Zelebrant ein Bischof sein,  
so soll der Chor das «O Erwählter» singen,

1
  

während der Zelebrant das Gebet  
des Heiligen Grigor von Narek vorträgt.

2
  

Und dann soll der Vorhang zugezogen werden  
und der Chor soll den Meghedi  
des entsprechenden Tages singen  
bis der Zelebrant  
die eucharistischen Gaben vorbereitet hat. 

  

                                                 
1 s. S. 27. 
2 s. S. 21-23. 
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55. ²ÕûÃù ³é êáõñμ Ðá·ÇÝ ¶ñÇ·áñÇ Ü³ñ»Ï³óõáÛÝ                                                                
(Das Gebet des Grigor von Narek an den Heiligen Geist) 

²Ù»Ý³Ï³É, μ³ñ»ñ³ñ,  
Ù³ñ¹³ë¿ñ  
²ëïáõ³Í μáÉáñÇó,  
ÛûñÇÝáÕ »ñ»õáõÃÇó  
»õ ³Ý»ñ»õáõÃÇó,  
÷ñÏáÕ »õ Ñ³ëï³ïáÕ,  
ËÝ³ÙáÕ »õ Ë³Õ³Õ³ñ³ñ,  
Ðûñ Ñ½ûñ Ðá·Ç°,  

Allmächtiger, gütiger, 
menschenliebender,  
Gott des Universums, 
Gestalter des Sichtbaren  
und des Unsichtbaren,  
Erlösender und Erhaltender,  
Vorsorgender und Friedenstiftender,  
o mächtiger Geist des Vaters,  

Ñ³Ûó»Ùù  
μ³½Ï³ï³ñ³Í Ù³ÕÃ³Ý³ó  
·áãÙ³Ùμ Ñ»ÍáõÃ»³Ýª  
Û³Ý¹ÇÙ³Ý »Õ»³É  
ø»½ ²Ñ³õáñÇ¹: 

wir flehen Dich  
mit ausgestreckten Armen an, 
indem wir klagend  
[und] weinend vor Deinem 
ehrfurchtgebietenden Angesicht stehen. 

Ø³ïãÇÙù Ù»Í³õ ¹áÕáõÃ»³Ùμ,  
ë³ëïÇÏ »ñÏÇõÕÇõ  
Ù³ïáõó³Ý»É  
Ý³Ë ½μ³Ý³Ï³Ýë  
½³Ûë å³ï³ñ³·ª  
øáõÙ ³Ý½ÝÝÇÝ ½ûñáõÃ»³Ý¹,  
Çμñ ²Ãáé³ÏóÇ,  
ö³é³ÏóÇ  
»õ ²ñ³ñã³ÏóÇ  
Ñ³Ûñ»ÝÇ ³ÝÏ³åáõï å³ïáõáÛ¹,  
»õ ùÝÝáÕÇ Í³ÍÏáõÃ»³Ý  
Ëáñáó ËáñÑñ¹áó  
³Ù»Ý³Ï³ï³ñ Ï³Ù³ó  
Ðûñ¹ ¾ÙÙ³Ýáõ¿ÉÇª  
½ø»½ ²é³ùãÇ,  
öñÏãÇ »õ Î»Ý¹³Ý³ïáõÇ  
»õ ²ñ³ñãÇ ³Ù»Ý³ÛÝÇ: 

Wir nähern uns mit großer Ehrfurcht,  
mit allergrößter Furcht,  
um zuerst dieses vernünftige Opfer  
Deiner unerforschlichen Macht 
darzubringen: 
[Dir] der Du ebenso am Thron,  
an der Herrlichkeit  
und am Schöpfertum  
der väterlichen Ehre  
teilhast,  
und [Dir] der Du zugleich  
die zutiefst verborgenen Geheimnisse  
der vollendetsten Absicht  
des Vaters des Emmanuel erforschst:  
den, der Dich gesandt hat,  
den Erlöser und Lebendigmacher  
und den Schöpfer des Alls. 

Æ Ó»éÝ øá  
Í³Ýáõó³õ Ù»½  
»ññ»³Ï ³ÝÓÝ³õáñáõÃÇõÝ  
ÙÇ³ëÝ³Ï³Ý ²ëïáõ³ÍáõÃ»³Ý¹,  
Úáñáó ÙÇ »õ ¸áõ  
×³Ý³ãÇë ³ÝÑ³ë:  

Durch Dich wurden uns  
die drei Personen  
der einen Gottheit geoffenbart,  
von denen auch Du Dich  
als Einer zu erkennen gibst,  
o Unfaßbarer!  

ø»õ »õ Ç Ó»éÝ øá  
³é³çÇÝùÝ Ý³Ñ³å»ï³Ï³Ý  
ïáÑÙÇÝ ß³é³õÇÕùª  
ï»ë³ÝáÕù ³Ýáõ³Ý³Ïáã»³Éù,  

In Dir und durch Dich  
haben die vormaligen Abkömmlinge  
der Familie der Patriarchen, 
Seher genannt,  
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½³Ýó»³ÉëÝ  
»õ ½·³ÉáóëÝ,  
½»Õ»³ÉëÝ  
»õ ½áã ·áÛ³ó»³ÉëÝ  
³Ýëïáõ»ñ³μ³ñ μ³ñμ³éáí  
μ³ÝÇ í»ñ³å³ïÙ»óÇÝ: 

uns das Vergangene  
und das Kommende,  
das Geschehene  
und das noch Ungeschehene  
in unverhüllter Sprache  
offen dargelegt: 
 

Ðá·Ç ²ëïáõÍáÛ  
ù³ñá½»³É ½ø»½ ØáíëÇëÇ,  
áñ Ç ·Ý³ÉÝ øá  
Ç í»ñ³Û çñáóÝ,  
³Ýå³ñ³·Çñ ½ûñáõÃÇõÝ,  
³Ñ»Õ ßñç³ñÏáõÃ»³Ùμ  
ï³ÍáÕ³Ï³Ý³õ,  
Ã»õ³å³ñ÷³Ï  
å³ßïå³ÝáÕûñ¿Ý  
·Ã³ëÇñ»³É  
Ç ÍÝáõÝ¹ë Ýáñá·ëª  
½³õ³½³ÝÇÝ ËáñÑáõñ¹  
Í³Ýáõó»ñ: 

O Geist Gottes, 
indem Dich Moses,  
in Deiner Herabkunft  
über die Gewässer  
als uneingeschränkte Macht 
angekündigt hat:  
als Du furchterregend hechelnd  
die Flügel in fürsorglicher Umhegung  
schirmend und schützend  
über die neuen Sprößlinge  
gebreitet hast,  
hast Du das Geheimnis  
des Taufbeckens geoffenbart. 
 

Úáñ Ï»ñå³ñ³Ý ûñÇÝ³ÏáõÃ»³Ý  
Ý³Ë ù³Ý ½Ï³éáõó³Ý»É  
½ÉáÛÍ¹ Ù³Íáõ³Í  
í»ñçÝáõÙ í³ñ³·áõñÇ¹ª  
ÛûñÇÝ»ó»ñ Ï³ñáÕ ïÇñ³å¿ë  
½μáí³Ý¹³Ï μÝáõÃÇõÝë  
³Ù»ÝÇó μÝ³õÇó  
μáÉáñÇó ·áÛÇó  
³Ù»Ý³ÛÝ ¿Çóª Û³Ý¿Çó: 

In einem anderen,  
gleichartigen Beispiel hast Du,  
noch vor das fließende Element  
mit einer abschließenden Trennwand  
festgelegt wurde,  
die gesamte Natur all dessen,  
was existiert und ist,  
auf herrschaftliche Weise  
aus dem Nichts geformt. 
 

ø»õ ëï»ÕÍ³ÝÇÝ  
Ç Ýáñá·áõÃÇõÝ Û³ñáõÃ»³Ý  
³Ù»Ý³ÛÝ »Õ»³Éùë  
³é Ç ø¿Ýª  
Û³ÛÝÙ Å³Ù³Ý³ÏÇ,  
áñ ¿ ûñ í»ñçÇÝ  
³ÛëÙ Ï»Ýó³ÕÇ,  
»õ ûñ ³é³çÇÝ  
»ñÏñÇÝ Ï»Ý¹³Ý»³ó: 

Durch Dich werden alle  
Deine Geschöpfe 
zur neuen Auferstehung  
erschaffen,  
in jener Zeit,  
da es der letzte Tag  
dieses Lebens ist  
und der erste Tag  
im Land der Lebenden. 
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ø»½ ÑÝ³½³Ý¹»ó³õ  
ÙÇáõÃ»³Ùμ Ï³Ù³óÝ  
áñå¿ë ÐûñÝ ÆõñáõÙ  
³½·³ÏÇóÝ øáª ¾³ÏÇóÝ Ðûñª  
³Ý¹ñ³ÝÇÏÝ àñ¹Ç  
Ù»ñáíë Ï»ñåÇõ.  

Der erstgeborene Sohn  
der in unserer [menschlichen] Gestalt, 
[zugleich jedoch] so wie Du  
wesensgleich mit dem Vater ist,  
gehorchte Dir willentlich,  
so wie Er seinem Vater [gehorchte].  

½ø»½ ³õ»ï³ñ³Ý»³ó  
×ßÙ³ñÇï ²ëïáõ³Í  
Ñ³õ³ë³ñ »õ Ñ³Ù³·áÛ  
Ðûñ Æõñ Ñ½ûñÇ,  

Er brachte Kunde von Dir  
als wahrem Gott, 
als ebenbürtig und wesensgleich 
mit seinem mächtigen Vater. 

»õ ½³é Ç ø»½ Ñ³ÛÑáÛáõÃÇõÝÝ  
³Ýù³õ»ÉÇ ù³ñá½»³ó,  

Und die Blasphemie gegen Dich  
verkündete Er als unvergebbar, 

»õ Çμñ ½³ëïáõ³Í³Ù³ñïÇóÝ  
½øá Ñ»ëï»ÉáóÝ  
ã³ñ³μ³Ý³Ï³Ý μ»ñ³Ýë  
Ï³ñÏ»³ó, 

wie er auch  
das böshafte Gerede derer abbog,  
die als Gegner Gottes  
gegen Dich aufbegehrten. 
 

»õ ½ÆõñÝ ßÝáñÑ»³ó  
²ñ¹³ñÝ »õ ²Ý³ñ³ïÝª  
¶ïÇãÝ ³Ù»Ý³ÛÝÇ,  
áñ í³ëÝ Ù»Õ³ó Ù»ñáó  
Ù³ïÝ»ó³õ, »õ Û³ñ»³õ  
í³ëÝ ½Ù»½ ³ñ¹³ñ³óáõó³Ý»ÉáÛ: 

Den Seinen jedoch vergab  
der Rechtschaffene und Makellose,  
Er, der alle auffindet;  
Er, der wegen unserer Sünden  
verraten wurde und auferstand  
zu unserer Rechtfertigung. 

ÜÙ³ ÷³éù Ç Ó»éÝ øá,  
»õ ø»½ μ³ñ»μ³ÝáõÃÇõÝ  
ÁÝ¹ Ðûñ ³Ù»Ý³Ï³ÉÇ,  
Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó. ³Ù¿Ý: 

Ihm [sei] durch Dich Verherrlichung  
und Dir Genugtuung  
samt Deinem allmächtigen Vater  
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

 
¸³ñÓ»³É ÏñÏÝ»óÇó  
Ç ÝáÛÝ Ï³ñ· μ³ÝÇ,  
ÙÇÝã»õ íëï³ÑáõÃÇõÝ  
í»ñ³Ñ³Û»óáÕáõÃ»³Ý ÉáõëáÛª  
Ññ³ß³å¿ë Û³ÛïÝ»ëóÇ,  
³½¹»³É ³õ»ï³ñ³Ý»É  
í»ñëïÇÝ ½ÏñÏÇÝ ½Ë³Õ³ÕáõÃÇõÝ: 

 
Ich werde [es] nochmals,  
in demselben Wortablauf wiederholen  
bis sich aufgrund der nach oben gerichteten 
Kontemplation, die Zuversicht auf das Licht  
auf wunderbare Weise offenbaren wird:  
den Frieden von oben ankündigend  
als gute Botschaft: 
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²Õ³ã»Ùù »õ ³Õ»ñë»Ùù  
³ñï³ëáõ³ÉÇó Ñ³é³ãÙ³Ùμ  
Û³Ù»Ý³ÛÝ ³ÝÓÝ¿  
½÷³é³õáñ»³É ³ñ³ñãáõÃÇõÝ¹ª  
³Ý»ÕÍ  
»õ ³Ýëï»ÕÍ  
³ÝÅ³Ù³Ý³Ï Ðá·õáÛ¹ ·Ã³ÍÇ,  

Wir bitten und flehen [Dich],  
in Tränen [und] Schluchzen  
aus ganzer Seele an, 
[Dich] den die Schöpfung verherrlicht  
Als den unverweslichen  
und unerschaffenen,  
zeitlosen, mitfühlenden Geist:  

áñ μ³ñ»Ëûë¹ »ë í³ëÝ Ù»ñ  
Û³ÝÙéáõÝã Ñ»ÍáõÃÇõÝëª  
³é áÕáñÙ³Í¹ Ð³Ûñ,  

der Du Fürsprecher bist für uns in 
[unserem] unaussprechlichen Seufzen  
vor dem sich erbarmenden Vater,  

áñ ½ëáõñμëÝ å³Ñ»ë,  
»õ ½Ù»Õáõó»³ÉëÝ Ù³ùñ»ë  
»õ ï³×³ñë Ï³½Ù»ë  
Ï»Ý¹³ÝÇ  
»õ Ï»óáõóÇã  
Ï³Ù³ó μ³ñÓ»³É¹ Ðûñ: 

der Du die Heiligen behütest,  
und die, die gesündigt haben, reinigst  
und zu Tempeln machst  
aufgrund des lebendigen  
und lebenspendenden Willen  
des Vaters hochoben. 
 

²ñ¹, ³½³ï»³° ½Ù»½  
Û³Ù»Ý³ÛÝ ³ÝÙ³ùáõñ ·áñÍáó,  
áñ á°ã ¿ Ñ³×áÛ  
øáõÙ¹ μÝ³ÏáõÃ»³Ý.  
»õ ÙÇ° ßÇçóÇÝ ³é Ç Ù¿Ýç  
ÉáõëáÛ¹  
ßÝáñÑ³ó ÷³ÛÉÙáõÝù  
Ç ï»ë³Ï³Ý³óë  
³ã³ó ÇÙ³ëïÇó.  
í³ëÝ ½Ç  
½ø»½ áõë³ù ÙÇ³Ý³É  
Ç Ù»½  
Ç Ó»éÝ ³ÕûÃÇó  
»õ ÁÝïÇñ í³ñáõó ËÝÏ»Éáó: 

Befreie uns nun 
von allen unseren unreinen Taten,  
die nicht Deiner Wohnstatt  
wohlgefällig sind,  
und mögen sie nicht in uns  
die Leuchtkraft der Gnade  
Deines Lichtes  
in den wahrnehmenden Augen  
unserer Einsicht auslöschen,  
denn uns wurde gelehrt,  
daß Du Dich beim Gebet  
und bei einem sehr guten  
und löblichen Lebenswandel  
mit uns vereinst. 
 

ºõ ù³Ý½Ç  
ÙÇÝ¹ Ûºññáñ¹áõÃ»Ý¿¹  
å³ï³ñ³·Ç,  
»õ ÙÇõë¹ ÁÝ¹áõÝÇª  
Ñ³×»³É ÁÝ¹ Ù»½  
Ñ³ßï³ñ³ñ ³ñ»³Ùμ  
²Ý¹ñ³ÝÏÇ ÆõñáÛ.  
ÇëÏ ¸áõ  
ÁÝÏ³ÉóÇë ½Ù»ñ å³Õ³ï³Ýë,  
»õ Û³ñ¹³ñ»ëó»ë ½Ù»½  

Und insofern,  
als Einer der Dreieinigkeit  
dargebracht wird  
und der Andere [das Opfer] empfängt,  
indem Er an uns  
durch das aussöhnende Blut  
seines Erstgeborenen Gefallen hat,  
mögest auch Du  
unser Flehen annehmen  
und uns  
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ûÃ»õ³Ýë å³ïáõ³Ï³Ýë  
³Ù»Ý³ÛÝ å³ïñ³ëïáõÃ»³Ùμ  
Ç í³Û»ÉáõÙÝ ×³ß³ÏÙ³Ý  
»ñÏÝ³õáñ ¶³éÇÝ¹,  
³é³Ýó å³ïÅáó 
¹³ï³å³ñïáõÃ»³Ýª  
ÁÝ¹áõÝ»É  
½³Ûë ³ÝÙ³Ñ³óáõóÇã Ù³Ý³Ý³Ûë  
Ï»Ý³ó ÝáñáÛ ÷ñÏáõÃ»³Ý: 

zu ehrenhaften Herbergen bereiten,  
in bester Vorbereitung,  
um des Verkostens  
des himmlischen Lammes  
gewürdigt werden,  
um ohne verdammendes Gericht  
dieses unsterblich machende Manna  
des neuen Lebens des Heils  
zu empfangen. 
 

ºõ Ñ³É»ëóÇ Ç ÑñáÛë Û³ëÙ³Ý¿  
·³ÛÃ³ÏÕáõÃÇõÝë Ù»ñ,  
áñå¿ë Ù³ñ·³ñ¿ÇÝ  
Ï»Ý¹³Ý³Ë³ñáÛÏ Ï³ÛÍ³Ï³ÙμÝª  
Ç Ó»éÝ áõÝ»É»³óÝ Ù³ïáõóÙ³Ý,  
½Ç Û³Ù»Ý³ÛÝÇ  
øáÛ¹ ù³ñá½»ëóÇ ·ÃáõÃÇõÝ,  
áñå¿ë àñ¹õáí¹ ²ëïáõÍáÛª  
Ðûñ ù³ÕóñáõÃÇõÝ,  
áñ ½³Ý³é³Ï áñ¹ÇÝ  
Ù»ñÓ»óáÛó  
Ç Ñ³Ûñ»ÝÇ Å³é³Ý·áõÃÇõÝÝ,  
»õ ½åáéÝÇÏëÝ Û³é³ç»óáÛó  
Û»ñÏÝ³ÛÇÝ ³ñù³ÛáõÃÇõÝÝª  
³ñ¹³ñáóÝ »ñ³ÝáõÃ»³Ý: 

Und möge dieses Feuer  
all unsere Verfehlungen verzehren,  
wie die des Propheten  
anhand der lebendig  
glühenden Kohlenzange,  
auf daß in allem  
Dein Erbarmen verkündet werde,  
wie durch den Sohn Gottes  
die Milde des Vaters  
[verkündet wurde],  
der den verlorenen Sohn  
seinem väterlichen Erbe näher brachte  
und die Dirnen  
zum Himmelreich  
der seligen Gerechten verhalf. 
 

²Ûá¯, ³Ûá¯,  
»õ »ë ÙÇ »Ù Ç Ýáó³Ý¿.  
»õ ½Çë ÁÝÏ³°É ÁÝ¹ ÝáëÇÝ  
Çμñ Ù³ñ¹³ëÇñáõÃ»³Ý 
Ï³ñûï»³É Ù»ÍÇ, 
ßÝáñÑûù øá ³åñ»³É, 
½³ñ»³Ùμ øñÇëïáëÇ ëï³ó»³Éë: 

Ja, ja, auch ich bin einer  
von denen,  
auch mich empfange  
mit denen als einer, der 
Deiner großen Menschenliebe bedarf,  
befreit durch Deine Gnade, 
erkauft durch das Blut Christi. 

¼Ç Û³ÛëÙ ³Ù»Ý³ÛÝÇª  
Û³Ù»Ý³ÛÝÇ Í³ÝÇóÇ  
øá ²ëïáõ³ÍáõÃÇõÝ¹ª  
ÁÝ¹ Ðûñ ÷³é³õáñ»³É  
Ñ³Ù³å³ïáõ³μ³ñ Ç ÙÇ Ï³Ùëª  
»õ Ç ÙÇ ÇßË³ÝáõÃÇõÝ 
·áíáõÃ»³Ý: 

Damit in alledem 
Deine Gottheit  
erkannt werde,  
mit dem Vater verherrlicht,  
gleichermaßen verehrt  
in einem Willen,  
und in einer Herrschaft gelobt. 
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ºÃ» å³ï³ñ³·ÇãÝ »åÇëÏáåáë ÉÇÝÇóÇ,  
Û³õ³ñï ³ÕûÃÇë,  
ë³ñÏ³õ³·Ý Ó³ÛÝ»ëó¿:  

Sollte der Zelebrant ein Bischof sein,  
so soll der Diakon am Ende des Gebetes  
laut sagen: 

êêñÏ.  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

DDiak.  
Segne, o Herr! 

ººåÇëÏáåáëÝ Ç Ó³ÛÝ.   
 

¼Ç øá° ¿ ·ÃáõÃÇõÝ  
»õ Ï³ñáÕáõÃÇõÝ  
»õ Ù³ñ¹³ëÇñáõÃÇõÝ,  
½ûñáõÃÇõÝ »õ ÷³éù  
Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

DDer Bischof laut:   
 

Denn Dein ist das Erbarmen, 
und die Kraft,  
und die Menschenliebe,  
die Macht und die Verherrlichung,  
in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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66. ½§ÀÝïñ»³É¹¦-Ý (Das „O Erwählter Gottes“) 

ÀÝïñ»³É¹ Û²ëïáõÍáÛ,  
á°í »ñç³ÝÇÏ ëáõñμ ù³Ñ³Ý³Û: 

O Erwählter Gottes,  
o glücklicher heiliger Priester. 

ÜÙ³Ý»³É ²Ñ³ñáÝÇ  
»õ Øáíë¿ëÇ Ù³ñ·³ñ¿ÇÝ,  
³ÛÝÙ,  
áñ ½·»ëïáõóÝ ¿ñ ÛûñÇÝáÕ,  
½áñ ²Ñ³ñáÝ ÙÇßï ½·»ÝáÛñ: 

Da Du dem Aaron  
und dem Propheten Mose  
ähnlich bist, ihm, 
der der Schöpfer der Gewänder war,  
die Aaron ständig trug.  

ÚûñÇÝ¿ñ ½å³ïÙáõ×³ÝÝ,  
½áñ Ç ãáñÇó  
Ï³½Ù»³É ÝÇõÃáó. 

Er gestaltete die Robe,  
die aus vier Bestandteilen  
zusammengesetzt war: 

Ç Ï³ñÙñáÛ, Ç Ï³åáõïáÛ,  
Ç μ»Ñ»½áÛ, Ç ÍÇñ³ÝõáÛ: 

Aus Rot, aus Blau,  
aus Muslin, aus Purpur. 

Â»É ½Ã»ÉÝ ÛûñÇÝ¿ñ,  
Ï³ñ·Ý ³é³çÇÝ ¿ñ Ï³ñÏ»Ñ³Ý: 

Strang für Strang arbeitete er [sie] ein,  
die erste Reihe war aus Rubin, 

ºõ ûÍáõÙÝ ·ñ³å³ÝÇÝ  
ßáõñç³Ý³ÏÇ μáÉáñ³ß¿Ý: 

Und der gesalbte Ephod  
wand sich rundherum.  

ºõ ÛÁÝÃ³óë ·³ñß³å³ñÇÝ  
ÑÝã¿ñ »ñÏÇñ,  
óÝÍ³Ûñ Ëáñ³ÝÝ: 

Und bei den Schritten der Ferse  
hallte der Boden 
[und] es frohlockte der Tabernakel.  

²ñ¹ Ç ÝáÛÝ ÝÙ³ÝáõÃ»³Ý  
øñÇëïáë ½Ù»ñ î¿ñë ÛûñÇÝ¿:  

Auf die gleiche Weise bereitet Dich 
nun Christus, unser Herr, vor. 

ÚáñÅ³Ù Ùïó»ë Ç ëáõñμ Ëáñ³ÝÝ,  
³Ý¹ ÛÇß»ëó»ë ½Ù»ñ ÝÝç»ó»³ÉëÝ:  

Wenn du nun zum Altar trittst,  
gedenke dort unserer Entschlafenen. 

ÚáñÅ³Ù ³éÝ»ë ½å³ï³ñ³·Ý,  
ÛÇß»³° »õ ½Çë  
½μ³½Ù³Ù»ÕëÝ,  

Wenn du das Opfer vollziehst,  
gedenke auch meiner,  
dem Sündevollen. 

½Ç »õ Ù»½ áÕáñÙ»ëóÇ  
Ç ÙÇõë ³Ý·³Ù Æõñ ·³Éëï»³ÝÝ: 

Damit Er sich auch unserer erbarme  
bei seiner Wiederkunft. 

ÐûñÝ ÷³éù,  
àñ¹õáÛÝ å³ïÇõ  
»õ êáõñμ Ðá·õáÛÝ  
³ÛÅÙ Û³õÇï»³Ý,  

Dem Vater [sei] Verherrlichung,  
dem Sohn Ehre  
und dem Heiligen Geist,  
jetzt und in Ewigkeit. 

Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó  
øñÇëïáë ûñÑÝ»³É Ç Ñ³Ù³ÛÝÇó: 

In Ewigkeit der Ewigkeiten  
[sei] Christus von allen gepriesen.  
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VV. ²é³ç³¹ñáõÃÇõÝ (Prothesis [d.h. Die Vorbereitung der Gaben]) 

1. Ø»Õ»¹Ç (Meghedi)
3
 

Ð³ë³ñ³Ï ÎÇõõñ³Ï»Çó Der gewöhnlichen Sonntage  

Æ ·»ñ»½Ù³Ý Û³ñáõó»ÉáÛÝ  
³ÝÙ³ÑÇÝ,  
³Ûëûñ Ïáã¿ñ Ññ»ßï³Ï »ñÏÝ³ÛÇÝ.  
Û³ñ»³õ øñÇëïáë,  
½³ñÃ»³õ øñÇëïáë,  
Ç ÏáÛë ·»ñ»½Ù³Ý¿Ý,  
Ç ÉáÛë ·»ñ»½Ù³Ý¿Ý: 

Am Grabe des Auferstandenen, 
des Unsterblichen  
rief heute der himmlische Engel:  
Christus ist auferstanden; 
Christus ist auferwacht  
vom jungfräulichen Grab,  
vom lichten Grab! 

ä³Ñ³å³Ýù  
½³ñÑáõñ»ó³Ý Ç Û³Ñ¿Ý,  
ù³Ý½Ç Ç ÏáÛë  
Ç Ýáñ³÷áñ ï³å³Ý¿Ý, 
Û³ñ»³õ øñÇëïáë, 
½³ñÃ»³õ øñÇëïáë, 
Ç ÏáÛë ·»ñ»½Ù³Ý¿Ý, 
Ç ÉáÛë ·»ñ»½Ù³Ý¿Ý: 

Die Wächter  
zitterten vor Angst,  
denn aus dem jungfräulichen,  
neuen Grab  
ist Christus auferstanden; 
Christus ist auferwacht 
vom jungfräulichen Grab,  
vom lichten Grab! 

²é ëáõñμ íÇÙÇÝ Ýëï»³É  
·áã¿ñ Ññ³ß³ÉÇÝ,  
ÇõÕ³μ»ñùÝ  
ù³ñá½»Éáí Í³ÍÏ¿ÇÝ, 
Û³ñ»³õ øñÇëïáë, 
½³ñÃ»³õ øñÇëïáë,  
Ç Ýáñ ·»ñ»½Ù³Ý¿Ý, 
Ç ÏáÛë ·»ñ»½Ù³Ý¿Ý: 

Sitzend auf dem heiligen Stein,  
rief der Wunderbare,  
während die Öl tragenden [Frauen]  
verkündeten [und] riefen: 
Christus ist auferstanden; 
Christus ist auferwacht 
vom neuen Grab,  
vom jungfräulichen Grab! 

 
ä³ï³ñ³·ÇãÝ ·Ý³ó»³É Ç ËáñÑñ¹³ÝáóÝ.  
»õ Ý³Ë³ë³ñÏ³õ³·Ý  
Ù³ïáõëó¿ ½ÝßË³ñÝ ³ë»Éáí: 

Wenn der Zelebrant vor den Gabentisch tritt,  
soll ihm der Protodiakon  
das eucharistische Brot reichen, wobei er sagt: 

ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù:  
ÀÝÏ³°É,  
Ï»óá°  
»õ áÕáñÙ»³: 

Und wiederum in Frieden  
laßt uns den Herrn bitten. 
Nimm an, 
belebe 
und erbarme Dich! 

                                                 
3 An einigen Festtagen werden zusätzlich Tagh gesungen. Die Meghedi ändern sich je nach Fest. 
Hier wird das Meghedi der gewöhnlichen Sonntage angegeben. 
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22. ²ÕûÃù(Gebet) 

¼áñ ³é»³É ø³Ñ³Ý³ÛÝ Ç Ó»éë  
³ë³ëó¿: 

Wenn der Priester es in die Hand nimmt,  
soll er sagen: 

úñÑÝáõÃÇõÝ »õ ÷³éù  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ.  

Lobpreis und Verherrlichung [sei]  
dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë  
Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit 
der Ewigkeiten. 
Amen. 

ºõ ¹Çó¿ Ç Ù³Õ½Ù³ÛÝ  
³ë»Éáí: 

Und er soll es auf den Diskos legen,  
wobei er sagt: 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
ÚÇß³ï³Ï î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ:  
àñ μ³½Ù»³É Ñ³Ý·ãÇ  
Û³Ý³ñáõ»ëï ³Ãáé.                     
½Ù³Ñ Ë³ãÇ Û³ÝÓÝ ¿³é  
í³ëÝ ³½·Ç Ù³ñ¹Ï³Ý.  
ûñÑÝ»ó¿°ù, ·áí»ó¿°ù  
»õ μ³ñÓñ ³ñ³ñ¿°ù  
½Ü³ Û³õÇï»³Ý: 

Pr. in Stille:  
Das Gedächtnis unseres Herrn,  
Jesus Christus.  
Er, der sich niederläßt, 
ruht auf dem nicht von Hand 
geschaffenen Thron;  
Er nahm den Kreuzestod selbst an 
für das Menschengeschlecht. 
Preiset, rühmet  
und erhebet Ihn in Ewigkeit. 
 

ºõ ³å³ Ù³ïáõëó¿ Ý³Ë³ë³ñÏ³õ³·Ý  
½·ÇÝÇÝ ³ë»Éáí: 

Und dann soll ihm der Protodiakon  
den Wein reichen, wobei er sagt: 

ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù:  
ÀÝÏ³°É,  
Ï»óá°  
»õ áÕáñÙ»³: 

Und wiederum in Frieden  
laßt uns den Herrn bitten. 
Nimm an, 
belebe 
und erbarme Dich! 

¼áñ ³é»³É ø³Ñ³Ý³ÛÝ Ç Ó»éë  
³ë³ëó¿: 

Wenn der Priester ihn in die Hand nimmt,  
soll er sagen: 

úñÑÝáõÃÇõÝ »õ ÷³éù  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ. 

Lobpreis und Verherrlichung [sei]  
dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen. 

 
 



 
 
 
30 

ºõ Ñ»Õó¿ ½·ÇÝÇÝ Ë³ã³ÝÇß  
Ç ëÏÇÑÝ ³ë»Éáí: 

Und er soll den Wein kreuzförmig  
in den Kelch gießen, wobei er sagt: 

øøÑÝÛ. Ç ó³ÍáõÏ.  
Ú³Õ³·ë ÛÇß³ï³ÏÇ  
÷ñÏ³·áñÍ ïÝûñ¿ÝáõÃ»³Ý  
î»³éÝ ²ëïáõÍáÛ  
»õ öñÏãÇÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ:  

PPr. in Stille.  
Zum Gedächtnis  
der erlösenden Heilsökonomie  
des Herrn, Gottes,  
und unseres Heilands  
Jesu Christi.  

àñ Ç ÏáÕ³Ñáë ³ñ»³Ý  
³Õμ»ñ¿Ý  
Ýáñá·»ó³Ý ³ñ³ñ³Íù  
»õ ³ÝÙ³Ñ³ó³Ý. 
ûñÑÝ»ó¿°ù,  
·áí»ó¿°ù  
»õ μ³ñÓñ ³ñ³ñ¿°ù  
½Ü³ Û³õÇï»³Ý:  

Aus der Quelle dessen das Blut  
aus der Seite floß,  
wurden die Geschöpfe erneuert  
und unsterblich gemacht. 
Preiset,  
rühmet  
und erhebet [Ihn]  
in Ewigkeit. 
 

ºõ ³ë³ëó¿ ½³ÕûÃë  
êñμáÛÝ ÚáíÑ³ÝÝáõ àëÏ»Õ»ñ³ÝÇ  
Ç í»ñ³Û ÁÝÍ³ÛÇóÝ.  

Und er soll das Gebet des  
heiligen Johannes Chrysostomus  
über die Gaben sprechen: 

33. ²ÕûÃù êñμáÛÝ ÚáíÑ³ÝÝáõ àëÏ»μ»ñ³ÝÇ                                                                          
(Das Gebet des hl. Johannes Chrysostomus) 

î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
áñ ½»ñÏÝ³õáñ Ð³ó¹ª  
½î¿ñÝ Ù»ñ  
ÚÇëáõë øñÇëïáë  
½Ï»ñ³Ïáõñ¹ ³Ù»Ý³ÛÝ ³ßË³ñÑÇª  
³é³ù»ó»ñ öñÏÇã  
»õ Î»óáõóÇã  
»õ ´³ñ»ñ³ñª  
ûñÑÝ»É »õ ëñμ»É ½Ù»½.  

Herr, unser Gott,  
der Du das himmlische Brot,  
unseren Herrn Jesus Christus, 
die Nahrung der ganzen Welt,  
gesandt hast  
als Erlöser  
und Lebendigmachender  
und Wohltäter,  
um uns zu segnen und zu heiligen.  

ÆÝùÝÇÝ ¸áõ, î¿°ñ,  
ûñÑÝ»³° »õ ³ÛÅÙ  
½³é³ç³¹ñáõÃÇõÝë ½³Ûë: 

Du selber, Herr,  
segne auch jetzt  
diese Darbringung 

ÀÝÏ³°É ½ë³  
Û»ñÏÝ³ÛÇÝ øá ë»Õ³Ý¹: 

Nimm es an  
auf Deinen himmlischen Altar. 

ÚÇß»³°  
áñå¿ë μ³ñ»ñ³ñ »õ Ù³ñ¹³ë¿ñ  
½Ù³ïáõóáÕë  
»õ í³ëÝ áñáó Ù³ïáõó³ÝÇ: 

Gedenke, gütig und menschenliebend 
wie [Du bist], dessen,  
der sie darbringt, wie auch derer,  
für die sie dargebracht wird.  
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ºõ ½Ù»½ ³Ý¹³ï³å³ñï å³Ñ»³°  
Ç ù³Ñ³Ý³Û³·áñÍáõÃÇõÝ  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ ËáñÑÁñ¹áó øáó. 

Und bewahre uns untadelig 
bei dem priesterlichen Dienst 
an Deinen göttlichen Geheimnissen.  

½Ç ëáõñμ »õ ÷³é³õáñ ¿  
³Ù»Ý³å³ïÇõ Ù»Í í³Û»ÉãáõÃÇõÝ  
÷³é³ó¹  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ 
»õ Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ,  

Denn heilig und verherrlicht ist 
die allehrwürdige Erhabenheit 
Deiner Herrlichkeit:  
des Vaters und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen. 

44. ê³ÕÙáë 92 [93] »õ ÔÏ 1:35 (Psalm 92 [93] und Lk 1:35) 

²É¿ÉáõÇ³, ³É¿ÉáõÇ³.  Alleluja, Alleluja. 

î¿ñ Ã³·³õáñ»³óª  
í³Û»ÉãáõÃÇõÝ ½·»ó³õ,  
½·»ó³õ î¿ñ ½ûñáõÃÇõÝª  
ÁÝ¹ Ù¿ç Æõñ ¿³Í:  

Der Herr regiert, 
Erhabenheit hat er sich angezogen, 
angezogen hat sich der Herr Macht, 
um seine Mitte hat Er [sie] gelegt. 

Ð³ëï³ï»³ó ½³ßË³ñÑ  
½Ç ÙÇ° ë³ë³Ý»ëóÇ.  
å³ïñ³ëï ¿ ³Ãáé øá  
Ç ëÏ½μ³Ý¿,  
Û³õÇï»³Ýë ¸áõ »ë: 

Er befestigte den Erdkreis, 
auf daß er nicht wanke. 
Dein Thron steht bereit 
von Anbeginn,  
von Ewigkeit bist Du. 

²Ùμ³ñÓ³Ý ·»ïù, î¿ñ,  
»õ Ñ³Ùμ³ñÓÇÝ ·»ïù  
½Ó³ÛÝë Çõñ»³Ýó,  
Û³ñÇó»Ý ·»ïù  
Ç ·Ý³óë Çõñ»³Ýó:  

Fluten haben sich erhoben, Herr, 
und Fluten haben 
ihre Stimme erhoben, 
und Fluten werden  
auf ihrem Weg anschwellen. 

Æ Ó³ÛÝ¿ çáõñó μ³½Ù³ó,  
ëù³Ýã»ÉÇ »Õ»Ý ½μûë³Ýù Íáíáõ: 

Vom Tosen vieler Wasser ist 
die Brandung des Meeres wunderbar. 

êù³Ýã»ÉÇ »ë ¸áõ,  
î¿ñ, Ç μ³ñÓáõÝë,  
íÏ³ÛáõÃ»³Ýó øáó  
Ù»ù ÛáÛÅ Ñ³õ³ï³ó³ù: 

Wunderbar bist Du,  
Herr in der Höhe, 
Deine Zeugnisse sind 
fest und verläßlich. 

î³Ý øáõÙ  
í³Û»É¿ ëñμáõÃÇõÝ, î¿ñ,  
ÁÝ¹ »ñÏ³ÛÝ ³õáõñë: 

Deinem Haus 
gebührt Heiligkeit, o Herr, 
auf ewige Tage.  
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ö³éù Ðûñ 
»õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ,  

Ehre [sei] dem Vater 
und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen. 

ø³Ñ³Ý³ÛÝ Ë³ã³ÏÝù»ëó¿  
Ç í»ñ³Û ëÏÑáÛÝ  
³ë»Éáí »ñÇóë: 

Der Priester soll über den Kelch  
ein Kreuzzeichen machen,  
wobei er dreimal sagt: 

Ðá·ÇÝ êáõñμ  
»Ï»ëó¿ Ç ù»½.  
»õ ½ûñáõÃÇõÝ ´³ñÓñ»ÉáÛÝ  
Ñáí³ÝÇ ÉÇóÇ Ç í»ñ³Û ùáÛ: 

Der Heiliger Geist  
möge über dich kommen 
und die Macht des Höchsten 
soll dich überschatten. 

55. ÊÝÏ³ñÏáõÃÇõÝ (Die Beweihräucherung) 

²ÕûÃù (Gebet) 

Ü³Ë³ë³ñÏ³õ³·Ý  
μ»ñó¿ ½μáõñí³éÝ,  
»õ ù³Ñ³Ý³ÛÝ ³ñÏó¿  
½ËáõÝÏ ³é ëÏÇÑÝ  
»õ ËÝÏ³ñÏ»Éáí ³ë³ëó¿:  

Der Protodiakon soll  
das Weihrauchfaß bringen,  
und der Priester soll Weihrauch hineinschütten,  
und während er den Kelch beweihräuchert,  
soll er sagen: 

øÑÝÛ.  
ÊáõÝÏ Ù³ïáõó³Ý»Ù ³é³çÇ øá,  
øñÇëïáë,  
μáõñáõÙÝ Ñá·»õáñ³Ï³Ý: 

Pr.  
Weihrauch bringe ich vor Dir dar,  
o Christus,  
als geistigen Duft;  

ÀÝÏ³°É Ç ëáõñμ, Û»ñÏÝ³ÛÇÝ  
»õ ÛÇÙ³Ý³ÉÇ øá Ù³ïáõó³ñ³ÝÁ¹  
Ç Ñáï ³ÝáõßÇó:   

Nimm [ihn] an auf Deinem heiligen,  
himmlischen und geistigen Altar  
zum Wohlgeruch.  

²é³ù»³° ³é Ù»½ ÷áË³ñ¿Ý  
½ßÝáñÑë »õ ½å³ñ·»õë  
Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ.  
»õ ø»½ Ù³ïáõó³Ý»Ùù ½÷³éë  
ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ ÁÝ¹ Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ.  

Sende uns dafür die Gnade  
und die Gaben des Heiligen Geistes;  
auch bringen wir Dir  
mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist  
die Verherrlichung dar,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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Þ³ñ³Ï³Ý (Šarakan) 
´³óóÇ í³ñ³·áÛñÝ,  
»õ ¹åÇñù ëÏë³ÝÇóÇÝ  
½ß³ñ³Ï³Ý ËÝÏáóÝ §´³ñ»ËûëáõÃ»³Ùμ¦.  
ÙÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý, ù³Ñ³Ý³ÛÝª  
³é³çÇ Çõñ áõÝ»Éáí ½Ý³Ë³ë³ñÏ³õ³·Ý,  
áñ áõÝÇóÇ Ë³ã »õ ÙáÙ Ç Ó»éëÝ,  
ßáõñç ¹³ñÓóÇ ½ëáõñμ ë»Õ³ÝáíÝ,  
»õ »Ï»³É ËÝÏ³ñÏ»ëó¿ ³é³çÇ ë»Õ³ÝáÛÝ, 
»õ Ççó¿ Ç í³Ûñ ÁÝ¹ ÑÇõëÇë³ÛÇÝ 
³ëïÇ×³Ýë μ»ÙÇÝ, »õ ùßáó³ÏÇñùÝ ½ÏÝÇ 
Ýáñ³, »õ ËÝÏ³ñÏ»³É áñáó Çó»Ý Ç ¹³ëáõª  
»Éó¿ Ç μ»ÙÝ ÁÝ¹ Ñ³ñ³õ³ÛÇÝ ³ëïÇ×³Ýë: 

Der Vorhang soll geöffnet werden  
und der Chor soll zur Beweihräucherung  
den Šarakan „Durch die Fürbitte“ beginnen.  
Während sie singen, soll der Priester  
– vor sich den Protodiakon habend, der ein 
Kreuz und eine Kerze in der Hand haben soll –  
den heiligen Altar umschreiten; und wenn er 
vor den Altar kommt, [ihn] beweihräuchern;  
und [dann] über die nördlichen Stufen des 
Bema herabsteigen, nach ihm die Träger der 
Fächer; und nachdem er der Rangordnung 
nach sie beweihräuchert hat, soll er über die 
südlichen Stufen des Bema hinaufsteigen.  

¸̧åÇñù.  
´³ñ»ËûëáõÃ»³Ùμ  
Ùûñ øáÛ »õ ÏáõëÇ, 
ÁÝÏ³°É ½³Õ³ã³Ýë  
øáó å³ßïûÝ¿Çó. 

CChor:  
Durch die Fürbitte  
Deiner Mutter und der Jungfrau,  
nimm das Flehen  
Deiner Diener an. 

áñ ·»ñ³·áÛÝ ù³Ý ½»ñÏÇÝë 
å³ÛÍ³é³óáõó»ñ  
ëáõñμ ½»Ï»Õ»óÇ  
³ñ»³Ùμ øá,  
øñÇëïáë,  
»õ Áëï »ñÏÝ³ÛÝáóÝ Ï³ñ·»ó»ñ  
Ç ëÙ³ ½¹³ëë ³é³ù»Éáó  
»õ Ù³ñ·³ñ¿Çó,  
ëáõñμ í³ñ¹³å»ï³ó: 

O Christus,  
der Du die heilige Kirche  
durch Dein Blut  
über die Himmel hell leuchtend 
gemacht hast, und in ihr  
gemäß der himmlischen Ränge 
auch die der Apostel und Propheten,  
der heiligen Lehrer,  
geordnet hast. 

²Ûëûñ ÅáÕáí»³É  
¹³ëù ù³Ñ³Ý³ÛÇó,  
ë³ñÏ³õ³·³ó,  
¹åñ³ó »õ ÏÕ»ñÇÏáë³ó, 
ËáõÝÏ Ù³ïáõó³Ý»Ùù  
³é³çÇ øá î¿°ñ, 
ÛûñÇÝ³Ï Áëï ÑÝáõÙÝ ¼³ù³ñÇ³Û: 

Heute da die Ränge der Priester,  
der Diakone,  
der Lektoren und der Kleriker  
versammelt sind,  
bringen wir Weihrauch vor Dir dar,  
o Herr, nach dem Vorbild des Zakaria  
von alters her. 

ÀÝÏ³°É ³é Ç Ù¿Ýç  
½ËÝÏ³Ýáõ¿ñ Ù³ÕÃ³Ýë,  
áñå¿ë ½å³ï³ñ³·Ý 
²μ»ÉÇ, ½ÜáÛÇ »õ ½²μñ³Ñ³Ùáõ: 

Nimm von uns das mit Weihrauch 
dargebrachte Bittgebet an,  
wie das Opfer des Abel,  
des Noah und des Abraham. 

´³ñ»ËûëáõÃ»³Ùμ  
í»ñÇÝ øá ½ûñ³ó¹  
ÙÇßï ³Ýß³ñÅ å³Ñ»³°  
½³Ãáé Ð³ÛÏ³½Ý»³Ûë: 

Durch die Fürbitten  
Deiner oberen Heerschar, 
erhalte für immer unerschütterlich  
den Thron Armeniens. 
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´́. Ö³ßáõ Ä³Ù4 (B. Der Wortgottesdienst) 

I. Ä³Ù³Ùáõï (Der Eintritt [Introitus]) 

Ú³õ³ñï §´³ñ»ËûëáõÃ»³Ùμ¦ ß³ñ³Ï³ÝÇ  
³ë³ëó¿ Ý³Ë³ë³ñÏ³õ³·Ý.  

Nach Beendung des Šarakan „Durch die 

Fürbitte“, 5soll der Protodiakon sagen: 

êñÏ.  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ:  

Diak.:  
Preise, Herr! 

øÑÝÛ.   
úñÑÝ»³É  
Ã³·³õáñáõÃÇõÝÝ Ðûñ  
»õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ,  
³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

Pr.:  
Gepriesen [sei]  
das Königtum des Vaters  
und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes,  
jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

1. ½§ØÇ³ÍÇÝ¦-Ý (Das „Eingeborener“/ Monogenes) 

¸åÇñùÝ.   
ØÇ³ÍÇÝ àñ¹Ç »õ ´³Ý¹ ²ëïáõ³Í  
»õ ³ÝÙ³Ñ ¿áõÃÇõÝ,  
áñ Û³ÝÓÝ ³é»ñ Ù³ñÙÝ³Ý³É  
Ç ëñμáõÑõáÛ ²ëïáõ³Í³ÍÝ¿Ý  
»õ Ç ÙÇßï Îáõë¿Ý: 

Chor:   
Eingeborener Sohn und Wort Gottes,  
und unsterbliches Sein,  
der Du die Inkarnation  
aus der heiligen Gottesgebärerin  
und ewigen Jungfrau auf Dich nahmst. 

²Ý÷á÷áË»ÉÇ¹,  
Ù³ñ¹ »Õ»³É  
Ë³ã»ó³ñ.  
øñÇëïáë ²ëïáõ³Í Ù»ñ.  
Ù³Ñáõ³Ùμ  
½Ù³Ñ ÏáË»ó»ñ. 

O Unveränderlicher,  
nach dem Du Mensch geworden bist,  
wurdest Du gekreuzigt,  
o Christus, unser Gott,  
durch Deinen Tod  
[hast Du] den Tod bezwungen. 

ÙÇÝ¹ Ç êñμáÛ ºññáñ¹áõÃ»Ý¿Ý,  
÷³é³õáñ³ÏÇó ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ êñμáÛ Ðá·õáÛÝ,  
Ï»óá° ½Ù»½: 

Du, Einer der heiligen Dreieinigkeit:  
Mitverherrlichter mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist,  
belebe uns. 

 

                                                 
4 Wörtlich: „Zeit des Mahls“, was jedoch dem sog. „Wort-Gottesdienst“ entspricht, in dessen 
Zentrum die Lesungen stehen. Siehe gazu den Komentar in der Einleitung. 
5 s. S. 34. 



 
 
 

35 

êêñÏ.  
ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù.  

DDiak.:    
Wiederum in Frieden  
laßt uns den Herrn bitten. 

ÁÝÏ³°É,  
Ï»óá° »õ áÕáñÙ»³°: 

Nimm an,  
belebe [uns] und erbarme Dich [unser]. 

êêñÏ.  
úñÑÝ»³°, ï¿°ñ: 

DDiak.:    
Preise, Herr! 

øøÑÝÛ.   
úñÑÝáõÃÇõÝ »õ ÷³éù  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ. 

PPr.:  
Lobpreis und Verherrlichung  
[sei] dem Vater, und dem Sohn  
und dem Heiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeit.  
Amen. 
 

Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: Friede [sei] allen! 

¸̧åÇñùÝ.  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

CChor:    
Und mit deinem Geiste. 

êêñÏ.  
²ëïáõÍáÛ »ñÏÇñå³·»ëóáõù: 

DDiak.:   
Vor Gott laßt uns niederfallen. 

¸̧åÇñùÝ.   
²é³çÇ øá î¿ñ: 

CChor:    
Vor dir, o Herr. 

22. ²ÕûÃù (Gebet) 
ØÇÝã ¹åÇñùÝ ½ë³ÕÙáë »õ ½ß³ñ³Ï³Ý 
Ö³ßáõ Áëï ³õáõñ å³ïß³×Ç ³ë»Ý, 
ù³Ñ³Ý³ÛÝ ³ë³ëó¿. 

Während der Chor den Psalm und den Šarakan,  
des entsprechenden Tages singt,

 6 soll der 
Priester sagen: 

øÑÝÛ.   
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
áñáÛ Ï³ñáÕáõÃÇõÝ¹ ³ÝùÝÝÇÝ ¿  
»õ ÷³éù¹ª ³ÝÑ³ë³Ý»ÉÇ:  

Pr.:   
Herr, unser Gott,   
dessen Möglichkeit unerforschbar 
und dessen Herrlichkeit unfaßbar ist, 

àñáÛ áÕáñÙáõÃÇõÝ¹  
³Ýã³÷ ¿ »õ ·ÃáõÃÇõÝ¹ª ³Ýμ³õ:  

dessen Erbarmen unermeßlich und 
dessen Mitgefühl grenzenlos ist. 

¸áõ Áëï ³é³ï 
Ù³ñ¹³ëÇñáõÃ»³Ý¹ øáõÙ, 
Ý³Û»³°ó Ç ÅáÕáíáõñ¹ë øá  
»õ Ç ï³×³ñë Û³Ûë ëáõñμ: 

Schau Du,  
nach Deiner reichen Menschenliebe,  
herab auf Dein Volk 
und auf diesen heiligen Tempel. 

                                                 
6 s. S. 37. 
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ºõ ³ñ³° ÁÝ¹ Ù»½  
»õ ÁÝ¹ ³ÕûÃ³ÏÇóë Ù»ñª  
³é³ï³å¿ë ½áÕáñÙáõÃÇõÝ øá  
»õ ½·ÃáõÃÇõÝ:  

Und erweise uns 
und unseren Mitbetenden 
reichlich Dein Erbarmen  
und Deine Barmherzigkeit. 

¼Ç ø»½ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  
³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

Denn Dir gebührt die Verherrlichung,  
die Herrschaft und Ehre,  
jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

33. ê³ÕÙáë 92 [93]  »õ Þ³ñ³Ï³Ý (Psalm 92 [93] und Šarakan) 

ºõ ³ë³ëó»Ý ¹åÇñùÝ  
ë³ÕÙáë »õ ½ß³ñ³Ï³Ý Ö³ßáõ  
Áëï ³õáõñ å³ïß³×Ç: 

Und der Chor soll  
den Psalm und den Šarakan,  
des entsprechenden Tages singen: 

¸åÇñùÝ 1 (Ïóáõñ¹).  
î¿ñ Ã³·³õáñ»³óª  
í³Û»ÉãáõÃÇõÝ ½·»ó³õ,  
½·»ó³õ î¿ñ ½ûñáõÃÇõÝª  
ÁÝ¹ Ù¿ç Æõñ ¿³Í: 

Chor 1  (Responsorium)):  
Der Herr regiert, 
Erhabenheit hat er sich angezogen, 
angezogen hat sich der Herr die Macht, 
um seine Mitte hat er [sie] gelegt. 

¸åÇñùÝ 2 (÷áË).  
Ð³ëï³ï»³ó ½³ßË³ñÑ  
½Ç ÙÇ ë³ë³Ý»ëóÇ: 

Chor 2  (iim Wechsel):: 
Befestigt har Er die Welt,  
auf daß sie unerschüttert bleibe. 

Þ³ñ³Ï³Ý (Šarakan) 

ÎÇõñ³Ï¿Çó Ú³ñáõÃ»³Ý.. Der gewöhnlichen Sonntage:: 
(²Ò) (Modus 1) 

¼Ã³·³õáñÝ ÷³é³ó øñÇëïáë,  
áñ í³ëÝ Ù»ñ Ù³ñÙÝ³ó³õ  
Ç ëñμáÛ Îáõë¿Ý  
»õ Ë³ãÇ Ñ³Ùμ»ñ»Éáíª  
ÙÇ³μ³ÝáõÃ»³Ùμ »ñ·áí  
μ³ñ»μ³Ý»ëóáõù: 

Den König der Herrlichkeit, Christus,  
der für uns aus der heiligen Jungfrau 
Leib geworden ist,  
wobei Er auch am Kreuz gelitten hat;  
[Ihn] lasset uns  
mit einmütigem Gesang rühmen. 

àñ ½Ã³ÕáõÙÝ »ñ»ùûñ»³Û  
Û³ÝÓÝ ¿³é Û³ñáõó»³É Ç Ù»é»Éáó  
ÇßË³ÝáõÃ»³Ùμª  
ÙÇ³μ³ÝáõÃ»³Ùμ »ñ·áí  
μ³ñ»μ³Ý»ëóáõù: 

Dem, der das dreitägige Begräbnis  
auf sich nahm, da Er in Herrschaft  
von den Toten auferstand;  
[Ihn] lasset uns 
mit einmündigem Gesang rühmen. 
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Î³ñáÕ³å¿ë ½¹ñáõÝë ¹ÅáËáó 
Ëáñï³Ï»³ó,  
»Ï»Õ»óõáÛ ÆõñáõÙ ½·»óáÛó  
½Ù»Í í³Û»ÉãáõÃÇõÝ,  
ÙÇ³μ³ÝáõÃ»³Ùμ »ñ·áí  
μ³ñ»μ³Ý»ëóáõù: 

Machtvoll hat Er  
die Tore der Hölle zerstört, 
seine Kirche hat Er  
mit großer Erhabenheit bekleidet;  
[Ihn] lasset uns 
mit einmütigem Gesang rühmen. 

44. ²ÕûÃù (Gebet) 

ºõ ÙÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý,  
ù³Ñ³Ý³ÛÝ ³ë³ëó¿ ½³ÕûÃë Ç Í³ÍáõÏ: 

Und während sie singen,  
soll der Priester dieses Gebet in Stille sagen: 

î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
Ï»óá° ½ÅáÕáíáõñ¹ë øá,  
»õ ûñÑÝ»³° ½Å³é³Ý·áõÃÇõÝë øá.  
½ÉñáõÙÝ »Ï»Õ»óõáÛ øá å³Ñ»³°,  
ëñμ»³° ½ëáë³,  
áñù áÕçáõÝ»óÇÝ ëÇñáí  
½í³Û»ÉãáõÃÇõÝ ï³Ý øá:  

Herr, unser Gott,  
belebe Dein Volk  
und segne Dein Erbe.  
Die Fülle Deiner Kirche hüte,  
heilige jene, die in Liebe,  
die Erhabenheit  
Deines Hauses aufsuchen! 

¸áõ ½Ù»½ ÷³é³õáñ»³°  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ ½ûñáõÃ»³Ùμ øáí,  
»õ ÙÇ° ÃáÕáõñ  
½Ûáõë³ó»³Éëë Ç ø»½:  

Verherrliche Du uns  
in Deiner göttlichen Macht  
und verlaß‘ nicht die,  
die auf Dich hoffen! 

¼Ç øá ¿ Ï³ñáÕáõÃÇõÝ »õ 
½ûñáõÃÇõÝ »õ ÷³éù Û³õÇï»³Ýë.  
³Ù¿Ý: 

Denn Dein ist die Kraft und die Macht 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
Amen. 
 

Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: Friede [sei] allen. 
 

àñ Ñ³ë³ñ³Ï³ó ½³Ûë  
»õ ÙÇ³Ó³ÛÝ Ù»½ ³Ù»Ý»óáõÝ 
áõëáõó»ñ ³ÕûÃ»É, »õ ½»ñÏáõó  
»õ ½»ñÇó ÙÇ³Ó³ÛÝ»Éáó  
Û³ÝáõÝ øá ½ËÝ¹ñáõ³Íë  
å³ñ·»õ»É Ëáëï³ó³ñ:  

Der Du uns alle zusammen 
und einstimmig so zu beten gelehrt hast  
und verheißen hast,  
wenn zwei oder drei  
in Deinem Namen übereinkommen,  
[Ihre] Bitten zu erhören, 

¸áõ »õ ³ÛÅÙ ½Í³é³ÛÇó øáó 
½ËÝ¹ñáõ³Íë ³é Ç Ûû·áõïÝ 
Ï³ï³ñ»³°, ßÝáñÑ»Éáí Ù»½  
Û³ÛëÙ Û³õÇï»ÝÇë ½·ÇïáõÃÇõÝ  
øáõÙ¹ ×ßÙ³ñïáõÃ»³Ý,  
»õ Ç Ñ³Ý¹»ñÓ»³ÉÝ ½Ï»³ÝëÝ 
Û³õÇï»Ý³Ï³Ýë å³ñ·»õ»Éáí:  

erfülle Du nun auch die Bitten  
Deiner Diener zu ihrem Nutzen,  
womit Du uns in dieser Welt  
die Erkenntnis  
Deiner Wahrheit gewährst,                       
und in der künftigen Welt  
das ewige Leben schenkst. 
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¼Ç μ³ñ»ñ³ñ  
»õ Ù³ñ¹³ë¿ñ »ë ²ëïáõ³Í,  
»õ ø»½ í³Û»É¿ ÷³éù, 
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  

Denn Du bist ein gütiger  
und menschenliebender Gott,  
und Dir gebührt die Verherrlichung,  
die Herrschaft und Ehre, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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III. Øáõïù ²õ»ï³ñ³Ý³õ (Der Einzug mit dem Evangelium) 

1. ²ÕûÃù ØïÇó (Das Gebet zum Einzug) 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
áñ Ï³ñ·»ó»ñ Û»ñÏÇÝë  
½¹³ëë »õ ½½ÇÝáõáñáõÃÇõÝë  
Ññ»ßï³Ï³ó »õ Ññ»ßï³Ï³å»ï³ó  
Ç ëå³ë³õáñáõÃÇõÝ ÷³é³ó øáó:  

Pr. in Stille:  
Herr, unser Gott,  
der Du im Himmel  
die Ränge und Heerscharen  
der Engel und Erzengel zum Dienst  
an Deiner Herrlichkeit bestellt hast, 

²ñ³° »õ ³ÛÅÙ  
ÁÝ¹ Ùáõïë Ù»ñ  
Ùï³Ý»É »õ ëñμáó Ññ»ßï³Ï³ó  
»õ ÉÇÝ»É å³ßïûÝ³ÏÇó Ù»½  
»õ ÷³é³μ³Ý³ÏÇó  
øáõÙ μ³ñ»ñ³ñáõÃ»³Ý¹: 

mach‘ auch jetzt,  
daß mit unserem Einzug 
auch die heiligen Engel einziehen, 
um ebenso mit uns zu dienen 
und mit uns   
Deine Güte zu verherrlichen. 

øÑÝÛ.  
¼Ç øá° ¿ Ï³ñáÕáõÃÇõÝ  
»õ ½ûñáõÃÇõÝ,  
»õ ÷³éù Û³õÇï»³Ýë.  
³Ù¿Ý: 

Pr.:   
Denn Dein ist die Kraft  
und die Macht  
und die Herrlichkeit  in Ewigkeit.  
Amen. 

êñÏ.   
äéûëËáõÙ¿: 

Diak.:   
Laßt uns aufmerken! 

2. ½ºñ»ùëñμ»³ÝÝ (Das Trisagion) 

Ú³ñáõÃ»³Ý.. Zurr Auferstehung:  

êáõñμ ²ëïáõ³Í,  
êáõñμ »õ Ð½ûñ,  
êáõñμ »õ ²ÝÙ³Ñ,  

Heiliger Gott,  
Heiliger und Starker,  
Heiliger und Unsterblicher.  

áñ Û³ñ»³ñ  
Ç Ù»é»Éáó,  
áÕáñÙ»³° Ù»½: 

Der Du auferstanden bist  
von den Toten,

7
 

erbarme dich unser.
 
 

 
 
 

                                                 
7 Dieser Teil des Trisagion verändert sich je nach Fest.  
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   3. ²ÕûÃù ºñ»ùëñμ»ÝÇÝ (Gebet zum Trisagion) 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
 

²ëïáõ³Í êáõñμ,  
áñ Ç ëáõñμë Ñ³Ý·áõó»³É »ë,  
»õ »ñ»ùëñμ»³Ý Ó³ÛÝÇõ  
ë»ñáíμ¿ù ·áí»Ý ½ø»½  
»õ ù»ñáíμ¿ù ÷³é³μ³Ý»Ý,  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ »ñÏÝ³ÛÇÝ 
½ûñáõÃÇõÝù ø»½ »ñÏÇñå³·³Ý»Ý: 

Pr. in Stille:  
 

Heiliger Gott,  
der Du in den Heiligen ruhst, 
und mit dem dreimaligen Heilig-Ruf 
besingen Dich auch die Seraphim, 
und die Cherubim verherrlichen [Dich],  
und alle himmlischen Mächte  
beten Dich an. 
 

àñ Ç ã·áÛ¿  
Ç ·áÛ ³Í»ñ  
½³Ù»Ý³ÛÝ ³ñ³ñ³Íë,  
áñ ³ñ³ñ»ñ ½Ù³ñ¹Ý  
Áëï å³ïÏ»ñÇ øáõÙ  
»õ ÝÙ³ÝáõÃ»³Ý,  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ ßÝáñÑÇõøáí 
½Ý³ ½³ñ¹³ñ»ó»ñ  
»õ áõëáõó»ñ  
ËÝ¹ñ»É ½ÇÙ³ëïáõÃÇõÝ  
»õ ½½·ûÝáõÃÇõÝ: 

Der Du alle Geschöpfe  
aus dem Nichtsein  
in das Dasein geführt hast,  
der Du den Menschen  
nach Deinem Bild  
und Gleichnis erschaffen  
und mit all Deiner Gnade  
ihn geschmückt  
und [ihn] gelehrt hast,  
um Weisheit  
und Einsicht zu bitten. 
 

ºõ á°ã ³Ýï»ë ³ñ³ñ»ñ 
½Ù»Õáõó»³ÉÝ,  
³ÛÉ »¹»ñ Ç í»ñ³Û Ýáñ³  
³å³ßË³ñáõÃÇõÝ ÷ñÏáõÃ»³Ý: 

Auch den, der sündigt,  
hast Du nicht übersehen, 
sondern ihm hast Du 
die Buße zum Heil auferlegt. 
 

àñ ³ñÅ³ÝÇ ³ñ³ñ»ñ ½Ù»½  
½Ýáõ³ëï³ó»³É 
»õ ½³Ý³ñÅ³Ý Í³é³Ûëë øá  
Ç Å³Ùáõë Û³ÛëÙÇÏ, Ï³É  
³é³çÇ ÷³é³ó ëñμáõÃ»³Ý  
ë»Õ³ÝáÛ øá,  
»õ ½ûñÇÝ³õáñ »ñÏñå³·áõÃÇõÝ  
»õ ½÷³é³μ³ÝáõÃÇõÝ  
Ù³ïáõó³Ý»É ø»½: 

Der Du uns,  
Deine niedrigen 
und unwürdigen Diener  
würdig gemacht hast,  
zu dieser Stunde vor der Herrlichkeit  
Deines heiligen Altars zu stehen,  
um Dir die Dir zustehende Anbetung  
und Verherrlichung  
darzubringen. 
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¸áõ î¿ñ,  
ÁÝÏ³°É Ç μ»ñ³ÝáÛ Ù»Õ³õáñ³óë  
½»ñ»ùëñμ»³Ý ûñÑÝáõÃÇõÝë,  
»õ å³Ñ»³° ½Ù»½  
øáÛÇÝ ù³ÕóñáõÃ»³Ùμ¹:  

Du, o Herr,  
nimm aus unserem sündigen Mund,  
den Lobpreis des Dreimal-Heilig an  
und bewahre uns  
in Deiner Milde. 
 

Âá°Õ Ù»½ ½³Ù»Ý³ÛÝ Û³Ýó³Ýë Ù»ñ  
½Ï³Ù³Û »õ ½³Ï³Ù³Û:  
 

Laß‘ uns all unsere gewollten  
und ungewollten Vergehen nach. 

êñμ»³° ½Ñá·Ç,  
½ÙÇïë »õ ½Ù³ñÙÇÝë Ù»ñ  
»õ ßÝáñÑ»³°  
Ç ëñμáõÃ»³Ý å³ßï»É ½ø»½  
½³Ù»Ý³ÛÝ ³õáõñë Ï»Ý³ó Ù»ñáó, 

Heilige unsere Seelen,  
unsere Gedanken und unsere Leiber, 
und gewähre [uns]  
Dir in Heiligkeit zu dienen 
alle Tage unseres Lebens, 
 

μ³ñ»ËûëáõÃ»³Ùμ  
ëñμáõÑõáÛ ²ëïáõ³Í³ÍÝÇÝ  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ ëñμáó øáó,  
áñù Û³õÇï»ÝÇó  
ø»½ μ³ñ»Ñ³×áÛ³ó³Ý: 

durch die Fürbitten  
der heiligen Gottesgebärerin  
und all Deiner Heiligen,  
die Dir von Ewigkeit 
wohlgefällig waren. 
 

¼Ç ëáõñμ »ë î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
»õ ø»½ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  

Denn heilig bist Du, Herr, unser Gott,  
und Dir gebührt die Verherrlichung,  
die Herrschaft und Ehre, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen. 
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IIII. ø³ñá½ Ø»Í (Die Große Fürbitte) 

êñÏ.  
ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Und wiederum in Frieden  
laßt uns den Herrn bitten! 

¸åÇñùÝ.  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

Chor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
 

êñÏ.  
ì³ëÝ Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
³Ù»Ý³ÛÝ ³ßË³ñÑÇ  
»õ Ñ³ëï³ïáõÃ»³Ý  
ëñμáÛ »Ï»Õ»óõáÛ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Um den Frieden  
der ganzen Welt,  
und den Bestand  
der heiligen Kirche  
laßt uns den Herrn bitten. 

¸åÇñùÝ.  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

Chor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
 

êñÏ.  
ì³ëÝ ³Ù»Ý³ÛÝ ëáõñμ  
»õ áõÕÕ³÷³é »åÇëÏáåáë³ó,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Um alle heiligen  
und rechtgläubigen Bischöfe  
laßt uns den Herrn bitten. 

¸åÇñùÝ.  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

Chor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
 

êñÏ.  
ì³ëÝ Ñ³Ûñ³å»ïÇÝ Ù»ñáÛ  
î»³éÝ [³Ûë ³ÝáõÝ] Ï»Ý³ó  
»õ ÷ñÏáõÃ»³Ý Ñá·õáÛ ÝáñÇÝ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Um das Leben unseres Patriarchen,  
des Gebieters [N.N.],  
und die Erlösung seiner Seele  
laßt uns den Herrn bitten. 

¸åÇñùÝ.  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

Chor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
 

êñÏ.  
ì³ëÝ í³ñ¹³å»ï³ó,  
ù³Ñ³Ý³ÛÇó, ë³ñÏ³õ³·³ó,  
¹åñ³ó »õ ³Ù»Ý³ÛÝ  
áõËïÇ Ù³ÝÏ³Ýó »Ï»Õ»óõáÛ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Um die Lehrer,  
Priester, Diakone,  
Sänger und alle Kinder des 
Bundes der Kirche,  
laßt uns den Herrn bitten.  

¸åÇñùÝ.  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

Chor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
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êêñÏ.  
ì³ëÝ μ³ñ»å³ßï Ã³·³õáñ³ó  
»õ ³ëïáõ³Í³ë¿ñ ÇßË³Ý³ó 
½ûñ³í³ñ³ó »õ ½ûñ³ó ÝáóÇÝ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù:  

DDiak.:   
Um die frommen Könige  
und gottliebenden Prinzen, 
die Heerführer und ihre Heere,  
laßt uns den Herrn bitten.  

¸̧åÇñùÝ.  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

CChor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
 

êêñÏ.  
ì³ëÝ Ñá·õáóÝ Ñ³Ý·áõó»Éáó,  
áñù ×ßÙ³ñÇï »õ áõÕÇÕ Ñ³õ³ïáí  
Ç øñÇëïáë ÝÝç»óÇÝ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù:  

DDiak.:   
Um die Seelen derer, die ruhen,  
die im wahren und rechten Glauben  
in Christus entschlafen sind,  
laßt uns den Herrn bitten.  

¸̧åÇñùÝ.  
ÚÇß»³, î¿°ñ, »õ áÕáñÙ»³°: 

CChor:   
Gedenke, Herr, und erbarme [Dich]! 
 

êêñÏ.  
ºõ »õë ÙÇ³μ³Ý í³ëÝ  
×ßÙ³ñÇï »õ ëáõñμ  
Ñ³õ³ïáÛë Ù»ñáÛ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù:  

DDiak.:   
Und wiederum laßt uns einmütig 
für unseren wahren und heiligen  
Glauben,  
den Herrn bitten!  

¸̧åÇñùÝ.  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

CChor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
 

êêñÏ.  
¼³ÝÓÇÝë Ù»ñ »õ ½ÙÇÙ»³Ýë  
î»³éÝ ²ëïáõÍáÛ ³Ù»Ý³Ï³ÉÇÝ  
Û³ÝÓÝ ³ñ³ëóáõù:  

DDiak.:   
Laßt uns selbst und auch einander,  
uns dem Herrn, dem allmächtigen Gott,  
anvertrauen!  

¸̧åÇñùÝ.  
ø»½ î»³éÝ¹  
Û³ÝÓÝ »ÕÇóáõù: 

CChor:   
Dir, o Herr,  
wollen wir uns anempfehlen! 
 

êêñÏ.  
àÕáñÙ»³°ó Ù»½,  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
Áëï Ù»ÍÇ áÕáñÙáõÃ»³Ý øáõÙ.  
³ë³ëóáõù ³Ù»Ý»ù»³Ý  
ÙÇ³μ³ÝáõÃ»³Ùμ 

DDiak.:   
Erbarme [Dich] unser,  
Herr, unser Gott,  
nach Deiner großen Barmherzigkeit! 
Laßt uns alle  
einmütig sprechen: 

¸̧åÇñùÝ  ((»ñÇóë)..  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

CChor  ((dreimal))::   
Herr, erbarme [Dich]! 
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²²ÕûÃù (Gebet) 

ºõ ÙÇÝã ë³ñÏ³õ³·Ý ù³ñá½¿, 
å³ï³ñ³·ÇãÝ μ³½Ï³ï³ñ³Í  
³ë³ëó¿ ½³ÕûÃë:  

Und während der Diakon die Fürbitten spricht,  
soll der Priester mit ausgebreiteten Armen  
das Gebet sprechen: 
 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
½μ³½Ï³ï³ñ³Í ½³Õ³ã³Ýë  
Í³é³ÛÇó øáó í»ñÁÝÏ³ÉóÇë  
»õ áÕáñÙ»ëóÇë  
Áëï Ù»ÍÇ áÕáñÙáõÃ»³Ý øáõÙ: 

Pr. in Stille:  
Herr, unser Gott, übernimm‘ 
die mit ausgebreiteten Armen  
verrichteten Gebete Deiner Diener 
und erbarme [Dich] 
nach Deiner großen Barmherzigkeit. 

¼·ÃáõÃÇõÝ øá ³é³ù»³°  
Ç í»ñ³Û Ù»ñ  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ ÅáÕáíñ¹»³Ýë,  
áñù ³ÏÝ áõÝÇÝ ³é Ç ø¿Ý  
³é³ï áÕáñÙáõÃ»³Ý¹: 

Dein Erbarmen sende 
auf uns herab  
und auf Dein ganzes Volk,  
das seine Augen auf Deine reichliche  
Barmherzigkeit richtet. 

øÑÝÛ. Ç Ó³ÛÝ.  
¼Ç áÕáñÙ³Í  
»õ Ù³ñ¹³ë¿ñ »ë  
²ëïáõ³Í ·áÉáí,  
»õ ø»½ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  

Pr. laut:  
Denn ein barmherziger  
und menschenliebender, 
seiender Gott bist Du,  
und Dir gebührt die Verherrlichung,  
die Herrschaft und Ehre,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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IIV. ÀÝÃ»ñóáõ³Íù (Die Lesungen) 

ºõ ëÏë³ÝÇÝ ¸åÇñùÝ ê³ÕÙáë Ö³ßáõ 
Áëï ËáñÑñ·áÛ ³õáõñÝ: 
 

ºõ ÁÝÃ»ñóóÇÝ  
½·Çñë Ø³ñ·³ñ¿³Ï³Ýë: 
 

²å³ ³ë³ëó»Ý ½Ø»ë»¹Ç: 
 

ºõ ÁÝÃ»ñóóÇÝ  
½·Çñë ²é³ù»É³Ï³Ýë: 
 

ºõ ½ÏÝÇ` ²É¿ÉáõÇ³, Áëï å³ïß³×Ç: 
 

ºõ ³å³. 

Und die Lektoren beginnen mit dem PPsalm, 
dem Tag entsprechend  
 

Und sie sollen  
aus den PPROPHETEN lesen. 
  

Dann sollen sie den MMesedi sprechen  
 

Und sie sollen  
aus den AAPOSTELBRIEFEN lesen.  
 

Und danach das entsprechende AAlleluja. 
 

Und dann: 
 

êêñÏ.  
²É¿ÉáõÇ³, úñÃÇ: 

 

DDiak.:   
Alleluja. Steht auf! 

øÑÝÛ.  
Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: 

Pr.:    
Friede [sei] allen! 

¸åÇñùÝ.  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

Chor:    
Und mit deinem Geiste. 
 
 

êñÏ.  
ºñÏÇõÕ³ÍáõÃ»³Ùμ Éáõ³ñáõù: 

Diak.:   
In Gottesfurcht hört zu! 

êñÏ.  
êñμáÛ ²õ»ï³ñ³ÝÇë  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ  
áñ Áëï… 

Diak.:   
Das heilige EVANGELIUM  
Jesu Christi  
nach … 

¸åÇñùÝ.   
ö³¯éù ø»½  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ: 

Chor:   
Verherrlichung [sei] Dir,  
o Herr, unser Gott! 
 
 

êñÏ.  
äéûëËáõÙ¿: 

Diak.:   
Laßt uns aufmerken! 

¸åÇñùÝ.   
²ë¿ ²ëïáõ³Í:  

Chor:   
Es spricht Gott!  

ê³ñÏ³õ³·Ý ÁÝÃ»ñóóÇ  
½²õ»ï³ñ³ÝÝ ëáõñμ: 

Der Diakon soll [nun]  
das heilige Evangelium lesen. 
 

¸åÇñùÝ.   
ö³¯éù ø»½  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ: 

Chor:   
Verherrlichung [sei] Dir,  
o Herr, unser Gott! 
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VV. Ð³Ý·³Ý³Ï Ð³õ³ïáÛ (Das Glaubensbekenntnis) 

Ð³õ³ï³Ùù Ç ÙÇ ²ëïáõ³Í  
Ç Ð³ÛñÝ ³Ù»Ý³Ï³É,  
Û²ñ³ñÇãÝ »ñÏÝÇ  
»õ »ñÏñÇ,  
»ñ»õ»É»³ó  
»õ ³Ý»ñ»õáõÃÇó: 

Wir glauben an den einen Gott,  
den allmächtigen Vater,  
Schöpfer des Himmels  
und der Erde,  
der sichtbaren  
und unsichtbaren [Dinge]. 

ºõ Ç ÙÇ î¿ñ  
ÚÇëáõë øñÇëïáëª  
Ûàñ¹ÇÝ ²ëïáõÍáÛ,  
ÍÝ»³ÉÝ Û²ëïáõÍáÛ Ðûñ¿  
ÙÇ³ÍÇÝ,  
³ÛëÇÝùÝ Û¿áõÃ»Ý¿ Ðûñ: 

Und an den einen Herrn,  
Jesus Christus,  
den Sohn Gottes,  
geboren aus Gott, dem Vater,  
als Eingeborener,  
das heißt, vom Wesen des Vaters. 

²ëïáõ³Í Û²ëïáõÍáÛ,  
ÈáÛë Ç ÈáõëáÛ,  
²ëïáõ³Í ×ßÙ³ñÇï  
Û²ëïáõÍáÛ ×ßÙ³ñï¿,  
ÍÝáõÝ¹  
»õ á°ã ³ñ³ñ³Í:  
ÜáÛÝ ÆÝùÝ Ç μÝáõÃ»Ý¿ Ðûñ,  
àñáí ³Ù»Ý³ÛÝ ÇÝã »Õ»õ  
Û»ñÏÇÝë  
»õ Ç í»ñ³Û »ñÏñÇ,  
»ñ»õ»ÉÇù  
»õ ³Ý»ñ»õáÛÃù: 

Gott von Gott,  
Licht vom Licht,  
wahrer Gott  
von wahrem Gott,  
Sproß 
und nicht geschaffen,  
von der gleichen Natur des Vaters,  
durch den alles wurde 
im Himmel  
und auf Erden,  
die sichtbaren  
und die unsichtbaren [Dinge]. 

àñ Û³Õ³·ë Ù»ñ Ù³ñ¹Ï³Ý  
»õ í³ëÝ Ù»ñáÛ ÷ñÏáõÃ»³Ý  
Çç»³É Û»ñÏÝÇóª  
Ù³ñÙÝ³ó³õ,  
Ù³ñ¹³ó³õ,  
ÍÝ³õ  
Ï³ï³ñ»É³å¿ë  
Ç Ø³ñÇ³Ù³Û ëñμáÛ Ïáõë¿Ý  
Ðá·õáíÝ êñμáí: 

Der, indem Er wegen uns Menschen   
und um unserer Erlösung willen  
vom Himmel herabgestiegen ist,  
wurde Leib  
[und] wurde Mensch,  
geboren wurde Er 
auf vollkommene Weise 
aus Maria, der heiligen Jungfrau, 
durch den Heiligen Geist. 

àñáí ¿³é ½Ù³ñÙÇÝ,  
½Ñá·Ç »õ ½ÙÇï,  
»õ ½³Ù»Ý³ÛÝ áñ ÇÝã ¿ Ç Ù³ñ¹,  
×ßÙ³ñï³å¿ë  
»õ á°ã Ï³ñÍ»ûù: 

Durch Ihn nahm Er den Leib,  
den Geist und die Seele an 
und alles, was des Menschen ist,   
wahrhaftig  
und nicht [nur] dem Anschein nach.  
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â³ñã³ñ»³É, Ë³ã»³É, Ã³Õ»³É,  
Û»ññáñ¹ ³õáõñ Û³ñáõó»³É.  
»É»³É Ç Û»ñÏÇÝë  
ÝáíÇÝ Ù³ñÙÝáíÝª  
Ýëï³õ ÁÝ¹ ³çÙ¿ Ðûñ: 

Gelitten, gekreuzigt, begraben,  
am dritten Tag auferstanden, 
zum Himmel  
in demselben Leib aufgestiegen, 
setzte Er sich zur Rechten des Vaters. 

¶³Éáó ¿  
ÝáíÇÝ Ù³ñÙÝáíÝ 
»õ ÷³éûù Ðûñ  
Ç ¹³ï»É  
½Ï»Ý¹³ÝÇë »õ ½Ù»é»³Éë,  

Er wird wiederkommen  
in demselben Leib,  
um in der Herrlichkeit des Vaters  
zu richten  
die Lebenden und die Toten.  

àñáÛ Ã³·³õáñáõÃ»³ÝÝ  
á°ã ·áÛ í³Ë×³Ý: 

Dessen Königsreich  
kein Ende haben wird! 

Ð³õ³ï³Ùù »õ  
Ç êáõñμ Ðá·ÇÝ,  
Û³Ý»ÕÝ  
»õ Ç Ï³ï³ñ»³ÉÝ,  
áñ Ëûë»ó³õ Ûûñ¿Ýë  
»õ Ç Ù³ñ·³ñ¿ë  
»õ Û³õ»ï³ñ³Ýë:  

Wir glauben auch  
an den Heiligen Geist,  
den Ungeschaffenen  
und Vollkommenen,  
der durch das Gesetz  
und in die Propheten  
und das Evangelium gesprochen hat.  

àñ ¿çÝ Ç Úáñ¹³Ý³Ý,  
ù³ñá½»³ó ½³é³ù»³ÉÝ  
»õ μÝ³Ï»ó³õ Ç ëáõñμëÝ: 

Der in den Jordan hinabgestiegen ist,  
verkündete den Gesandten  
und wohnte in den Heiligen. 

Ð³õ³ï³Ùù »õ  
Ç ÙÇ ÙÇ³ÛÝ  
ÀÝ¹Ñ³Ýñ³Ï³Ý  
»õ ²é³ù»É³Ï³Ý  
êáõñμ ºÏ»Õ»óÇ: 

Wir glauben auch  
an die eine einzige,  
katholische  
und apostolische, 
heilige Kirche, 

Æ ÙÇ ÙÏñïáõÃÇõÝ,  
Û³å³ßË³ñáõÃÇõÝ,  
Ç ù³õáõÃÇõÝ  
»õ Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó: 

an die eine Taufe,  
an die Buße,  
an die Vergebung  
und den Nachlaß der Sünden, 

Æ Û³ñáõÃÇõÝ Ù»é»Éáó.  
Ç ¹³ï³ëï³ÝÝ Û³õÇï»ÝÇó  
Ñá·õáó »õ Ù³ñÙÝáó.  
Û³ñù³ÛáõÃÇõÝÝ »ñÏÝÇó,  
»õ Ç Ï»³ÝëÝ Û³õÇï»Ý³Ï³Ýë: 

an die Auferstehung von den Toten,  
an das ewige Gericht  
der Seelen und Leiber,  
an das Himmelreich  
und an das ewige Leben. 
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Ü½áíù (Die Anathemata)  

ÆëÏ áñù ³ë»Ýª  
¿ñ »ñμ»ÙÝ,  
ÛáñÅ³Ù á°ã ¿ñ àñ¹ÇÝ,  
Ï³Ù ¿ñ »ñμ»ÙÝ,  
ÛáñÅ³Ù á°ã ¿ñ êáõñμ Ðá·ÇÝ.  
Ï³Ù Ã¿ª Ûáã¿Çó »Õ»Ý,  
Ï³Ù Û³ÛÉÙ¿ ¿áõÃ»Ý¿  
³ë»Ý ÉÇÝ»É  
½àñ¹ÇÝ ²ëïáõÍáÛ  
»õ Ï³Ù ½êáõñμ Ðá·ÇÝ,  
»õ Ã¿ª ÷á÷áË»ÉÇù »Ý  
Ï³Ù ³ÛÉ³ÛÉ»ÉÇù,  
½³ÛÝåÇëÇëÝ Ý½áí¿  
Î³ÃáõÕÇÏ¿ »õ ²é³ù»É³Ï³Ý 
êáõñμ ºÏ»Õ»óÇ: 

Jedoch die, die sagen:  
Es gab eine Zeit,  
da der Sohn nicht war,  
oder: es gab eine Zeit,  
da der Heilige Geist nicht war,  
oder: daß sie aus Nichts wurden,  
oder: die sagen,  
daß der Sohn Gottes  
oder der Heilige Geist  
von einem anderen Wesen seien,  
oder: daß sie veränderlich  
oder wandelbar seien,  
solche anathematisiert  
die katholische und apostolische,  
heilige Kirche. 

ö³é³ïñáõÃÇõÝ ½ÏÝÇ Ð³Ý·³Ý³ÏÇÝ                                                              
(Die Doxologie nach dem Glaubensbekenntnis) 

øÑÝÛ.   
ÆëÏ Ù»ù ÷³é³õáñ»ëóáõù,  
áñ Û³é³ç ù³Ý ½Û³õÇï»³Ýë,  
»ñÏÇñå³·³Ý»Éáí  
êñμáÛ ºññáñ¹áõÃ»³ÝÝ  
»õ ÙÇáÛ ²ëïáõ³ÍáõÃ»³ÝÝ  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ »õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ,  

Pr.  
Wir jedoch mögen 
die vor allen Ewigkeiten bestehende  
Heilige Dreieinigkeit verherrlichen,  
wobei wir auch die eine Gottheit  
des Vaters und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes anbeten,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen. 
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VVI. ø³ñá½ »õ ²ÕûÃù (Fürbitte und Gebet) 

ø³ñá½ (Die Fürbitten) 

êñÏ.  
ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Und wiederum in Frieden  
lasset uns zum Herrn beten. 

¸åÇñùÝ.. 
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

Chor:    
Herr, erbarme [Dich]! 
 

êñÏ.  
ºõ »õë Ñ³õ³ïáí ³Õ³ã»ëóáõù  
»õ ËÝ¹ñ»ëóáõù  
Ç î»³éÝ¿ ²ëïáõÍáÛ  
»õ Ç öñÏã¿Ý Ù»ñÙ¿  
ÚÇëáõë¿ øñÇëïáë¿  
Ç Å³Ùáõë å³ßï³Ù³Ý  
»õ ³ÕûÃÇó,  
½Ç ³ñÅ³ÝÇ ÁÝ¹áõÝ»ÉáõÃ»³Ý 
³ñ³ëó¿, ÉáõÇó¿ î¿ñ  
Ó³ÛÝÇ ³Õ³ã³Ý³ó Ù»ñáó,  
ÁÝÏ³ÉóÇ ½ËÝ¹ñáõ³Íë  
ëÁñïÇó Ù»ñáó,  
ÃáÕó¿ ½Û³Ýó³Ýë Ù»ñ,  
áÕáñÙ»ëóÇ Ç í»ñ³Û Ù»ñ: 

Diak.:   
Und wiederum im Glauben  
laßt uns beten, 
und von unserem Herrn, Gott,  
und Heiland, Jesus Christus,  
laßt uns erbitten  
in dieser Stunde des Gottesdienstes  
und Gebetes,  
daß Er [sie] der Annahme  
würdig mache  
und der Herr den Ruf  
unserer Gebete erhöre,  
die Bitten unserer Herzen annehme,  
unsere Vergehen nachlasse,  
sich über uns erbarme. 

²ÕûÃù Ù»ñ »õ ËÝ¹ñáõ³Íù  
Û³Ù»Ý³ÛÝ Å³Ù Ùïó»Ý  
³é³çÇ Ù»ÍÇ î¿ñáõÃ»³Ý Üáñ³:  

Unser Gebet und unsere Bitten  
mögen allezeit vor  
seine hohe Herrschaft gelangen.  

ºõ Ü³ ï³ó¿ Ù»½  
ÙÇ³μ³Ý  
ÙÇáí Ñ³õ³ïáí  
»õ ³ñ¹³ñáõÃ»³Ùμ  
í³ëï³Ï»É Ç ·áñÍë μ³ñÇë,  
½Ç ½áÕáñÙáõÃ»³Ý ½ßÝáñÑëÝ Æõñ  
³ñ³ëó¿ Ç í»ñ³Û Ù»ñ. 

Und möge Er uns gewähren,  
daß wir uns einmütig in einem Glauben  
und in Gerechtigkeit  
um gute Werke bemühen,  
auf daß Er die Gnade  
Seiner Barmherzigkeit 
über uns bewirke. 

î¿ñÝ ³Ù»Ý³Ï³É  
Ï»óáõëó¿ »õ áÕáñÙ»ëóÇ: 

Der allmächtige Herr  
belebe und erbarme sich [unser]! 

¸åÇñùÝ.  
Î»óá°, î¿ñ: 

Chor:    
Belebe [uns], o Herr! 
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êêñÏ.   
¼Å³Ù ëáõñμ å³ï³ñ³·Çë  
»õ ½³é³çÇÏ³Û ûñë  
Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ùμ ³Ýóáõó³Ý»É 
Ñ³õ³ïáíª  
Ç î»³éÝ¿ ËÝ¹ñ»ëóáõù: 

DDiak.:   
Daß wir die Stunde des heiligen Opfers  
in Frieden  
und den bevorstehenden Tag  
in Glauben verbringen,  
laßt uns vom Herrn erbitten! 

¸̧ååÇñùÝ.  
ÞÝáñÑ»³°, î¿ñ: 

CChor:   
Gewähre [es], o Herr! 
 

êêñÏ.  
¼Ññ»ßï³Ï Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
å³Ñ³å³Ý ³ÝÓ³Ýó Ù»ñáó  
Ç î»³éÝ¿ ËÝ¹ñ»ëóáõù: 

DDiak.:    
Den Engel des Friedens,  
den Hüter unserer Seelen,  
laßt uns vom Herrn erbitten! 

¸̧åÇñùÝ.  
ÞÝáñÑ»³°, î¿ñ: 

CChor:   
Gewähre [es], o Herr! 
 

êêñÏ.  
¼ù³õáõÃÇõÝ »õ ½ÃáÕáõÃÇõÝ  
Û³Ýó³Ý³ó Ù»ñáó  
Ç î»³éÝ¿ ËÝ¹ñ»ëóáõù: 

DDiak.:    
Die Sühne und den Nachlaß  
unserer Vergehen 
laßt uns vom Herrn erbitten! 

¸̧åÇñùÝ.  
ÞÝáñÑ»³°, î¿ñ: 

CChor:   
Gewähre [es], o Herr! 
 

êêñÏ.  
¼ëñμáÛ Ë³ãÇÝ  
Ù»Í »õ Ï³ñáÕ ½ûñáõÃÇõÝÝ  
Ûû·ÝáõÃÇõÝ ³ÝÓ³Ýó Ù»ñáó  
Ç î»³éÝ¿ ËÝ¹ñ»ëóáõù: 

DDiak.:    
Des heiligen Kreuzes 
große und kraftvolle Macht, 
als Beistand unserer Seelen,  
laßt uns vom Herrn erbitten! 

¸̧åÇñùÝ.  
ÞÝáñÑ»³°, î¿ñ: 

CChor:   
Gewähre [es], o Herr! 
 

êêñÏ.  
ºõ »õë ÙÇ³μ³Ý  
í³ëÝ ×ßÙ³ñÇï »õ ëáõñμ  
Ñ³õ³ïáÛë Ù»ñáÛ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

DDiak.:    
Und wiederum laßt uns einmütig 
für unseren wahren und heiligen  
Glauben,  
den Herrn bitten! 

¸̧åÇñùÝ.  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

CChor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
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êêñÏ.  
¼³ÝÓÇÝë Ù»ñ  
»õ ½ÙÇÙ»³Ýë î»³éÝ  
²ëïáõÍáÛ ³Ù»Ý³Ï³ÉÇÝ  
Û³ÝÓÝ ³ñ³ëóáõù: 

DDiak.:   
Laßt uns selbst und einander,  
uns dem Herrn,  
dem allmächtigen Gott,  
anvertrauen! 

¸̧åÇñùÝ.  
ø»½ î»³éÝ¹  
Û³ÝÓÝ »ÕÇóáõù: 

CChor:   
Dir, o Herr,  
wollen wir uns anempfehlen! 
 

êêñÏ.  
àÕáñÙ»³°ó Ù»½,  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
Áëï Ù»ÍÇ áÕáñÙáõÃ»³Ý øáõÙ.  
³ë³ëóáõù ³Ù»Ý»ù»³Ý 
ÙÇ³μ³ÝáõÃ»³Ùμ 

DDiak.:   
Erbarme [Dich] unser,  
Herr unser Gott,  
nach Deiner großen Barmherzigkeit! 
Laßt uns alle  
in Einmütigkeit sprechen: 

¸̧åÇñùÝ((»ñÇóë)..  
î¿°ñ, áÕáñÙ»³°: 

CChor  ((drei Mal)::   
Herr, erbarme [Dich]! 

²ÕûÃù (Gebet) 

ØÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý  
ù³Ñ³Ý³Ý ³ë³ëó¿ ½³ÕûÃë: 

Während sie [die Fürbitten] singen,  
soll der Priester das Gebet sprechen: 

øøÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.   
  

î¿ñ Ù»ñ »õ öñÏÇã  
ÚÇëáõë øñÇëïáë,  
áñ Ù»Í¹ »ë áÕáñÙáõÃ»³Ùμ  
»õ ³é³ï å³ñ·»õûù 
μ³ñ»ñ³ñáõÃ»³Ý øá:  
àñ ¸áõ øáÛÇÝ Ï³Ù³õ  
Ç Å³Ùáõë Û³ÛëÙÇÏ Ñ³Ùμ»ñ»ó»ñ 
ã³ñã³ñ³Ý³ó Ë³ãÇ »õ Ù³Ñáõ  
Û³Õ³·ë Ù»Õ³ó Ù»ñáó  
»õ å³ñ·»õ»ó»ñ ³é³ï³å¿ë  
½å³ñ·»õë Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ  
»ñ³Ý»ÉÇ ³é³ù»ÉáóÝ:  
Ð³Õáñ¹ë ³ñ³° »õ ½Ù»½, î¿ñ,  
³Õ³ã»Ùù ½ø»½,  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ å³ñ·»õ³ó¹.  
ÃáÕáõÃ»³Ý Ù»Õ³ó  
»õ ÁÝ¹áõÝ»ÉáõÃ»³Ý  
Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ: 

PPr. iin Stille:  
  

Unser Herr und Erlöser,  
Jesus Christus,  
der Du groß bist an Barmherzigkeit  
und reich an Gaben Deiner Güte,  
der Du nach Deinem Willen 
zu dieser Stunde  
die Qualen des Kreuzes und des Todes  
wegen unserer Sünden erlitten hast, 
und reichlich die Gaben  
Deines Heiligen Geistes  
den seligen  
Aposteln geschenkt hast,  
mach‘ auch uns, o Herr  
– wir bitten Dich –  
Deiner  göttlichen Gaben teilhaftig 
zum Nachlaß der Sünden  
und zum Empfang  
des Heiligen Geistes. 
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øøÑÝÛ. Ç Ó³ÛÝ.   
àñå¿ë ½Ç ³ñÅ³Ý³õáñù »ÕÇóáõù  
·áÑáõÃ»³Ùμ ÷³é³õáñ»É ½ø»½  
ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ êáõñμ Ðá·õáÛ¹,  

PPr. laut::   
Auf daß wir würdig werden  
Dich in Dankbarkeit zu verherrlichen  
mit dem Vater  
und dem Heiligen Geiste, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: Friede [sei] allen! 

¸̧åÇñùÝ.  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

CChor:    
Und mit deinem Geiste. 

êêñÏ.  
²ëïáõÍáÛ »ñÏÇñå³·»ëóáõù: 

DDiak.:    
Vor Gott laßt uns niederfallen. 

¸̧åÇñùÝ.  
²é³çÇ øá î¿ñ: 

CChor:    
Vor dir, o Herr! 
 

øøÑÝÝÛ.   
Ê³Õ³ÕáõÃ»³Ùμ øáí  
øñÇëïáë öñÏÇã Ù»ñ,  
áñ Ç í»ñ ¿  
ù³Ý ½³Ù»Ý³ÛÝ ÙÇïë »õ ½μ³Ýë,  
³Ùñ³óá° ½Ù»½  
»õ ³Ý»ñÏÇõÕ å³Ñ»³° 
Û³Ù»Ý³ÛÝ ã³ñ¿:  

PPr.:   
Mit Deinem Frieden,  
Christus unser Erlöser, 
der all unser Denken  
und Reden übertrifft, 
rüste uns  
und halte uns furchtlos  
vor allem Übel.  

Ð³õ³ë³ñ»³° ½Ù»½  
ÁÝ¹ ×ßÙ³ñÇï »ñÏñå³·áõë øá, 
áñù Ñá·õáí »õ ×ßÙ³ñïáõÃ»³Ùμ 
ø»½ »ñÏÇñå³·³Ý»Ý:  

Mach‘ uns  
Deinen wahren Anbetern gleich,  
die im Geiste und in der Wahrheit  
Dich anbeten.  

ì³ëÝ ½Ç ²Ù»Ý³ëáõñμ 
ºññáñ¹áõÃ»³Ý¹  
í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  

Denn Deiner allheiligen  
Dreieinigkeit  
gebührt Herrlichkeit,  
Herrschaft und Ehre,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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VII. úúñÑÝáõÃÇõÝ »õ ²ñÓ³ÏáõÙÝ ºñ»Ë³ÛÇó                                                   
(Der Segen und die Entlassung der Katechumenen) 

øÑÝÛ. 
úñÑÝ»³É î¿ñ Ù»ñ  
ÚÇëáõë øñÇëïáë.  
³Ù¿Ý:  

Pr.:   
Gepriesen [sei] unser Herr,  
Jesus Christus.  
Amen.  

êñÏ.   
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

Diak.:    
Segne, Herr. 

øÑÝÛ.  
î¿ñ ²ëïáõ³Í  
ûñÑÝ»ëó¿ ½³Ù»Ý»ë»³Ý: 

Pr.:    
Der Herr, unser Gott,  
segne euch alle. 

¸åÇñùÝ.  
²Ù¿Ý: 

Chor:    
Amen. 

 
êñÏ.   
ØÇ° áù Û»ñ³Ë³ÛÇó,  
ÙÇ° áù Ç Ã»ñ³Ñ³õ³ïÇó,  
»õ ÙÇ° áù Û³å³ßË³ñáÕ³ó  
»õ Û³ÝÙ³ùñÇó Ù»ñÓ»ëóÇ  
Û³ëïáõ³Í³ÛÇÝ ËáñÑáõñ¹ë: 

Diak.:   
Keiner der Katechumenen,  
keiner der Ungläubigen, 
und keiner der Büßenden  
und der Unreinen nähere sich  
den göttlichen Mysterien. 
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¶¶. Ø»Í Øáõïù ÀÝÍ³ÛÇõù                                                                             
(C. Der Große Einzug mit den Gaben) 

I. ¼»ñ»ù êñμ³ë³óáõÃÇõÝùÝ Ø»ÍÇ ØïÇó                                                    

(Die drei „Heilig“ - Gesänge zum Großen Einzug) 
8
 

1. ½§Ø³ñÙÇÝ ï¿ñáõÝ³Ï³Ý¦-Ý (Das „Der Leib des Herrn“) 

¸åÇñù.  
Ø³ñÙÇÝ ï¿ñáõÝ³Ï³Ý  
»õ ³ñÇõÝ ÷ñÏã³Ï³Ý,  
Ï³Û ³é³çÇ,  

Chor:   
Der Leib des Herrn  
und das Blut des Erlösers  
sind vor [uns].  

»ñÏÝ³ÛÇÝ ½ûñáõÃÇõÝùÝ 
Û³Ý»ñ»õáÛÃë »ñ·»Ý »õ ³ë»Ý  
³ÝÑ³Ý·Çëï μ³ñμ³éáí.  

Die himmlischen, unsichtbaren Mächte  
singen und sprechen  
mit nimmer endendem Rufen:  

êá¯õñμ,  
êá¯õñμ,  
êá¯õñμ,   

Heilig!   
Heilig!  
Heilig!   

î¿ñ ½ûñáõÃ»³Ýó:  [== ººë 66, 33]  Herr der MMächte! [=  Is 6, 3]  
 

êñÏ.  
ê³ÕÙáë ³ë³ó¿ù î»³éÝ  
²ëïáõÍáÛ Ù»ñáÛ, ¹åÇñù,  
Ó³ÛÝÇõ ù³ÕóñáõÃ»³Ùμ  
½»ñ·ë Ñá·»õáñë: 

Diak.:   
Psalmen singt dem Herrn, 
unserm Gott, ihr Sänger,  
mit lieblicher Stimme  
geistliche Lieder. 
 

¸åÇñù ³ë»Ý ëñμ³ë³óáõÃÇõÝ  
Áëï ËáñÑñ¹áÛ ³õáõñÝ:   

Der Chor singt das Srbasac‘ut‘iwn, 
des entsprechenden Tages. 

 
 

                                                 
8 Siehe dazu das Gebet des Priesters („Niemand ist würdig…“, S. 58), das während der drei 
Gesänge gesprochen wird. 
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22. ½§êñμ³ë³óáõÃÇõÝ¦-Ý (Das Srbasac‘ut‘iwn) 

 
ÎÇñ³Ï¿Ç   
(ºÏ»Õ»óõáÛ, Ì³ÕÏ³½³ñ¹Ç  
»õ Ðñ»ßï³ÏÇó). 

An gewöhnlichen Sonntagen  
(Kirchenfeste, Palmsonntag  
und den der Engel): 
 

Ðñ»ßï³Ï³ÛÇÝ Ï³ñ·³õáñáõÃ»³Ùμ  
Éó»ñ ²ëïáõ³Í 
½øá ëáõñμ ½»Ï»Õ»óÇ: 

Mit der Ordnung der Engel  
hast Du erfüllt, o Gott,  
Deine heilige Kirche. 

Ð³½³ñù Ñ³½³ñ³ó  
Ññ»ßï³Ï³å»ïù Ï³Ý ³é³çÇ øá: 

Tausendmal tausend  
Erzengel stehen vor Dir; 

ºõ μÇõñù μÇõñáó  
Ññ»ßï³Ïù å³ßï»Ý ½ø»½, î¿ñ,  

und Myriaden von Myriaden  
Engel dienen Dir, o Herr; 
 

»õ Ç Ù³ñ¹Ï³Ý¿  
Ñ³×»ó³ñ ÁÝ¹áõÝÇÉ  
½ûñÑÝáõÃÇõÝ,  
Ó³ÛÝÇõ ËáñÑñ¹³Ï³Ý³õ: 

und von Menschen  
gefiel es Dir, den Lobpreis  
im geheimnisvollem Rufen  
anzunehmen: 

êá¯õñμ,   
êá¯õñμ,  
êá¯õñμ,   

Heilig!   
Heilig!  
Heilig!   

î¿ñ ½ûñáõÃ»³Ýó:: [[=  ºë 6,  3]] Herr der MMächte!  [=  Is 6, 3]  
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ì»ñ³μ»ñáÕÝ  
Ý³Ë ËÝÏ³ñÏ¿ ëáõñμ ë»Õ³ÝáÛÝ  
Éé»É»³ÛÝ ³ë»Éáí ê³ÕÙáë Ì: 

Der Träger der Gaben soll zunächst 
den heiligen Altar beweihräuchern  
wobei er unhörbar Psalm 50 [51] spricht: 

àÕáñÙ»³ ÇÝÓ, ²ëïáõ³Í,  
Áëï Ù»ÍÇ áÕáñÙáõÃ»³Ý ùáõÙ… 

Erbarme Dich meiner, Gott, 
nach Deinem großen Erbarmen… 

 

ìì»ñ³μ»ñÇãÝ  
íí»ñ³óáõó³Ý¿ Ç ÑÑÇõëÇë³ÏáÕÙÝ 
Éé»É»³ÛÛÝ ³ë»Éáí.. 

DDer Träger der Gaben,,  
ssich nach Norden wendend,   
in Sttille: 

Ú³ñ»õáõ »Ñ³ñ ½Ëáñ³Ý Æõñ  
»õ ÆÝùÝ áñå¿ë ÷»ë³Û,  
½Ç »É³Ý¿ Û³é³·³ëï¿ ÆõñÙ¿:  

In der Sonne hat Er sein Zelt errichtet 
und wie ein Bräutigam  
tritt Er aus seinem Gemach hervor.

9
 

¸åÇñùÝ.  
ºõ óÝÍ³Û Ü³ áñå¿ë ÑëÏ³Û  
ÛÁÝÃ³Ý³É ½×³Ý³å³ñÑë Æõñ: 

Chor:    
Und  Er frohlockt wie ein Held, 
um seine Bahn zu ziehen.

10
 

 

Ç Û³ñ»õ»ÉÇó ÏáÕÙ`   
Éé»É»³ÛÛÝ ³ë»Éáí.  

Sich nach Osten wendend  
in Stille:  

Ö³Ý³å³ñÑ ³ñ³ñ¿°ù ³ÛÝÙÇÏ,  
áñ ÝëïÇ Û»ñÏÝÇó »ñÏÇÝë  
ÁÝ¹ ³ñ»õ»Éë: 

Macht Weg dem, der über  
dem Himmel der Himmel,  
dem Osten zu, sitzt. 
 

Ç Û³ñ³õ³ÏáÕÙÝ`  
Éé»É»³ÛÝ ³ë»Éáí. 
 

sich nach Süden wendend  
in Stille: 
 

²ëïáõ³Í Ç Ñ³ñ³õáÛ »Ï»ëó¿  
»õ êáõñμÝª Ç ö³é³Ý É»éÝ¿: 

Gott wird von Süden her kommen,  
und der Heilige vom Gebirge Paran. 

 
 
 
 
 

                                                 
9 = Ps. 18 [19] 6 
10 = Ps. 67 [68] 34 
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33. ½§øñáíμ¿³Ï³Ý¦-Ý [ÑÙÙï. ºë. 6, 3 »õ º½. 1 + 10]                                              
(Das Cherubikon) [vgl. Is 6, 3 und Ez 1 + 10] 

 
¸åÇñùÝÝ. 
àñù ½ùñáíμ¿ÇóÝ  
ËáñÑñ¹³μ³ñ Ï»ñå³ñ³ÝÇÙù. 

Chor:    
Die wir [das Geheimnis] der Cherubim  
auf mystische Weise darstellen 

ºõ Ï»Ý¹³Ý³ñ³ñ ºññáñ¹áõÃ»³ÝÝ  
½»ñ»ùëñμ»³Ý ûñÑÝáõÃÇõÝë  
Ù³ïáõó³Ý»Ùù. 

und der lebenspendenden Dreieinigkeit  
den Lobpreis des Dreimal-Heilig 
darbringen, 

¼³Ù»Ý³ÛÝ ½Ï»Ýó³Õ³Ï³Ýë  
Ç μ³ó ¹Ý»Éáí ½·áñÍë. 

wodurch wir jegliches irdische Tun 
beiseitelegen,  

àñå¿ë ½Ç ½Ã³·³õáñÝ ³Ù»Ý»óáõÝ 
ÁÝ¹áõÝÇóÇÙù. 

auf daß wir den König des Alls  
empfangen mögen,  

ºõ ½Ññ»ßï³Ï³óÝ  
Ñ³Ý¹Çë³å¿ë ÁÝÍ³Û»³É  
μ»ñ»Ùù ½Ï³ñ·:11 

und wir [so Ihn] herbeitragen,  
feierlich geleitet  
von den Rängen der Engel. 

                                                 
11 Der armenische Text entspricht nicht ganz der griechischen Vorlage; die deutsche Übersetzung 
richtet sich nach dem griechischen Original. 



 
 
 
58 

III. ²ÕûÃù Ø»ÍÇ ØïÇó (Das Gebet zum Großen Einzug) 

ÆëÏ ÙÇÝã ¹åÇñùÝ »ñ·»Ý  
ù³Ñ³Ý³ÛÝ ËáÝ³ñÑ»óáõó»³É ½·ÉáõËÝ  
³é³çÇ ëáõñμ ë»Õ³ÝáÛÝ ³ÕûÃ»ëó¿: 

Und während der Chor singt,  
soll der Priester, indem er sein Haupt  
vor dem heiligen Altar beugt, beten: 
 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
à°ã áù ³ñÅ³ÝÇ ¿ ÛÁÙμéÝ»Éáóë  
Ù³ñÙÝ³õáñ ³ËïÇõù  
»õ ó³ÝÏáõÃ»³Ùμ  
Ù³ïãÇÉ Ç ë»Õ³Ý øá°,  
Ï³Ù ëå³ë³õáñ»É  
³ñùáõÝ³Ï³Ý ÷³é³ó øáó:  
ø³Ý½Ç å³ßï»É ½ø»½  
Ù»Í »õ ³Ñ³õáñ  
»ñÏÝ³õáñ ½ûñáõÃ»³Ýó¹ ÇëÏ ¿: 

Pr. in Stille:  
Niemand ist würdig  
der von fleischlichen Begierden  
und Lüsten erfaßt ist, 
vor Deinen Altar zu treten  
oder Deiner hehren Herrlichkeit  
zu dienen. 
Denn Dir zu dienen [ist]  
selbst für die himmlischen Mächte  
groß und furchtbar. 
 

ê³Ï³ÛÝ  
í³ëÝ ³Ýã³÷ μ³ñ»ñ³ñáõÃ»³Ý 
øáÛ ³Ýå³ñ³·ñ»ÉÇ ´³Ý¹ Ðûñ 
»Õ»ñ Ù³ñ¹,  
»õ ø³Ñ³Ý³Û³å»ï Ù»ñ 
»ñ»õ»ó³ñ:  
ºõ Çμñ î¿ñ ³Ù»Ý»óáõÝ  
³ÛëÙ ëå³ë³õáñáõÃ»³Ý  
»õ ³Ý³ñÇõÝ ½»ÝÙ³Ý  
½ù³Ñ³Ý³ÛáõÃÇõÝ 
³õ³Ý¹»ó»ñ Ù»½: 

Jedoch aufgrund Deiner  
maßlosen Güte, 
wurdest Du Mensch,  
unermeßliches Wort des Vaters,   
und hast Dich  
als unser Hohepriester gezeigt. 
Und  als Herr des Alls  
hast Du uns das Priestertum  
für diesen Dienst 
und für das unblutige  
Opfer anvertraut. 
 

ì³ëÝ ½Ç ¸áõ »ë  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ, áñ ïÇñ»ë  
»ñÏÝ³õáñ³ó »õ »ñÏñ³õáñ³ó:  
àñ Ç í»ñ³Û ù»ñáíμ¿³Ï³Ý  
³ÃáéáÛ μ³½ÙÇë  
ë»ñáíμ¿Çó î¿ñ  
»õ Â³·³õáñ Æëñ³Û¿ÉÇ:  
àñ ÙÇ³ÛÝ ëáõñμ »ë  
»õ Ç ëáõñμë Ñ³Ý·áõó»³É,  
³Õ³ã»Ù ½ø»½  
ÙÇ³ÛÝ μ³ñ»ñ³ñ »õ Ñ»ßï³Éáõñ,  
Ý³Û»³° ÛÇë Ç Ù»Õáõó»³É  
»õ Û³ÝåÇï³Ý Í³é³Ûë øá: 

Denn Du allein bist  
unser Herr, Gott,  
der Du über die Himmlischen  
und die Irdischen herrschst.  
Der Du auf dem Thron  
der Cherubim sitzest,  
Herr der Seraphim und König Israels.  
Der Du allein heilig bist, 
indem Du auch in den Heiligen ruhst,  
Dich bitte ich, allein Gütiger 
und bereitwillig Zuhörender,  
schau auf mich, Deinen sündigen  
und unnützen Diener, 
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ºõ ëñμ»³° ½Ñá·Ç  
»õ ½ÙÇïë ÇÙ  
Û³Ù»Ý³ÛÝ åÕÍáõÃ»Ý¿ ã³ñÇÝ:  
ºõ μ³õ³Ï³Ý³óá° ½Çë  
½ûñáõÃ»³Ùμ êáõñμ Ðá·õáÛ¹,  
áñ ½·»ó»³É »Ù  
½ù³Ñ³Ý³Û³Ï³Ýë ßÝáñÑ,  
Ï³É ³é³çÇ  
ëñμáÛ ë»Õ³ÝáÛë  
»õ ù³Ñ³Ý³Û³·áñÍ»É  
½øá ³Ý³ñ³ï Ù³ñÙÇÝ¹  
»õ ½å³ïáõ³Ï³Ý ³ñÇõÝ¹: 

und reinige meine Seele  
und Gedanken  
von jeglichem Schmutz des Bösen.  
Und mach‘ mich  
durch die Macht  
Deines Heiligen Geistes fähig,  
der ich mit der Gnade des Priestertums  
bekleidet wurde,  
vor diesem heiligen Altar zu stehen,  
um Deinen makellosen Leib  
und Dein kostbares Blut  
als Priester zu bewirken. 
 

ø»½ ËáÝ³ñÑ»óáõó»³É  
½å³ñ³Ýáóë ÇÙ Ù³ÕÃ»Ù.  
ÙÇ° ¹³ñÓáõó³Ý»ñ  
½»ñ»ëë øá ÛÇÝ¿Ý  
»õ ÙÇ° Ù»ñÅ»ñ ½Çë  
Ç Í³é³ÛÇó øáó:  
²ÛÉ ³ñÅ³ÝÇ ³ñ³°  
Ù³ïáõó³Ý»É ø»½ 
½ÁÝÍ³Ûë ½³Ûë ÛÇÝ¿Ý  
Ç Ù»Õáõó»³É »õ Û³Ý³ñÅ³Ý  
Í³é³Û¿ë øáõÙÙ¿:  

Mit gebeugtem Nacken  
flehe ich Dich an:  
Wende nicht Dein Angesicht  
von mir ab  
und verstoße mich nicht  
von Deinen Dienern,  
sondern mach‘ mich,  
Deinen sündigen und unwürdigen  
Diener, der ich bin, 
würdig, Dir diese Gaben 
darzubringen. 

ì³ëÝ ½Ç ¸áõ »ë,  
áñ Ù³ïáõó³Ý»ë  
»õ Ù³ïãÇë  
»õ ÁÝ¹áõÝÇë  
»õ ï³ë, 
øñÇëïáë ²ëïáõ³Í Ù»ñ:  
ºõ ø»½ ÷³éë Ù³ïáõó³Ý»Ùù  
Ñ³Ý¹»ñÓ  
³ÝëÏÇ½μÝ øá Ð³ñμ¹  
»õ ³Ù»Ý³ëáõñμ  
»õ μ³ñ»ñ³ñ Ðá·õáí¹,  

Denn Du selbst bist es, 
der Du darbringst  
und dargebracht wirst,  
und der Du annimmst und gibst, 
o Christus, unser Gott. 
Und Dir bringen wir  
die Verherrlichung dar, 
zusammen mit Deinem  
anfangslosen Vater  
und Deinem allheiligen  
und gütigem Geist,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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III. ööáË Ù»ÍÇ ÙïÇó [êÕ 23 [24], 7-10]                                                      
(Der Dialog beim Großen Einzug [Ps 23 [24], 7-10]) 

ØÇÝã ¹åÇñùÝ »ñ·»Ý ½ëñμ³ë³óáõÃÇõÝÝ 
»õ å³ï³ñ³·ÇãÝ ³ÕûÃ¿ Ç Í³ÍáõÏ. 
ÁÝÍ³ÛùÝ í»ñ³μ»ñÇÝ Ç ë»Õ³ÝÝ:  
ºñμ ·³Ý Û³ëïÇ×³Ý Ëáñ³ÝÇÝ.  
μ³ñÓáÕ ³Ñ³õáñ ËáñÑñ¹áÛÝ ³ë³ëó¿ 
Ñ³Ý¹³ñïáõÃ»³Ùμ: 

Während der Chor das Srbasac‘ut‘iwn
12

 singt  

und der Zelebrant in Stille betet,
13

  
werden die Gaben zum Altar gebracht.  
Wenn sie zu den Stufen des Altars gelangen,  
soll der, der die furchtbaren Gaben emporhält,  
feierlich sprechen: 
 

Ð³Ùμ³ñÓ¿°ù, ÇßË³Ýù,  
½¹ñáõÝë Ó»ñ Ç í»ñ,  
Ñ³Ùμ³ñÓóÇÝ  
¹ñáõÝù Û³õÇï»ÝÇó,  
»õ Ùïó¿ Â³·³õáñ ÷³é³ó: 

Hebt hoch, ihr Fürsten, eure Tore!  
Hoch sollen sich heben  
die Tore der Ewigkeit!  
Denn eintreten wird  
der König der Herrlichkeit! 

øÑÝÛ.   
à±í ¿ ê³,  
Â³·³íáñ ÷³é³ó,  
î¿ñ Ñ½ûñ ½ûñáõÃ»³Ùμ Æõñáí,  
î¿ñ Ï³ñáÕ Ç å³ï»ñ³½ÙÇ: 

Pr.:   
Wer ist dieser,   
der König der Herrlichkeit?  
Der Herr in seiner starken Macht,  
der Herr, mächtig zum Kampf? 

ì»ñ³μ»ñÇã.   
Ð³Ùμ³ñÓ¿°ù, ÇßË³Ýù,  
½¹ñáõÝë Ó»ñ Ç í»ñ,  
Ñ³Ùμ³ñÓóÇÝ  
¹ñáõÝù Û³õÇï»ÝÇó  
»õ Ùïó¿ Â³·³õáñ ÷³é³ó: 

Der, der die Gaben emporhält:  
Hebt hoch, ihr Fürsten, eure Tore!  
Hoch sollen sich heben  
die Tore der Ewigkeit!  
Denn eintreten wird  
der König der Herrlichkeit! 

øÑÝÛ.   
à±í ¿ ê³,  
Â³·³õáñ ÷³é³ó  
»õ î¿ñ ½ûñáõÃ»³Ýó. 

Pr.:  
Wer ist dieser,   
der König der Herrlichkeit,   
und Herr der Mächte? 

ì»ñ³μ»ñÇã.  
ê³° ÆÝùÝ ¿  
Â³·³õáñ ö³é³ó: 

Der, der die Gaben emporhält:  
Er selbst ist‘s,  
der König der Herrlichkeit! 

øÑÝÛ.   
úñÑÝ»³É »Ï»³É  
³Ýáõ³Ùμ î»³éÝ: 

Pr.:   
Gepriesen [sei] der, der kommt 
im Namen des Herrn! 

                                                 
12 Zum Srbasac‘ut’iwn s. S. 55. 
13 Zu diesem Gebet ("Niemand ist würdig…") s. S. 58-59. 



 
 
 

61 

IIV. ÊÝÏ³ñÏáõÙÝ »õ Èáõ³óáõÙÝ                                                                       
(Die Beweihräucherung und die Händewaschung) 

ÊÝÏ³ñÏáõÙÝ (Die Beweihräucherung) 

ºõ ù³Ñ³Ý³ÛÝ ËÝÏ»ëó¿` 
³ë»Éáí Ç Í³ÍáõÏ. 

Und der Priester soll [die Gaben]  
beweihräuchern, wobei er in Stille sagt: 

øÑÝÛ.  
ÊáõÝÏ Ù³ïáõó³Ý»Ù  
³é³çÇ øá, øñÇëïáë,  
μáõñáõÙÝ Ñá·»õáñ³Ï³Ý: 

Pr.  
Weihrauch bringe ich  
vor Dir dar, o Christus,  
als geistigen Duft.   

ÀÝÏ³°É Ç ëáõñμ, Û»ñÏÝ³ÛÇÝ  
»õ ÛÇÙ³Ý³ÉÇ øá Ù³ïáõó³ñ³ÝÁ¹  
Ç Ñáï ³ÝáõßÇó:   

Nimm [ihn] an auf Deinem heiligen,  
himmlischen und geistigen Altar  
zum Wohlgeruch. 

²é³ù»³° ³é Ù»½ ÷áË³ñ¿Ý  
½ßÝáñÑë »õ ½å³ñ·»õë  
Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ.  
»õ ø»½ Ù³ïáõó³Ý»Ùù ½÷³éë  
ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ ÁÝ¹ Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ.  

Sende uns dafür die Gnade  
und die Gaben des Heiligen Geistes;  
und Dir bringen wir  
mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist  
die Verherrlichung dar,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï 
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

ê³ÕÙáë Éáõ³óÙ³Ý 25 [26]                                                               
(Psalm zur [Hände-]Waschung 25 [26]) 

ø³Ñ³Ý³ÛÝ Éáõ³ëó¿ ½Í³Ûñë Ù³ï³Ýó  
Ó»é³ó Çõñáó` ³ë»Éáí ½ÙÇ ïáõÝ ë³ÕÙáë  
Ç Í³ÍáõÏ: 

Der Priester soll die Fingerspitzen  
seiner Hände waschen, wobei er in Stille  
eine Strophe des Psalms spricht: 

²É¿ÉáõÇ³, ³É¿ÉáõÇ³. Alleluja, Alleluja. 

Èáõ³óÇó ëñμáõÃ»³Ùμ  
½Ó»éë ÇÙ 
»õ ßáõñç »Õ¿ó  
½ë»Õ³Ýáí øáí, î¿°ñ: 

Meine Hände möge ich  
in Heiligkeit waschen  
und Deinen Altar,  
o Herr, umschreiten. 
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VV. Ø³ïáõóáõÙÝ ÀÝÍ³ÛÇó                                                                                                        
(Die Darbringung der Gaben) 

  ø³ñá½ »õ ²ÕûÃù (Fürbitte und Gebet) 

êñÏ.  
ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Und wiederum in Frieden  
laßt uns den Herrn bitten! 

¸åÇñù.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³°: 

Chor:   
Herr, erbarme [Dich]! 
 

êñÏ.   
ºõ »õë Ñ³õ³ïáí  
»õ ëñμáõÃ»³Ùμ  
Ï³óóáõù Û³ÕûÃë  
³é³çÇ ëñμáÛ ë»Õ³ÝáÛë  
²ëïáõÍáÛ ³ÑÇõ:  

Diak.:   
Und wiederum in Glauben  
und in Heiligkeit  
laßt uns im Gebet stehen  
vor dem heiligen Altar,  
in Furcht vor Gott: 

ØÇ° ËÕ×Çõ »õ ·³ÛÃ³ÏÕáõÃ»³Ùμ,  
ÙÇ° Ý»Ý·áõÃ»³Ùμ, 
Ëáñ³Ù³ÝÏáõÃ»³Ùμ,  
ÙÇ° å³ïñ³Ýûù »õ Ë³μ¿áõÃ»³Ùμ,  
ÙÇ° »ñÏÙïáõÃ»³Ùμ  
»õ ÙÇ° Ã»ñ³Ñ³õ³ïáõÃ»³Ùμ: 

nicht mit schlechtem Gewissen  
und mit Stolpern,  
nicht in Arglist, Gerissenheit,  
nicht mit Betrügereien und Tücke, 
nicht mit Halbherzigkeit  
und nicht mit Kleingläubigkeit, 

²ÛÉ áõÕÇÕ í³ñáõù,  
å³ñ½ Ùïûù, ÙÇ³ÙÇï ëñïÇõ,  
Ï³ï³ñ»³É Ñ³õ³ïáí,  
Éó»³É ëÇñáí, ÉÇ »õ ³é³õ»É»³É  
³Ù»Ý³ÛÝ ·áñÍáíù μ³ñáõÃ»³Ý.  

sondern mit rechtem Verhalten,  
reinem Sinn, einfältigem Herzen,  
vollkommenem Glauben,  
voller Liebe, ganz und gar reich 
an allen guten Werken. 

Ï³óóáõù Û³ÕûÃë ³é³çÇ  
ëñμáÛ ë»Õ³ÝáÛë ²ëïáõÍáÛ,  
»õ ·ïóáõù ½áÕáñÙáõÃ»³Ý ½ßÝáñÑë 
Û³õáõñ Û³ÛïÝáõÃ»³Ý  
»õ Ç ÙÇõë³Ý·³Ù ·³ÉÁëï»³Ý  
î»³éÝ Ù»ñáÛ »õ öñÏãÇÝ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ.  

Laßt uns im Gebet  
vor dem heiligen Altar Gottes stehen,  
und die Gnade der Barmherzigkeit 
finden am Tage  
der Offenbarung und Wiederkunft 
unseres Herrn und Erlösers,  
Jesus Christus. 

Ï»óáõëó¿  
»õ áÕáñÙ»ëóÇ: 

Möge Er uns beleben  
und sich [unser] erbarmen. 

¸åÇñù.  
Î»óá°, î¿ñ,  
»õ áÕáñÙ»³°: 

Chor:   
Belebe, Herr,  
und erbarme Dich [unser]! 
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²ÕûÃù (Gebet) 

ØÇÝã ë³ñÏ³õ³·Ý ù³ñá½¿  
å³ï³ñ³·ÇãÝ  
μ³½Ï³ï³ñ³Í ³ÕûÃ»ëó¿  
Ç Í³ÍáõÏ. 

Während der Diakon  
[die Fürbitten] verkündet,  
soll der Zelebrant mit ausgestreckten Armen  
in Stille beten: 
 

î¿ñ ²ëïáõ³Í ½ûñáõÃ»³Ýó  
»õ ²ñ³ñÇã  
³Ù»Ý³ÛÝ ÉÇÝ»ÉáõÃ»³Ýó:  
àñ Û³Ý¿áõÃ»Ý¿ ½μÝ³õë  
Ç óáõó³ÏáõÃÇõÝ ³Í»³É 
·áÛ³óáõó»ñ:  

Herr, Gott der Heerscharen,  
und Schöpfer  
alles Gewordenen, 
der Du aus dem Nichtsein das Ganze  
in das sichtbar gewordene  
Dasein riefst. 

àñ »õ ½Ù»ñë ½ÑáÕ»Õ¿Ý μÝáõÃÇõÝë 
å³ïáõ»³É Ù³ñ¹³ëÇñ³å¿ë,  
³ÛëåÇëÇ ³Ñ³õáñ  
»õ ³Ýå³ïáõÙ ËáñÑñ¹áÛ  
Ï³ñ·»ó»ñ ëå³ë³õáñë: 

Der Du auch unsere irdische Natur,  
auf menschenliebende Weise ehrend, 
zu solch einem furchtbaren 
und unaussprechlichen Geheimnis 
als Diener eingesetzt hast, 

¸áõ î¿ñ, áñáõÙ å³ï³ñ³·»Ùù 
½å³ï³ñ³·Çëë, ÁÝÏ³°É ³é Ç Ù¿Ýç  
½³é³ç³¹ñáõÃÇõÝë ½³Ûë,  
»õ ³õ³ñï»³° ½ë³  
Ç ËáñÑñ¹³Ï³ÝáõÃÇõÝ  
Ù³ñÙÝáÛ »õ ³ñ»³Ý ØÇ³ÍÝÇ øá,  

nimm Du, o Herr, dem wir  
diese Opfergaben darbringen,  
von uns diese vorgelegten [Gaben] an 
und vollende sie  
im Geheimnis des Leibes  
und des Blutes Deines Eingeborenen;  

¹»Õ ÃáÕáõÃ»³Ý Ù»Õ³ó  
å³ñ·»õ»³° ×³ß³ÏáÕ³óë  
½Ñ³óë  
»õ ½μ³Å³Ïë: 

gewähre [sie] uns, die wir das Brot  
und vom Kelch kosten werden,  
als Heilmittel  
zur Vergebung der Sünden. 
 

øøÑÝÛ.  ÇÇ Ó³ÛÝ.   
ÞÝáñÑûù  
»õ Ù³ñ¹³ëÇñáõÃ»³Ùμ  
î»³éÝ Ù»ñáÛ »õ öñÏãÇÝ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ.  
ÁÝ¹ áñáõÙ ø»½ Ðûñ,  
ÙÇ³Ý·³Ù³ÛÝ »õ Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ  
í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  

PPr. laut:   
Durch die Gnade  
und die Menschenliebe  
unseres Herrn und Erlösers, 
Jesus Christus, 
mit dem Dir, o Vater,  
zusammen mit dem Heiligen Geist  
die Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen.  
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ààÕçáÛÝ (Der Friedenskuß) 

øÑÝÛ. 
Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: 

Pr.:  
Friede [sei] allen! 

¸åÇñù.  
²Ù¿Ý:  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

Chor:   
Amen.  
Und mit deinem Geiste. 

êñÏ.   
²ëïáõÍáÛ »ñÏÇñå³·»ëóáõù: 

Diak.:   
Vor Gott laßt uns niederfallen. 

¸åÇñù.   
²é³çÇ øá î¿ñ: 

Chor:   
Vor Dir, o Herr. 

 
êñÏ.  
àÕçáÛÝ ïá°õù ÙÇÙ»³Ýó  
Ç Ñ³ÙμáÛñ ëñμáõÃ»³Ý,  
»õ áñù áã ¿ù Ï³ñáÕù Ñ³Õáñ¹ÇÉ  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ ËáñÑñ¹áÛë, 
³é ¹ñáõÝë »É¿°ù »õ ³ÕûÃ»ó¿ù: 

Diak.:   
Grüßt einander  
mit heiligem Kuß;  
und ihr, die ihr nicht an den göttlichen 
Geheimnissen teilhaben könnt,  
begebt euch zu den Türen und betet! 
 

¸åÇñù.  
øñÇëïáë  
Ç Ù¿ç Ù»ñ Û³ÛïÝ»ó³õ. 
àñ ¾ÝÝ ²ëïáõ³Í  
³ëï μ³½Ù»ó³õ. 
 

Chor:   
Christus hat sich  
in unserer Mitte geoffenbart: 
Gott, der Seiende,  
hat hier Platz genommen! 

Ê³Õ³ÕáõÃ»³Ý Ó³ÛÝ ÑÝã»ó³õ, 
êáõñμ áÕçáõÝÇ  
Ññ³Ù³Ý ïáõ³õ. 
ºÏ»Õ»óÇë ÙÇ ³ÝÓÝ »Õ»õ, 
Ð³ÙμáÛñë Ûû¹ ÉñÙ³Ý ïáõ³õ. 
ÂßÝ³ÙáõÃÇõÝÝ Ñ»é³ó³õ, 
ê¿ñÝ ÛÁÝ¹Ñ³Ýáõñë ë÷é»ó³õ: 
 

Die Stimme des Friedens ist erklungen!  
Zum heiligen Gruß hat Er aufgefordert!  
Die Kirche ist eins geworden, 
der Kuß als Band der Fülle gegeben, 
die Feindseligkeit wurde aufgehoben, 
die Liebe hat sich  
überallhin ausgebreitet! 

²ñ¹, å³ßïûÝ»³Ûù  
μ³ñÓ»³É ½Ó³ÛÝª 
îáõ°ù ½ûñÑÝáõÃÇõÝ Ç ÙÇ μ»ñ³Ý. 
ØÇ³ëÝ³Ï³Ý ²ëïáõ³ÍáõÃ»³ÝÝ, 
àñáõÙ ëñáíμ¿ùÝ »Ý ëñμ³μ³Ý: 

Entrichtet nun, ihr Diener,  
eure Stimme erhebend,  
der einen Gottheit,  
der die Seraphim das Heilig singen,  
den Lobpreis aus einem Munde. 
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êêññÏ.  
àñù Ñ³õ³ïáí Ï³Ûù Û³Ý¹ÇÙ³Ý  
ëáõñμ ë»Õ³ÝáÛë ³ñù³Û³Ï³Ý, 

DDiak.:   
Die ihr im Glauben vor diesem  
heiligen, hehren Altar steht, 

ï»ë¿ù μ³½Ù»³É  
½øñÇëïáë ²ñù³ÛÝ,  
»õ ßáõñç å³ï»³É  
½ûñù í»ñÝ³Ï³Ý:  

seht Christus, den Herrscher,  
wie Er Platz nimmt 
und von den oberen Mächten  
umgeben ist! 
  

¸̧åÇñù.  
ì»ñ Ñ³Ùμ³éÝ³Ùù  
½³ãë áõÝ»Éáí,  

CChor:  
Nach oben haben wir  
unseren Blick gerichtet  

»õ å³Õ³ïÇÙù  
½³Ûë ³ë»Éáí.  
¼Ù»Õë Ù»ñ ÙÇ° ÛÇß»ëó»ë,  
³ÛÉ ·ÃáõÃ»³Ùμ øá ù³õ»ëó»ë:  

und flehentlich sagen wir dabei: 
unserer Sünden gedenke nicht,  
sondern in Deinem Erbarmen  
vergib [sie uns]. 

ÀÝ¹ Ññ»ßï³Ï³óÝ  
ûñÑÝ»Ùù ½ø»½,  
»õ ÁÝ¹ ëñμáó øáó,  
î¿°ñ, ÷³°éù ø»½: 

Mit den Engeln  
und mit Deinen Heiligen  
preisen wir Dich: 
Verherrlichung [sei] Dir, o Herr! 
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¸̧. ¶áÑáõÃÇõÝ (D. Eucharistie) 

I. Ü³Ë»ñ·³Ý ¶áÑáõÃ»³Ý (Die Eröffnung der Eucharistie) 

êñÏ.  
²ÑÇõ Ï³óóáõù,  
»ñÏÇõÕÇõ Ï³óóáõù,  
μ³ñõáù Ï³óóáõù,  
»õ Ý³Û»ó³ñáõù  
½·áõßáõÃ»³Ùμ: 

Diak.:  
In Ehrfurcht laßt uns stehen!  
In Furcht laßt uns stehen!  
Geziemend laßt uns stehen! 
Und schaut  
in Achtsamkeit! 

¸åÇñùÝÝ. 
²é ø»½ ²ëïáõ³Í:  

Chor:  
Auf Dich, o Gott! 

êñÏ.  
ä³ï³ñ³·  
øñÇëïáë Ù³ïãÇ  
³Ý³ñ³ï ¶³éÝ ²ëïáõÍáÛ: 

Diak.: 
Als Opfer wird Christus,  
das unbefleckte Lamm Gottes,  
dargebracht. 

¸åÇñùÝ.  
àÕáñÙáõÃÇõÝ »õ Ë³Õ³ÕáõÃÇõÝ  
»õ å³ï³ñ³· ûñÑÝáõÃ»³Ý: 

Chor: 
Erbarmen und Friede  
und ein Opfer des Lobpreises. 

 
êñÏ.  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

Diak.: 
Segne, Herr! 

øÑÝÛ.  
ÞÝá°ñÑù, ë¿°ñ  
»õ ³ëïáõ³Í³ÛÇÝ  
ëñμ³ñ³ñ ½ûñáõÃÇõÝÝ  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ, 
»ÕÇóÇ ÁÝ¹ Ó»½,  
ÁÝ¹ ³Ù»Ý»ë»³Ý¹: 

Pr.:                                       
Die Gnade, die Liebe  
und die göttliche, 
heiligmachende Macht 
des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes 
sei mit euch,  
mit euch allen! 

¸åÇÇñùÝ. 
²Ù¿Ý:  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

Chor: 
Amen. 
Und mit deinem Geiste.  
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êêñÏ.  
¼¹ñáõÝë, ½¹ñáõÝë:  

DDiak.: 
Die Türen, die Türen! 
 

²Ù»Ý³ÛÝ ÇÙ³ëïáõÃ»³Ùμ  
»õ ½·áõßáõÃ»³Ùμ:  
Æ í»ñ ÁÝÍ³Û»óáõó¿ù ½ÙÇïë Ó»ñ  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ »ñÏÇõÕÇõ: 

Mit aller Weisheit  
und Achtsamkeit  
richtet euer Sinnen nach oben 
in göttlicher Ehrfurcht! 

¸̧åÇñùÝ.  
àõÝÇÙù ³é ø»½,  
î¿ñ ³Ù»Ý³Ï³É: 

CChor: 
Wir haben [es] bei Dir,  
allmächtiger Herr. 
 

êêñÏ.  
ºõ ·áÑ³ó³ñáõù ½î»³éÝ¿  
μáÉáñáí ëñïÇõ: 

DDiak.: 
Und danket dem Herrn  
aus ganzem Herzen! 

¸̧åÇñùÝ.  
²ñÅ³Ý »õ Çñ³õ: 
 

CChor: 
Würdig und recht [ist es]. 
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III. ²ÕûÃù Ý³Ë ù³Ý ½§êáõñμ, êáõñμ¦-Ý                                          
(Das Gebet vor dem „Sanctus“) 

øÑÝÛ. ÇÇ Í³ÍáõÏ.  
²ñÅ³Ý ¿ ëïáõ·³å¿ë »õ Çñ³õª  
³Ù»Ý³Ûáñ¹áñ ÷áõÃáí  
ÙÇßï »ñÏÇñå³·³Ý»Éáí  
÷³é³õáñ»É ½ø»½,  
Ð³Ûñ ³Ù»Ý³Ï³É: 

Pr. leise:  
Würdig ist es in Wahrheit und recht,  
Dich, allmächtiger Vater,  
mit allwilligem Eifer  
und mit ständiger Anbetung  
zu verherrlichen, 

àñ ½³ÝÇÍÇóÝ μ³ñÓ»ñ  
½Ïñ×ÇÙÝ  
øáÛÇÝ ³Ý½ÝÝ»ÉÇ  
»õ ³ñ³ñã³ÏÇó ´³ÝÇõ¹. 

Der Du durch Dein unergründliches  
und mit-schöpferisches Wort  
die Kluft des Fluches  
aufgehoben hast. 

àñ ÅáÕáíáõñ¹ ÇÝù»³Ý  
³é»³É ½»Ï»Õ»óÇª  
ë»åÑ³Ï³Ý»³ó  
½Ñ³õ³ï³ó»³Éë Ç ø»½. 

Indem Es [= das Wort] die Kirche  
als sein neues Volk annahm,  
machte es die an Dich  
Glaubenden zu seinem Eigentum. 

ºõ ½ÝÝ»ÉÇ μÝáõÃ»³Ùμ  
Áëï Ç Ïáõë¿Ý  
ïÝï»ëáõÃ»³ÝÝ`  
Ñ³×»ó³õ  
μÝ³ÏÇÉ Ç Ù»½. 

Und es gefiel Ihm,  
nach dem Heilsplan 
aus der Jungfrau  
in einer sichtbaren Natur  
unter uns zu wohnen; 

ºõ Ýáñ³·áñÍ  
³ëïáõ³Í³å¿ë  
×³ñï³ñ³å»ï»³Éª  
½»ñÏÇñë »ñÏÇÝ ³ñ³ñ: 

und da Es [= das Wort]  
in göttlicher Weise [die Erde] 
als Neuschöpfung gestaltete,  
machte Es die Erde zum Himmel. 

ì³ëÝ ½Ç  
áñáõÙ áãÝ Ñ³Ý¹áõñÅ¿ÇÝ  
³é³çÇ Ï³É ½áõ³ñÃÝáóÝ çáÏùª  
½³ñÑáõñ»³Éù Ç ÷³ÛÉ³ÏÝ³ó³Ûï  
»õ Û³ÝÙ³ïáÛó  
ÉáõëáÛ ²ëïáõ³ÍáõÃ»³Ý¹, 

Denn vor dem nicht einmal  
die Scharen der Wachenden  
es ertrugen zu verweilen,  
da sie wegen des blitzenden  
und unnahbaren Lichtes  
vor Deiner Gottheit erzitterten, 

»Õ»³É ³Û¹åÇëÇ¹ Ù³ñ¹ª  
Û³Õ³·ë Ù»ñáÛ ÷ñÏáõÃ»³Ý, 

[und] es [das Wort]  
um unserer Erlösung willen  
dergestalt Mensch geworden ist, 

ßÝáñÑ»³ó Ù»½ ÁÝ¹ »ñÏÝ³ÛÇÝëÝ  
å³ñ»É ½Ñá·»Õ¿Ý å³ñë: 

gewähre uns, mit den Himmlischen  
den geistigen Reigen zu tanzen. 
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øøÑÝÛ. Ó³ÛÝ»ëó¿.  
ºõ ÁÝ¹ ë»ñáíμ¿ëÝ  
»õ ÁÝ¹ ù»ñáíμ¿ëÝ  
ÙÇ³Ó³ÛÝ ëñμ³ë³óáõÃ»³Ùμ  
ÛûñÇÝ»É Ýáõ³·ë,  
»õ Ñ³Ù³ñÓ³Ï³å¿ë ·áã»Éáí  
³Õ³Õ³Ï»É ÁÝ¹ ÝáëÇÝ  
»õ ³ë»É: 

PPr. laut:  
Und mit den Seraphim  
und Cherubim einstimmig  
mit dem Dreimal-Heilig  
den Gesang anzuheben,  
und mit lautem Rufen  
kühn mit ihnen zu rufen 
und zu sprechen: 

IIII. ½§êáõñμ, êáõñμ¦-Ý (Das „Sanctus“) 

¸åÇñùÝ.        
   

êá¯õñμ, êá¯õñμ, êá¯õñμ  
Chor:     
                                   

Heilig! Heilig! Heilig!  

î¿ñ ½ûñáõÃ»³Ýó. 
ÈÇ »Ý »ñÏÇÝù  
»õ »ñÏÇñ ÷³éûù øá: 

Herr der Mächte! 
Erfüllt sind Himmel  
und Erde von Deiner Herrlichkeit! 

úñÑÝáõÃÇõÝ Ç μ³ñÓáõÝë.  Lobpreis in den Höhen!  

ûñÑÝ»³É,  
áñ »ÏÇñ  
»õ ·³Éáó¹ »ë  
³Ýáõ³Ùμ î»³éÝ: 
àíë³ÝÝ³° Ç μ³ñÓáõÝë:  

Gepriesen [seist Du],  
der Du kamst  
und kommen wirst  
im Namen des Herrn!  
Hosanna in den Höhen!  

 



 
 
 
70 

IIV. ²ÕûÃù ½ÏÝÇ §êáõñμ, êáõñμ¦-ÇÝ                                                              
(Das Gebet nach dem „Sanctus“) 

ØÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý  
ù³Ñ³Ý³ÛÝ μ³½Ï³ï³ñ³Í ³ÕûÃ»ëó¿  
Ç Í³ÍáõÏ: 

Während sie singen, 
soll der Priester mit ausgebreiteten Armen  
in Stille beten: 
 

êáõ¯ñμ,   
êá¯õñμ,  
êá¯õñμ »»ë ×ßÙ³ñï³å¿ë  
»õ ³Ù»Ý³ëáõñμ, 

Heilig!   
Heilig!  
Heilig bbist Du wahrlich  
und allheilig!  

»õ á±í áù å³ÝÍ³ëóÇ  
μáí³Ý¹³Ï»É μ³ÝÇõ  
½øá Ç Ù»½ ½³Ýμ³õ  
μ³ñ»·áñáíáõÃ»³Ý¹ ½»ÕÙáõÝë: 

Und wer könnte sich schon rühmen,  
Deine unermessliche Überfülle  
an Anteilnahme  
in Worte zu fassen? 
 

[½ËÝ³ÙÝ ²ëïáõÍáÛ í³ëÝ Ù³ñ¹Ï³Ý]  [Die Sorge Gottes um den Menschen]  

àñ »õ ³Ý¹¿Ý ÇëÏ  
Ç Ý³ËÝáõÙÝ  
½³ÝÏ»³ÉÝ ÁÝ¹ Ù»Õûù  
½³Ý³½³Ý »Õ³Ý³Ïûù  
ËÝ³Ù»³É ë÷á÷»ó»ñ,  
Ù³ñ·³ñ¿Çõù,  
ûñÇÝ³óÝ ïáõãáõÃ»³Ùμ,  
ù³Ñ³Ý³ÛáõÃ»³Ùμ  
»õ ëïáõ»ñ³Ï»ñå  
»ñÝçáóÝ  
Ù³ïáõóÙ³Ùμ: 

Der Du, indem Du Dich auch  
von altersher an bereits auf 
unterschiedliche Weise  
um den unter die Sünde  
gefallenen [Menschen] gekümmert hast, 
[ihn] getröstet hast  
durch die Propheten,  
mit der Übergabe der Gesetze,  
dem Priestertum  
und dem schattenhaften  
Opfer der Kälber. 
 

[½·³³ÉáõëïÝ öñÏãÇ] [Das Kommen des Erlösers]  

ÆëÏ Ç í³Ë×³ÝÝ ³õáõñóë ³ÛëáóÇÏ 
½μáí³Ý¹³Ï ÇëÏ ½å³ñï»³ó Ù»ñáó 
Ë½»³É ½¹³ï³ÏÝÇù, 

Aber, indem Du am Ende dieser Tage  
den Schuldschein all unserer Schulden 
zerrissen hast,  

»ïáõñ Ù»½ 
½àñ¹Ç¹ øá ØÇ³ÍÇÝ  
ä³ñï³å³Ý »õ ä³ñïë,  
¼»ÝáõÙÝ »õ úÍ»³É,   
¶³éÝ »õ ºñÏÝ³õáñ Ð³ó, 
ø³Ñ³Ý³Û³å»ï »õ ä³ï³ñ³·: 

gabst Du uns Deinen  
eingeborenen Sohn  
als Schuldner und als Schuld,  
als Schlachtopfer und als Gesalbten,  
als Lamm und als himmlisches Brot,  
als Hohenpriester und als Opfer. 
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ìì³ëÝ ½Ç ÆÝùÝ¹ ¿ μ³ßËáÕ,   
»»õ ÝáÛÝ ÆÝùÝ¹   
μ³ßËÇ Ç ÙÇçÇ Ù»ñáõÙ ÙÇßï 
³³ÝÍ³Ë³å¿ë: 

DDenn Er selbst ist der Austeilende,   
uund Er selbst   
wird mitten unter uns  
unerschöpflich iimmerzu ausgeteilt. 

ì³ëÝ ½Ç »Õ»³É Ñ³õ³ëï»³õ  
»õ ³é³Ýó óÝáñÇó Ù³ñ¹, 

Denn indem er wirklich  
und ohne Schein Mensch geworden ist,  

»õ ³Ýß÷áÃ ÙÇ³õáñáõÃ»³Ùμ  
Ù³ñÙÝ³ó»³É  
Û²ëïáõ³Í³ÍÝ¿Ý 
»õ Ç ëáõñμ Ïáõë¿Ý Ø³ñÇ³Ù³Û: 

und in unaustauschbarer Einheit  
einen Leib annahm  
aus der Gottesgebärerin  
und heiligen Jungfrau Maria,  

ÖÖ³Ý³å³ñÑáñ¹»³ó   
ÁÁÝ¹ ³Ù»Ý³ÛÝ ÏÇñë   
Ù³ñ¹Ï³ÛÇÝ Ï»Ýó³ÕáÛë  
³é³Ýó Ù»Õ³ó,  

wwandelte er [unter uns] einher,   
mmit allen Gebrechen   
des menschlichen Lebens,  
[jedoch] ohne  Sünde,  

»õ Û³ßË³ñÑ³Ï»óáÛó  
»õ Û³éÇÃÝ ÷ñÏáõÃ»³Ý Ù»ñáÛ  
»Ï»³É Ï³Ù³õ  
Ç Ë³ãÝ:  

indem er freiwillig auch 
und zum Anlaß unserer Erlösung   
zum Kreuz kam,  
das die Welt zum Leben bringt. 
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VV. Ð³ëï³ïáõÙÝ (Der Einsetzungsbericht) 

øÑÝÛ. ÇÇ ÍÍ³ÍáõÏ. 
²é»³É ½Ñ³óÝ Ç ëáõñμ,  
Û³ëïáõ³Í³ÛÇÝ, Û³ÝÙ³Ñ,  
Û³Ý³ñ³ï »õ Û³ñ³ñã³·áñÍ  
Ç Ó»éë Æõñª 

Pr. leise:  
Als er das Brot in seine heiligen,  
göttlichen, unsterblichen,  
makellosen und schöpferischen  
Hände nahm,  

ûñÑÝ»³ó`̀   
·áÑ³ó³õ`  
»μ»Ï`̀   

segnete Er [es],   
dankte,  
brach [es],  

»õ »ï Æõñáó ÁÝïñ»³É, ëáõñμ  
»õ μ³½Ù»³É ³ß³Ï»ñï³óÝ  
³ë»Éáí.  

gab [es] seinen auserwählten, heiligen 
und [zu Tische] sitzenden Jüngern,  
wobei er sagte: 

1. ´³ÝùÝ î¿ñáõÝ³Ï³Ý Ç í»ñ³Û Ð³óÇ                                                                        
(Die Herren-Worte über das Brot) 

øÑÝÛ. 
²é¿°ù, Ï»ñ¿°ù, 

Pr: 
Nehmet, esset:  

²ÛÛë ¿ Ù³ñÙÇÝ ÇÙ,   
áñ í³ëÝ Ó»ñ  
»õ μ³½Ù³ó μ³ßËÇª  
Ç ù³õáõÃÇõÝ  
»õ Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó: 

Diies ist mein Leib,   
der für euch  
und für viele ausgeteilt wird  
zur Sühne  
und zur Vergebung der Sünden. 

¸åÇñùÝ.    
²Ù¿Ý: 
 

Chor:  
Amen. 
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øøÑÝÛ.  ÇÇ  ÍÍ³ÍáõÏ.  
ÜáÛÝå¿ë  
»õ ½μ³Å³ÏÝ ³é»³É,  

PPr. leise:   
Als er ebenso  
auch den Kelch nahm,  

ûûñÑÝ»³°ó`   
··áÑ³ó³õ`  
¿³ñμ` 

ssegnete Er [ihn],   
ddankte,   
trank [daraus],   

»õ »ï Æõñáó ÁÝïñ»³É, ëáõñμ  
»õ μ³½Ù»³É ³ß³Ï»ñï³óÝ  
³ë»Éáí. 

gab ihn seinen auserwählten, heiligen  
und [zu Tische] sitzenden Jüngern,  
wobei er sagte:  

22. ´³ÝùÝ î¿ñáõÝ³Ï³Ý Ç í»ñ³Û ´³Å³ÏÇ                                                               
(Die Herren-Worte über den Kelch) 

øÑÝÛ.   
²ñμ¿°ù Ç ëÙ³Ý¿ ³Ù»Ý»ù»³Ý.  

Pr.:  
Trinkt alle daraus:  

²ÛÛë ¿ ³ñÇõÝ ÇÙ 
ÝÝáñáÛ áõËïÇ,  
áñ Û³Õ³·ë Ó»ñ  
»õ μ³½Ù³ó Ñ»Õ³ÝÇª  
Ç ù³õáõÃÇõÝ »õ 
Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó:  

Diies ist mein Blut   
des neuen Bundes,  
das für euch  
und für viele vergossen wird  
zur Sühne  
und Vergebung der Sünden.  

¸åÇñùÝ.   
²Ù¿Ý: 

Chor:  
Amen. 

ºñ· ³é Ð³ÛñÝ ²ëïáõ³Í (Lied an Gott Vater) 

¸åÇñùÝ. 
Ð³Ûñ »ñÏÝ³õáñ,  
áñ ½àñ¹Ç¹ øá »ïáõñ  
Ç Ù³Ñ í³ëÁÝ Ù»ñ  
å³ñï³å³Ý å³ñï»³ó Ù»ñáó,  

Chor:  
Himmlischer Vater,  
der Du Deinen Sohn  
in den Tod gabst für uns  
als Schuldner unserer Schulden;  

Ñ»ÕÙ³Ùμ ³ñ»³Ý Üáñ³,  
³Õ³ã»Ùù ½ø»½,  
áÕáñÙ»³° øá μ³Ý³õáñ ÑûïÇ: 

durch das Vergießen seines Blutes,  
bitten wir Dich,  
erbarme Dich Deiner geistigen Herde. 
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33. ÚÇß³ï³ÏÝ (Die Anamnese) 

øÑÝÛ. ÇÇ Í³ÍáõÏ. 
ºõ ½ëáÛÝ  
ÙÇßï Æõñ ÛÇß³ï³Ï ³éÝ»Éª  
å³ïáõÇñ³Ý ³õ³Ý¹»³ó Ù»½  
μ³ñ»ñ³ñ àñ¹Ç¹ øá ØÇ³ÍÇÝ:  

Pr. in Stille: 
Und um dies stets  
zu seinem Gedächtnis zu vollziehen, 
überlieferte uns Dein gütiger, 
eingeborener Sohn [dieses] Gebot. 

ºõ Çç»³É  
Ç ëïáñÇÝ í³Ûñë Ù³Ñáõª  
Ù³ñÙÝáíÝ  
½áñ Ç Ù»ñÙ¿ë ÁÝÏ³É³õ  
Û³½·³ÏóáõÃ»Ý¿,   

Und als er in die tiefen Regionen  
des Todes hinabstieg  
mit dem Leib,  
den er aus unserem Geschlecht  
angenommen hat, 

»õ ½ÝÇ·ë ¹ÅáËáóÝ  
³Õ³ñï»³É Ñ½ûñ»Õ³å¿ë,  

und die Riegel der Hölle  
mit aller Kraft zerbrach, 

½ø»½ ÙÇ³ÛÝ Í³ÝáÛó Ù»½  
×ßÙ³ñÇï ²ëïáõ³Í,  

kündete er uns allein Dich 
als wahren Gott an, 

½²ëïáõ³Í¹ Ï»Ý¹³Ý»³ó  
»õ Ù»é»Éáó: 
 
 

den Gott der Lebenden  
und der Verstorbenen. 

ºõ ³ñ¹ Ù»ù î¿ñ,  
Áëï ³ÛëÙ Ññ³Ù³Ý³ïñáõÃ»³Ý  
Û³é³ç μ»ñ»³É ½³Ûë ËáñÑáõñ¹  
÷ñÏ³Ï³Ý Ù³ñÙÝáÛ »õ ³ñ»³Ý  
ØÇ³ÍÝÇ øá:  

Und indem wir nun, Herr,  
diesem Auftrag entsprechend  
dieses Geheimnis  
des erlösenden Leibes und Blutes  
Deines Eingeborenen darbringen, 

ÚÇß»Ùù ½¸áñ³, áñ í³ëÝ Ù»ñ  
½÷ñÏ³·áñÍ ã³ñã³ñ³ÝëÝ,  
½Ï»Ýë³ïáõ Ë³ã»ÉáõÃÇõÝÝ,  
½»ñ»ùûñ»³Û Ã³ÕáõÙÝÝ,  
½»ñ³Ý»ÉÇ Û³ñáõÃÇõÝÝ,  
½³ëïáõ³Í³å¿ë Ñ³Ùμ³ñÓáõÙÝÝ,  
½Ýëï»ÉÝ ÁÝ¹ ²çÙ¿ øá, Ð³°Ûñ,  

gedenken wir  
des für uns heilwirkenden Leidens,  
der lebenspendenden Kreuzigung,  
des dreitägigen Begrabensein,  
der seligen Auferstehung 
der in göttlichen Weise Auffahrt,  
des Sitzens zu Deiner Rechten, o Vater; 

½³Ñ³õáñ »õ ½÷³é³õáñ»³É  
½ÙÇõë³Ý·³Ù ·³ÉáõëïÝ  
Ëáëïáí³ÝÇÙù »õ ûñÑÝ»Ùù: 

die furchtbare und glorreiche  
[und] abermalige Ankunft  
bekennen und preisen wir. 

øÑÝÛ  Ç Ó³ÛÝ.. 
ºõ ½øáÛë Ç øáÛáóë`  
ø»½ Ù³ïáõó³Ý»Ùù:  

Pr. laut: 
Und das Deinige von dem Deinigen 
bringen wir Dir dar. 
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VVI. ì»ñ³ÏáãáõÙÝ êáõñμ Ðá·õáÛÝ                                                             
(Die Herabrufung des Heiligen Geistes) 

1. úñÑÝáõÃÇõÝÝ (Der Lobpreis) 

øÑÝÛ.  
Àëï ³Ù»Ý³ÛÝÇ  
»õ Û³Õ³·ë ³Ù»Ý»óáõÝ:  

Pr.:  
Entsprechend allem  
und im Hinblick auf alles: 

¸åÇñùÝ.  
Ú³Ù»Ý³ÛÝÇ ûñÑÝ»³É »ë î¿°ñ,  

Chor:   
In allem  bist DDu gepriesen, Herr: 

ûñÑÝ»Ùù ½ø»½, ·áí»Ùù ½ø»½,  
·áÑ³Ý³Ùù ½ø¿Ý, ³Õ³ã»Ùù ½ø»½, 
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ: 

wir preisen Dich, wir loben Dich, 
wir danken Dir, wir bitten Dich, 
Herr, unser Gott. 
 

ØÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý`  
ù³Ñ³Ý³ÛÝ μ³½Ï³ï³ñ³Í ³ë³ëó¿. 

Während sie singen, soll der Priester  
mit ausgestrekten Händen sagen: 

²ÝÓÝ³Ï³Ý Í³ÍÏ³ÕûÃùÝ ø³Ñ³Ý³ÛÇ                                              
(Das persönliche Stillgebet des Priesters) 

øÑÝÛ.. Ç  Í³ÍáõÏ. 
½ø»½ ³ñ¹³ñ»õ î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ 
·áí»Ùù, »õ ½ø¿Ý ·áÑ³Ý³Ùù Ñ³Ý³å³½, 

Pr. leise: 
Dich wahrlich, Herr, unser Gott,  
loben wir, und Dir danken wir immerdar; 

áñ ½³Ýó ³ñ³ñ»ñ ½Ù»ñáí 
³Ý³ñÅ³ÝáõÃ»³Ùμë,  
³ÛëåÇëÇ ³Ñ³õáñ  
»õ ³Ýå³ïáõÙ ËáñÑñ¹áÛ  
Ï³ñ·»ó»ñ ëå³ë³õáñë: 

der Du hinweggegangen bist  
über unsere Unwürdigkeit,  
[und uns] als Diener solch eines furchtbaren  
und unbeschreiblichen Geheimnisses  
eingesetzt hast. 

à°ã Û³Õ³·ë Ù»ñáó  
ÇÝã μ³ñ»·áñÍáõÃ»³Ýó,  
Ûáñáó ÛáÛÅ Ã³÷áõñ »Ùù »õ ÙÇßï  
áõÝ³ÛÝ ·ï³ÝÇÙù Ñ³Ý³å³½,  
³ÛÉ Ç øá μ³½Ù³½»Õ Ý»ñáÕáõÃÇõÝ¹  
ó³ÝÏ ³å³õÇÝ»³É` 

Nicht aufgrund irgendwelcher  
unserer guten Werke,  
derer wir gänzlich ermangeln  
und immerzu bar erscheinen,  
sondern indem wir ständig  
auf Deine reichliche Nachsicht vertrauen, 

Ñ³Ù³ñÓ³ÏÇÙù Ù»ñÓ»Ý³É Ç 
ëå³ë³õáñáõÃÇõÝ Ù³ñÙÝáÛ »õ ³ñ»³Ý 
ØÇ³ÍÝÇ øáÛ î»³éÝ Ù»ñáÛ  
»õ öñÏãÇÝ ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  

wagen wir, uns zu nähern  
dem Dienste des Leibes und Blutes  
Deines Eingeborenen, unseres Herrn  
und Erlösers Jesus Christus, 

áñáõÙ í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  

dem Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 



 
 
 
76 

22. ì»ñ³ÏáãáõÙÝ êáõñμ Ðá·õáÛÝ                                                                
(Die Herabrufung des Heiligen Geistes) 

øÑÝÛ.   
Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: 

Pr.: 
Friede [sei] allen! 

¸åÇñùÝ.  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

Chor: 
Und mit deinem Geiste. 

êñÏ.  
²ëïáõÍáÛ »ñÏÇñå³·»ëóáõù: 

Diak.:  
Vor Gott laßt uns niederfallen!  

¸åÇñùÝ.  
²é³çÇ øá,  î¿°ñ:  

Chor: 
VVor Dir, o Herr! 

ºñ· ³é àñ¹ÇÝ ²ëïáõÍáÛ (Das Lied an den Sohn Gottes) 

¸åÇñùÝ.  
àñ¹Ç ²ëïáõÍáÛ,  
áñ å³ï³ñ³·»³É Ðûñ  
Ç Ñ³ßïáõÃÇõÝ  
Ñ³ó Ï»Ý³ó  
μ³ßËÇë Ç Ù»½,  

Chor:  
Sohn Gottes,  
der dem Vater zur Versöhnung  
geopfert ist;  
als Brot des Lebens  
wirst Du unter uns verteilt;  

Ñ»ÕÙ³Ùμ ³ñ»³Ý øáÛ ëáõñμ,  
³Õ³ã»Ùù ½ø»½, áÕáñÙ»³°  
³ñ»³Ùμ øáí ÷ñÏ»³É ÑûïÇ: 

durch das Vergießen Deines heiligen Blutes  
bitten wir Dich, erbarme Dich  
der durch Dein Blut erlösten Herde. 

 

ØÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý,  
øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ. 
 

ºñÏÇñå³·³Ý»Ùù  
»õ ³Õ³ã»Ùù 
»õ ËÝ¹ñ»Ùù Ç ø¿Ý  
μ³ñ»ñ³ñ ²ëïáõ³Í:  

Während sie singen,  
Pr. in Stille: 
 

WWir fallen nieder  [vor Dir] 
und bitten  
und ersuchen Dich,  
gütiger Gott:  

²é³ù»³° Ç Ù»½  
»»õ Û³é³çÇ »¹»³É ÁÝÍ³Ûë Û³Ûë` 
½ÙßïÝç»Ý³õáñ³ÏÇó øá 
»õ ½¿³ÏÇó êáõñμ Ðá·Ç¹:  

Sendde auf uns  
uund auf diese vorliegenden Gaben  
Deinen gleichewigen  
und wesensgleichen Heiligen Geist!  
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êêñÏ. Ç ó³Í (»ñÇóë). 
²Ù¿Ý:  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

DDiak. leise (dreimal)::  
Amen. 
Segne Herr! 
 

øøÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ. (»ñÇóë). PPr. inn Stille (drei Mal):: 

ààñáí ½Ñ³óë   
ûûñÑÝÝ»³É,,  

DDurch den DDuu dieses Brrot,,  
iindem Du  [[ees] segnest, 

ÙÙ³ñÙÇÝ ×ßÙ³ñï³å¿ë ³ñ³ëó»ë   
îî»³éÝ Ù»ñáÛ »õ öñÏãÇÝ   
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ: 

wwahrhaft zum Leib unseres Herrn   
uund Erlösers Jesus Christus   
machen mögest! 
 

êñÏ. Ç ó³Í (»ñÇóë). 
²Ù¿Ý:  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

Diak. lleise  (dreimal):: 
Amen. 
Segne Herr! 
 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ. (»ñÇóë). Pr. iin Stille (dreimal):: 

ºõ ½μ³Å³Ïë   
ûñÑÝ»³É   

Und diesen  Kelch,,  
iindem Du ihn segnest, 

³ñÇõÝ ëïáõ·³å¿ë ³ñ³ëó»ë   
î»³éÝ Ù»ñáÛ »õ öñÏãÇÝ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ: 

wahrlich  zum Bllut unseres Herrn   
und Erlösers Jesus Christus  
machen mögest! 
 

êñÏ. Ç ó³Í (»ñÇóë). 
²Ù¿Ý:  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

Diak. lleise (dreimal):: 
Amen. 
Segne Herr! 
 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ. (»ñÇóë). Pr. iin Stille (dreimal):: 

àñáí ½Ñ³óë  
»õ ½·ÇÝÇë  
ûñÑÝ»³É  

Durch den Du dieses Brot   
und diesen Wein,  
indem Du [ssie] segnest, 

Ù³ñÙÇÝ »õ ³ñÇõÝ   
×ßÙ³ñï³å¿ë ³ñ³ëó»ë  
î»³éÝ Ù»ñáÛ »õ öñÏãÇÝ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,   

wahrhaft   
zum Leib und zum Blut  
unseres Herrn und Erlösers  
Jesus Christus machen mögest!  

÷áË³ñÏ»Éáí   
Ðá·õáí¹ øáí êñμáí: 

Wodurch [sie] durch Deinen   
Heiligen Geist verwandelt werden. 
 

êñÏ.  
²Ù¿Ý: 

Diak.  
Amen.  
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øøÑÝÛ. ÇÇ Ó³ÛÝ.  
àñå¿ë ½Ç »ÕÇóÇ ë³  
³Ù»Ý»óáõÝ  
Ù»½ Ù»ñÓ»ó»Éáóë  

PPr. laut:  
Damit es uns allen,  
die hinzutreten, 
nicht zur Verdammnis,  

Û³Ý¹³ï³å³ñïáõÃÇõÝ,  
Ç ù³õáõÃÇõÝ  
»õ Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó:  

[sondern] zur Versöhnung  
und zur Vergebung der Sünden 
gereiche.  

¸̧åÇñùÝ..  
²Ù¿Ý:  

CChor:  
Amen.  
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VVII. ÚÇß³ï³ÏáõÃÇõÝù (Die Fürbitten) 

ºñ· ³é êáõñμ Ðá·ÇÝ (Das Lied an den Heiligen Geist) 

¸åÇñùÝ.. 
Ðá·Ç ²ëïáõÍáÛ,  
áñ ½÷³é³ÏóÇ øá  
½ËáñÑáõñ¹  
Çç»³É Ç Û»ñÏÝÇó  
Ï³ï³ñ»ë Ç Ó»éÝ Ù»ñ,  

Chhor:  
Geist Gottes,  
der Du vom Himmel herabgestiegen,  
das Geheimnis  
Deines Mitverherrlichten  
durch uns vollziehst, 

Ñ»ÕÙ³Ùμ ³ñ»³Ý êáñ³,  
³Õ³ã»Ùù ½ø»½. 

durch das Vergießen seines Blutes 
bitten wir Dich: 

Ñ³Ý·á° ½Ñá·Çë  
Ù»ñ ÝÝç»ó»ÉáóÝ: 

Laß‘ ruhen die Seelen  
unserer Entschlafenen! 

²ÕûÃù ÚÇß³ï³ÏáõÃ»³Ý (Das Fürbittgebet) 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  Pr. inn Stille:  

[1. í³ëÝ Ï»Ý¹³Ý»³ó]  [1. Für die Lebenden]  

êáí³õ ßÝáñÑ»³° ½ë¿ñ, 
½Ñ³ëï³ïáõÃÇõÝ  
»õ ½ÁÕÓ³ÉÇ ½Ë³Õ³ÕáõÃÇõÝ  
³Ù»Ý³ÛÝ ³ßË³ñÑÇ:  
êñμáÛ ºÏ»Õ»óõáÛ  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ áõÕÕ³÷³é 
»åÇëÏáåáë³ó,  
ù³Ñ³Ý³ÛÇó,  
ë³ñÏ³õ³·³ó,  
Ã³·³õáñ³ó ³ßË³ñÑÇ,  
ÇßË³Ý³ó, ÅáÕáíñ¹áó,  
×³Ý³å³ñÑáñ¹»Éáó,  
Ý³õ»Éáó, Ï³å»Éáó,  
íï³Ý·»Éáó,  
³ßË³ï»Éáó,  
»õ áñù Ç å³ï»ñ³½ÙáõÝë  
μ³ñμ³ñáë³ó: 

Damit schenke Liebe, Beständigkeit  
und den ersehnten Frieden 
der ganzen Welt: 
der heiligen Kirche 
und allen rechtgläubigen Bischöfen, 
Priestern, 
Diakonen, 
den Königen des Landes, 
den Fürsten, 
den Völkern, 
den Reisenden, 
den Schiff-Fahrenden, 
den Gefangenen, 
den Gefährdeten, 
den Ermüdeten 
und denen, die sich in Kriegen  
mit den Barbaren befinden. 

êáí³õ »õ û¹áó ßÝáñÑ»³° 
½μ³ñ»Ë³éÝáõÃÇõÝ,  
»õ ³Ý¹áóª ½åïÕ³μ»ñáõÃÇõÝ,  
 

»õ ³Ëï³ó»Éáó Ç å¿ëå¿ë ó³õëª  
÷áõÃ³å¿ë ½³éáÕçáõÃÇõÝ: 

Damit schenke auch  
milde Witterung  
und Fruchtbarkeit den Felden, 
 

und den an verschiedenen Leiden  
Erkrankten umgehend Genesung. 
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[[22. í³ëÝÝ ëñμáó]]  [[22. Für die Heiligen]]  

êáí³õ Ñ³Ý·á°  
½³Ù»Ý»ë»³Ý Û³é³ç³·áÛÝ  
Ç øñÇëïáë ½ÝÝç»ó»³ÉëÝ 

Damit laß‘ ruhen  
alle [schon] früher  
in Christus Entschlafenen: 

½Ý³Ë³Ñ³ñë,  
½Ñ³Ûñ³å»ïë,  
½Ù³ñ·³ñ¿ë,  
½³é³ù»³Éë,  
½íÏ³Û»³Éë,  
½»åÇëÏáåáëáõÝë, 
½»ñÇóáõÝë,  
½ë³ñÏ³õ³·áõÝë,  

die Vorväter, 
die Patriarchen, 
die Propheten, 
die Apostel, 
die Märtyrer, 
die Bischöfe, 
die Presbyter, 
die Diakone, 

»õ ½μÝ³õ áõËï  
»Ï»Õ»óõáÛ øáÛ ëñμáÛ:  
ºõ ½³Ù»Ý»ë»³Ý  
áñù Û³ßË³ñÑ³Ï³Ý Ï³ñ·¿  
½³ñë »õ ½Ï³Ý³Ûë  
Ñ³õ³ïáí í³Ë×³Ý»³Éë: 

und den ganzen geistlichen Stand  
Deiner heiligen Kirche,  
und alle  
im weltlichen Stande:  
die Männer und Frauen,  
die im Glauben verstorben sind. 

øøÑÝÛ.  
ÀÝ¹ áñë »õ Ù»½  
³Ûó ³ñ³ëó»ë,  
μ³ñ»ñ³ñ ²ëïáõ³Í, ³Õ³ã»Ùù: 

PPr.: 
Mit ihnen mögest Du  
auch uns aufsuchen,  
gütiger Herr, wir bitten [Dich]! 

¸̧åÇñùÝ..  
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°. 
 

CChor: 
Gedenke, Herr, und erbarme Dich!  

øÑÝÛ.  
²ëïáõ³Í³ÍÝÇÝ  
ëñμáÛ ÏáõëÇÝ Ø³ñÇ³Ùáõ,  
»õ ÚáíÑ³ÝÝáõ ØÏñïãÇÝ,  
êï»÷³ÝáëÇ Ý³Ë³íÏ³ÛÇÝ,  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ ëñμáó,   

Pr.:  
Der Gottesgebärerin, 
der heiligen Jungfrau Maria  
und Johannes des Täufers,  
des heiligen Stephanus  
des Erzmärtyrers und aller Heiligen  

»ÕÇóÇ ÛÇß³ï³Ï  
Ç ëáõñμ å³ï³ñ³·ë,  
³Õ³ã»Ùù:  

sei gedacht  
in diesem heiligen Opfer,  
wir bitten Dich! 

¸åÇñùÝ.. 
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°: 

Chor: 
Gedenke, Herr, und erbarme Dich! 
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êêñÏ.  
²é³ù»Éáó ëñμáó,  
Ù³ñ·³ñ¿Çó,  
í³ñ¹³å»ï³ó,  
Ù³ñïÇñáë³ó,  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ Ñ³Ûñ³å»ï³ó ëñμáó,  
³é³ù»É³·áñÍ »åÇëÏáåáë³ó,  
»ñÇó³Ýó,  
áõÕÕ³÷³é ë³ñÏ³õ³·³ó,  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ ëñμáó,  
»ÕÇóÇ ÛÇß³ï³Ï  
Ç ëáõñμ å³ï³ñ³·ë, ³Õ³ã»Ùù: 

DDiak:  
Der heiligen Apostel, 
Propheten, 
Lehrer, 
Märtyrer 
und aller heiligen Patriarchen, 
wie Apostel wirkenden Bischöfe, 
der Presbyter, 
rechtgläubigen Diakone 
und aller Heiligen 
sei gedacht in diesem heiligen 
Opfer, wir bitten Dich! 

¸̧åÇñùÝ..  
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°: 

CChor:: 
Gedenke, Herr, und erbarme Dich! 
 

êêñÏ.  
úñÑÝ»³É,  
·áí»³É »õ ÷³é³õáñ»³É,  
Ññ³ß³ÉÇ »õ ³ëïáõ³Í³½³ñ¹  
Ú³ñáõÃ»³ÝÝ øñÇëïáëÇ 
²ëïáõÍáÛ Ù»ñáÛ  
»ñÏÇñ å³·³Ý»Ùù: 

DDiak.: 
Vor der gepriesenen, 
der gerühmten und verherrlichten, 
wunderbaren und göttlichen 
Auferstehung Christi,  
unserem Gott, 
fallen wir nieder. 

¸̧åÇñùÝ..  
ö³éù  
Ú³ñáõÃ»³Ý øá, î¿ñ: 

CChor: 
Verherrlichung [sei ] 
Deiner Auferstehung, o Herr! 
 

êêñÏ.  
²é³çÝáñ¹³óÝ Ù»ñáó  
»õ ³é³çÇÝ Éáõë³õáñã³óÝª  
ëñμáó Â³¹¿áëÇ  
»õ ´³ñ¹áõÕÇÙ¿áëÇ ³é³ù»ÉáóÝ 
»õ ¶ñÇ·áñÇ Èáõë³õáñãÇÝ,  

DDiak.:  
Unserer Vorsteher 
und ersten Erleuchter:  
der heiligen Apostel  
Thaddäus und Bartholomäus,  
und Grigor des Erleuchters; 

²ñÇëï³ÏÇëÇ, ìñÃ³ÝÇëÇ,  
ÚáõëÏ³ÝÝ, ¶ñÇ·áñÇëÇ,  
Ü»ñëÇëÇ, ê³Ñ³Ï³Û,  

des Aristakes, Vrtanes,  
Yusik, Grigoris,  
Nerses, Sahak,  
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¸³ÝÇ¿ÉÇ »õ Ê³¹³Û,  
Ø»ëñáå³Û í³ñ¹³å»ïÇÝ,  
»õ ¶ñÇ·áñÇ Ü³ñ»Ï³óõáÛÝ,  
»õ Ü»ñëÇëÇ ÎÉ³Û»óõáÛÝ,  
ÚáíÑ³ÝÝáõ àñáïÝ»óõáÛÝ,  
»õ ¶ñÇ·áñÇ  
»õ ØáíëÇëÇ î³Ã»õ³ó»³óÝ,  
»õ ëñμáó ¶ñÇ·áñÇë»³Ýó  
»õ Ü»ñëÇë»³Ýó, 

des Daniel und des Chad,  
des Lehrers Mesrop  
und des Grigor von Narek,   
und des Nerses von Kla,  
des Johannes von Worotin,  
und des Grigor  
und Moses von Tatev,  
und des heiligen Grigor und Nerses  
und deren Nachfolger, 

Ñáíáõ³ó »õ Ñáíáõ³å»ï³óÝ 
Ð³Û³ëï³Ý»³Ûó, 

der Hirten und Oberhirten 
Armeniens 

»ÕÇóÇ ÛÇß³ï³Ï  
Ç ëáõñμ å³ï³ñ³·ë,  
³Õ³ã»Ùù: 

sei gedacht  
in diesem heiligen Opfer,  
wir bitten Dich. 

¸̧åÇñùÝ..  
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°: 

CChor: 
Gedenke, Herr, und erbarme Dich! 
 

êêñÏ..  
ØÇ³ÝÓÝ³ó»Éáó ëñμáó,  
³é³ùÇÝ³ë¿ñ  
»õ ³ëïáõ³ÍáõëáÛó ÏñûÝ³õáñ³óÝª  

DDiak.: 
Der heiligen Einsiedler,  
der tugendliebenden  
und Gott lehrenden Mönche: 

äûÕáëÇ, ²ÝïûÝÇ,  
äûÕ³Û, Ø³Ï³ñ³Û,  
àÝá÷ñÇáëÇ, ²μμ³Û Ø³ñÏáëÇ,  
êñ³åÇáÝÇ, Ü»ÕáëÇ,  
²ñë¿ÝÇ, ºõ³·ñÇ, ä³ñë³Ù³Û, 
ÚáíÑ³ÝÝÇë»³Ýó  
»õ êÇÙ¿ûÝ»³Ýó,  
ëñμáó àëÏ»³Ýó  
»õ êáõùÇ³ë»³Ýó,  

des Paulus, Antonius, 
Paul, Makarius,  
Onophrius, des Abtes Markus,  
Serapion, Nilus,  
Arsenius, Evagrius, Parsam,  
des Johannes und Simeon  
und deren Nachfolger,  
der heiligen Oski und Sukias  
und deren Nachfolger, 

»õ ³Ù»Ý³ÛÝ ëñμáó Ñ³ñó  
»õ ³ß³Ï»ñï»Éáó ÝáóÇÝ  
ÁÝ¹ ïÇ»½»ñë,  

und aller heiligen Väter  
und ihrer Schüler  
in der ganzen Welt 
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»ÕÇóÇ ÛÇß³ï³Ï  
Ç ëáõñμ å³ï³ñ³·ë, ³Õ³ã»Ùù: 

sei gedacht in diesem heiligen Opfer,  
wir bitten Dich. 

¸̧åÇñùÝ..  
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°: 

CChor: 
Gedenke, Herr, und erbarme Dich! 

  
êêñÏ.  
Â³·³õáñ³ó Ñ³õ³ï³ó»Éáó ëñμáóª 
²μ·³ñáõ, Îáëï³Ý¹Ç³ÝáëÇ, 
îñ¹³ï³Û, »õ Â¿á¹áëÇ, »õ 
³Ù»Ý³ÛÝ ëáõñμ  
»õ μ³ñ»å³ßï Ã³·³õáñ³ó  
»õ ³ëïáõ³Í³ë¿ñ ÇßË³Ý³ó,  

  
DDiak.: 
Der gläubigen heiligen Könige:  
des Abgar, Konstantin,  
Trdat und Theodosius  
und aller heiligen  
und frommen Könige  
und gottliebenden Fürsten 

»ÕÇóÇ ÛÇß³ï³Ï  
Ç ëáõñμ å³ï³ñ³·ë,  
³Õ³ã»Ùù: 

sei gedacht  
in diesem heiligen Opfer,  
wir bitten Dich. 

¸̧åÇñùÝ..  
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°:  

CChor: 
Gedenke, Herr und erbarme Dich! 

  
êêñÏ.. 
ÀÝ¹Ñ³Ýáõñ ³Ù»Ý³ÛÝ 
Ñ³õ³ï³ó»Éáó, ³ñ³Ýó  
»õ Ï³Ý³Ýó,  
Í»ñáó »õ ïÕ³Ûáó   

  
DDiak.: 
Ganz allgemein aller Gläubigen:  
der Männer  
und Frauen,  
der Greise und Kinder,  

»õ ³Ù»Ý³ÛÝ ã³÷áõ Ñ³ë³ÏÇ  
Ñ³õ³ïáí »õ ëñμáõÃ»³Ùμ  
Ç øñÇëïáë ÝÝç»ó»ÉáóÝ,   

und aller Altersgruppen  
der im Glauben und in Heiligkeit  
in Christus Entschlafenen 

»ÕÇóÇ ÛÇß³ï³Ï  
Ç ëáõñμ å³ï³ñ³·ë,  
³Õ³ã»Ùù: 

sei gedacht  
in diesem heiligen Opfer,  
wir bitten Dich. 

¸̧åÇñùÝ..  
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°:   

CChor: 
Gedenke, Herr, und erbarme Dich!   
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[[33. í³ëÝ »Ï»Õ»óõáÛÝ]]  [[3. FFür die Kirche]]  

øøÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.   
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°,  
»õ ûñÑÝ»³° ½ëáõñμ  
Ï³ÃáõÕÇÏ¿ »õ ½³é³ù»É³Ï³Ý  
»Ï»Õ»óÇ øá, ½áñ ÷ñÏ»ó»ñ  
å³ïáõ³Ï³Ý ³ñ»³Ùμ  
ØÇ³ÍÝÇ øá  
»õ ³½³ï»ó»ñ Ë³ãÇõÝ ëñμáí:  
ÞÝáñÑ»³° ëÙ³  
½³Ýß³ñÅ ½Ë³Õ³ÕáõÃÇõÝ:  

PPr. in Stille:  
Gedenke, Herr, und erbarme Dich  
und segne Deine heilige, katholische  
und apostolische Kirche,  
die Du erlöst hast  
durch das kostbare Blut  
Deines Eingeborenen und befreit hast 
durch das heilige Kreuz;  
gewähre ihr  
den unerschütterlichen Frieden. 
 

ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°,  
»õ ûñÑÝ»³° ½³Ù»Ý³ÛÝ  
áõÕÕ³÷³é »åÇëÏáåáëáõÝë,  
áñù áõÕÇÕ í³ñ¹³å»ïáõÃ»³Ùμ 
Ñ³Ù³éûï»Ý Ç Ù»½  
½μ³ÝÝ ×ßÙ³ñïáõÃ»³Ý: 

Gedenke, Herr, und erbarme Dich  
und segne  
alle rechtgläubigen Bischöfe,  
die mit rechter Lehre  
unter uns das Wort der Wahrheit  
verbreiten. 
 

øøÑÝÛ. Ç Ó³ÛÝ.  
ºõë ³é³õ»É  
½»åÇëÏáåáë³å»ïÝ Ù»ñ,  
»õ ½å³ïáõ³Ï³Ý Ð³Ûñ³å»ïÝ  
²Ù»Ý³ÛÝ Ð³Ûáó ½î¿ñ [³ÝáõÝÁ]  
ëñμ³½Ý³·áÛÝ Ï³ÃáÕÇÏáëÝ  
ßÝáñÑ»ëó»°ë Ù»½  
ÁÝ¹ »ñÏ³ÛÝ ³õáõñë  
áõÕÇÕ í³ñ¹³å»ïáõÃ»³Ùμ: 

PPr. laut: 
Vor allem unseren Obersten Bischof  
und ehrwürdigen Patriarchen  
aller Armenier,  
den Gebieter [N.N.], 
den heiligsten Katholikos 
mögest Du uns erhalten  
auf lange Zeit  
mit rechter Lehre. 

¸̧åÇñùÝ..  
²Ù¿Ý: 

CChor:  
Amen. 
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êêñÏ.   
¶áÑáõÃÇõÝ »õ ÷³é³μ³ÝáõÃÇõÝ 
Ù³ïáõó³Ý»Ùù ø»½,  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
í³ëÝ ëáõñμ  
»õ ³ÝÙ³Ñ å³ï³ñ³·Çë,  
áñ Ç í»ñ³Û ëñμáÛ ë»Õ³ÝáÛë.  
½Ç ½ë³ Ù»½ Ç ëñμáõÃÇõÝ  
Ï»Ý¹³ÝáõÃ»³Ý å³ñ·»õ»ëó¿:  

DDiak.:  
Danksagung  
und Lobpreis bringen wir Dir,  
dem Herrn, unserem Gott, dar,  
für dieses heilige  
und unsterbliche Opfer,  
das auf diesem heiligen Altar [ist],  
damit Du es uns  
zur Heiligung des Lebens schenkst. 
 

êáí³õ ßÝáñÑ»³° ½ë¿ñ,  
½Ñ³ëï³ïáõÃÇõÝ  
»õ ½ÁÕÓ³ÉÇ ½Ë³Õ³ÕáõÃÇõÝ  
³Ù»Ý³ÛÝ ³ßË³ñÑÇ,  
ëñμáÛ ºÏ»Õ»óõáÛ »õ ³Ù»Ý³ÛÝ  
áõÕÕ³÷³é »åÇëÏáåáë³ó, 

Damit schenke Liebe,  
Beständigkeit  
und den ersehnten Frieden 
der ganzen Welt։   
der heiligen Kirche  
und allen rechtgläubigen Bischöfen, 

»åÇëÏáåáë³å»ïÇÝ Ù»ñáÛ  
»õ å³ïáõ³Ï³Ý Ñ³Ûñ³å»ïÇÝ  
²Ù»Ý³ÛÝ Ð³Ûáó, 
î»³éÝ [³ÝáõÝÁ] 
ëñμ³½Ý³·áÛÝ Ï³ÃáÕÇÏáëÇÝ, 

unserem Obersten Bischof  
und ehrwürdigen Patriarchen  
aller Armenier,  
dem Gebieter [N.N.], 
dem heiligsten Katholikos, 

»õ ù³Ñ³Ý³ÛÇë,  
áñ ½å³ï³ñ³·ë Ù³ïáõó³Ý¿: 

und dem Priester,  
der dieses Opfer darbringt. 
 

ºõ í³ëÝ ½ûñáõÃ»³Ýó  
»õ Û³ÕÃáõÃ»³Ýó  
Ã³·³õáñ³ó ùñÇëïáÝ¿Çó  
»õ ÇßË³Ý³óÝ μ³ñ»å³ßïÇó:  

Und für das Heer  
und den Sieg  
der christlichen Könige  
und der frommen Fürsten. 
 

²Õ³ã»ëóáõù »õ ËÝ¹ñ»ëóáõù  
»õ í³ëÝ Ñá·õáóÝ Ñ³Ý·áõó»Éáó:  

Laßt uns bitten und zudem flehen  
für die Seelen der Verstorbenen, 
 

ºõë ³é³õ»É í³ëÝ Ñ³Ý·áõó»³É  
ñ³μáõÝ³å»ï³óÝ Ù»ñáó,  
»õ ßÇÝáÕ³ó ëáõñμ »Ï»Õ»óõáÛë,  
»õ áñù ÁÝ¹ Ñáí³Ý»³õ ëáñÇÝ »Ý 
Ñ³Ý·áõó»³É: 

vor allem für unsere  
verstorbenen Hauptlehrer  
und für die Erbauer  
dieser heiligen Kirche, und für die,  
die in ihrem Schatten ruhen; 
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²½³ïáõÃÇõÝ  
»Õμ³ñó Ù»ñáó ·»ñ»Éáó   

Befreiung unseren  
gefangenen Brüdern 

»õ ßÝáñÑ  
³é³çÇÏ³Û ÅáÕáíñ¹»³Ýë: 

und Gnade diesem  
anwesenden Volk; 
 

Ð³Ý·Çëï Ñ³õ³ïáí  
»õ ëñμáõÃ»³Ùμ  
Ç øñÇëïáë Ï³ï³ñ»ÉáóÝ.  

Ruhe den im Glauben  
und in Heiligkeit  
in Christus Vollendeten; 

»ÕÇóÇ ÛÇß³ï³Ï  
Ç ëáõñμ å³ï³ñ³·ë,  
³Õ³ã»Ùù: 

[all dieser] sei gedacht  
in diesem heiligen Opfer,  
wir bitten Dich: 
 

¸̧åÇñùÝ.  
Àëï ³Ù»Ý³ÛÝÇ,  
»õ Û³Õ³·ë ³Ù»Ý»óáõÝ: 

CChor: 
Im Hinblick auf alles  
und für alle. 

 
øøÑÝÛ.  ÇÇ Í³ÍáõÏ.  
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°,  
»õ ûñÑÝ»³° ½øá  
³é³çÇ Ï³ó»³É ÅáÕáíáõñ¹ë  
»õ ½å³ï³ñ³·Çë Ù³ïáõóáÕë:  
ºõ å³ñ·»õ»³° ëáó³  
½åÇïáÛëÝ »õ ½û·ï³Ï³ñëÝ:  

PPr. iin Stille: 
Gedenke, Herr, und erbarme Dich  
und segne Dein  
vor Dir stehendes Volk,  
und den, der dieses Opfer darbringt,  
und schenke ihnen  
das Notwendige und Nützliche.  

 
ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°,  
»õ ûñÑÝ»³°  
½áõËï³õáñë  
»õ ½åïÕ³μ»ñÇãë  
»Ï»Õ»óõáÛ øáõÙ ëñμáÛ,  
»õ áñù ÛÇß»Ý ½³Õù³ïë  
áÕáñÙ³ÍáõÃ»³Ùμ:  
ºõ Ñ³ïá° Ýáó³  
½å³ñïë Ýáó³ Áëï ÁÝ¹³μáÛë  
³é³ïáõÃ»³Ý øáõÙ  
Ñ³ñÇõñ³å³ïÇÏ ³ëï  
»õ Ç Ñ³Ý¹»ñÓ»ÉáõÙ¹: 

 
Gedenke, Herr, und erbarme Dich  
und segne die,  
die ein Gelübde abgelegt haben,  
und die, die Frucht tragen  
in Deiner heiligen Kirche,  
und die, die der Armen  
in Barmherzigkeit gedenken;  
und vergelte ihnen [dies]  
nach Deiner  
Dir eigenen Freigebigkeit  
hundertfach hier  
und im kommenden Leben. 
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[[44..ì³ëÝ ÑÑ³Ý·áõó»Éáó]]  [[44.. FFür  ddie  VVerstorbenenn]]  

ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°,  
»õ ·Ã³°  
Ç Ñá·Çë Ñ³Ý·áõó»ÉáóÝ:  

Gedenke, Herr, und erbarme Dich  
und sei barmherzig  
den Seelen der Verstorbenen. 

Ð³Ý·á° ½Ýáë³ »õ Éáõë³õáñ»³° 
»õ ¹³ë³õáñ»³° ÁÝ¹ ëáõñμë øá 
Û³ñù³ÛáõÃ»³Ý¹ »ñÏÝÇó,  
»õ ³ñÅ³ÝÇ ³ñ³°  
áÕáñÙáõÃ»³Ý øáõÙ: 

Laß‘ sie ruhen und erleuchte sie  
und ordne sie unter Deine Heiligen ein  
in Deinem Himmelreich  
und mache sie würdig  
Deines Erbarmens. 

ÚÇß»³°, î¿ñ,  
»õ ½Ñá·Ç Í³é³ÛÇë øá  
[³ÝáõÝÁ]  
»õ áÕáñÙ»³° ÝÙ³  
Áëï Ù»ÍÇ áÕáñÙáõÃ»³Ý øáõÙ,  
»õ Ñ³Ý·á°  
³Ûó»ÉáõÃ»³Ùμ  
Ç ÉáÛë »ñ»ë³ó øáó: 

Gedenke auch, Herr,  
der Seele Deines  
Dieners / Deiner Dienerin  
[N.N.]  
und erbarme Dich seiner / ihrer  
nach Deiner großen Barmherzigkeit.  
und laß‘ ihn / sie in Huld 
im Licht Deines Angesichts ruhen. 

  
[[55.. ì³ëÝ Ï»Ý¹³Ý»³ó]]  

  
[[55.. FFür die Lebenden]]  

ºõ ½Ï»Ý¹³ÝÇë [³Ûë ³ÝáõÝ]  
÷ñÏ»³°  
Û³Ù»Ý³ÛÝ áñá·³ÛÃÇó  
Ñá·õáÛ »õ Ù³ñÙÝáÛ: 

und den Lebenden / die Lebende  
[N.N.]  
erlöse vor jeder Gefahr  
der Seele und des Leibes. 

ÚÇß»³°, î¿ñ, »õ ½³ÛÝáëÇÏ,  
áñù Û³ÝÓÝ»óÇÝ Ù»½  
ÛÇß³ï³Ï»É Û³ÕûÃë,  
½Ï»Ý¹³ÝÇë »õ ½Ñ³Ý·áõó»³Éë,  
»õ Ï³é³í³ñ»³°  
½Ï³Ùë Ñ³ÛóÙ³Ýó Ýáó³  
»õ ½Ù»ñë ÁÝ¹ áõÕÕáñ¹Ý  
»õ áñ ÉÇÝ ¿ ÷ñÏáõÃ»³Ùμ:  
ºõ í³ñÓ³ïñ»³° μáÉáñ»óáõÝó  
½³Ý³Ýó »õ ½»ñ³Ý»ÉÇ 
μ³ñáõÃÇõÝë¹: 

Gedenke, Herr, auch derjenigen,  
die sich uns anempfohlen haben,  
ihrer im Gebet zu gedenken,  
der Lebenden und der Verstorbenen.  
Und lenke das Verlangen  
ihrer und unserer Bitten  
nach dem Rechten  
und dem, was heilvoll ist.  
Und belohne sie alle  
mit Deiner unvergänglichen  
und seligen Güte. 
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ºõ ½ï»³É ½ËáñÑáõñ¹ë Ù»ñ  
ï³×³ñ³óá  
ÛÁÝ¹áõÝ³ÏáõÃÇõÝ  
Ù³ñÙÝáÛ »õ ³ñ»³Ý  
ØÇ³ÍÝÇ øá  
î»³éÝ Ù»ñáÛ »õ öñÏãÇÝ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ:  

Und indem Du  
unsere Gedanken läuterst,  
mach‘ uns zum Tempel  
für den Empfang  
des Leibes und Blutes  
Deines Eingeborenen,  
unseres Herrn und Erlösers,  
Jesu Christi,  

ÀÝ¹ áñáõÙ ø»½  
Ðûñ ²Ù»Ý³Ï³ÉÇ,  
Ñ³Ý¹»ñÓ Ï»Ý¹³Ý³ñ³ñ  
»õ ³½³ïÇã êáõñμ Ðá·õáí¹,  
í³Û»É¿ ÷³éù,  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ  
»õ å³ïÇõ, 

mit dem Dir,  
dem allmächtigen Vater,  
zusammen mit Deinem  
lebenspendenden und befreienden  
Heiligen Geist,  
Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre gebührt, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. 
Amen.  

  
øøÑÝÛ. Ç Ó³ÛÝ.    
ºõ »ÕÇóÇ áÕáñÙáõÃÇõÝ  
Ù»ÍÇë ²ëïáõÍáÛ »õ öñÏãÇë Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
ÁÝ¹ Ó»½, ÁÝ¹ ³Ù»Ý»ë»³Ý: 

PPr. laut: 
Und das Erbarmen  
des großen Gottes und unseres Erlösers  
Jesus Christus  
sei mit euch, mit allen! 

¸̧åÇñùÝ.  
²Ù¿Ý:  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

CChor:  
Amen.  
Und mit deinem Geiste. 
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ºº. ²ñ³ñáÕáõÃÇõÝù Ý³Ë ù³Ý êáõñμ Ð³Õáñ¹áõÃ»³ÝÝ                                
(E. Die Riten vor dem Empfang der Heiligen Kommunion) 

I. ²ÕûÃù î¿ñáõÝ³Ï³Ý (Das Herren-Gebet) 

1. ø³ñá½ »õ ²ÕûÃù (Fürbitte und Gebet) 

ø³ñá½ (Fürbitte) 

êñÏ.   
ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý 
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Und wiederum in Frieden  
laßt uns den Herrn bitten! 

¸åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³: 

Chor:  
Herr, erbarme Dich! 
 

êñÏ.  
²Ù»Ý³ÛÝ ëñμáíù,  
½áñë ÛÇß³ï³Ï»ó³ù,  
»õë ³é³õ»É³å¿ë  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:   
Eingedenk aller Heiligen  
laßt uns wieder  
und wieder  
den Herrn bitten! 

¸åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³: 

Chor:  
Herr, erbarme Dich! 
 

êñÏ.  
ì³ëÝ Ù³ïáõó»³É  
ëáõñμ »õ ³ëïáõ³Í³ÛÇÝ  
³ÝÙ³Ñ å³ï³ñ³·Çë,  
áñ Ç í»ñ³Û ëñμáÛ ë»Õ³ÝáÛë,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù:  

Diak.:  
Wegen der dargebrachten,  
heiligen und göttlichen,  
unsterblichen Gaben,  
die auf dem heiligen Altar liegen,  
laßt uns den Herrn bitten! 

¸åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³:  

Chor:  
Herr, erbarme Dich!  

êñÏÏ. 
àñå¿ë ½Ç î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
áñ ÁÝÏ³É³õ ½ë³ Ç ëáõñμ 
Û»ñÏÝ³ÛÇÝ »õ ÛÇÙ³Ý³ÉÇ  
Æõñ Ù³ïáõó³ñ³ÝÝ, ½÷áË³Ý³ÏÝ 
³é³ù»ëó¿ ³é Ù»½ ½ßÝáñÑë »õ 
½å³ñ·»õë Ðá·õáÛÝ êñμáÛ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:  
Damit der Herr, unser Gott,  
der sie auf seinem heiligen,  
himmlischen und spirituellen Altar  
angenommen hat,  
uns dafür die Gnade und die Gaben  
des Heiligen Geistes sende,  
laßt uns den Herrn bitten! 

¸åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³:  

Chor:  
Herr, erbarme Dich! 
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êêñÏ.  
ÀÝÏ³°É, Ï»óá°  
»õ áÕáñÙ»³°,  
»õ å³Ñ»³° ½Ù»½, î¿ñ,  
øáÛÇÝ ßÝáñÑÇõ¹:  

DDiak.:  
Nimm [sie] an, mach‘ [uns] lebendig 
und erbarme Dich, 
und bewahre uns, o Herr, 
durch Deine Gnade! 

¸̧åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³: 

CChor:  
Herr, erbarme Dich! 
 

êêñÏ.  
¼³Ù»Ý³ëñμáõÑÇ ½²ëïáõ³Í³ÍÇÝÝ, 
½ÙÇßï ÏáÛëÝ Ø³ñÇ³Ù,  
Ñ³Ý¹»ñÓ ³Ù»Ý³ÛÝ ëñμáíù 
ÛÇß»Éáí, ½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

DDiak.:  
Im Gedenken an die  
allheilige Gottesgebärerin,  
die immerwährende Jungfrau Maria,  
mit allen Heiligen,  
laßt uns den Herrn bitten! 

¸̧åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³: 

CChor:  
Herr, erbarme Dich! 
 

êêñÏ.  
ºõ »õë ÙÇ³μ³Ý í³ëÝ ×ßÙ³ñÇï  
»õ ëáõñμ Ñ³õ³ïáÛë Ù»ñáÛ,  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

DDiak.:  
Und wiederum für die Einheit  
unseres wahren und heiligen Glaubens,  
laßt uns den Herrn bitten!  

¸̧åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³:  

CChor:  
Herr, erbarme Dich! 
 

êêñÏ.  
¼³ÝÓÇÝë Ù»ñ »õ ½ÙÇÙ»³Ýë  
î»³éÝ ²ëïáõÍáÛ ³Ù»Ý³Ï³ÉÇÝ  
Û³ÝÓÝ ³ñ³ëóáõù: 

DDiak.:  
Laßt uns selbst, [aber] auch einander,  
uns dem Herrn, dem allmächtigen Gott,  
anvertrauen! 

¸̧åÇñùÝ.  
ø»½ î»³éÝ¹ Û³ÝÓÝ »ÕÇóáõù:  

CChor:  
Dir, Herr, wollen wir uns anempfehlen!  

êêñÏ.  
àÕáñÙ»³°ó Ù»½,  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
Áëï Ù»ÍÇ áÕáñÙáõÃ»³Ý øáõÙ. 
³ë³ëóáõù ³Ù»Ý»ù»³Ý 
ÙÇ³μ³ÝáõÃ»³Ùμ  

DDiak.:  
Erbarme Dich unser,  
Herr unser Gott,  
nach Deiner großen Barmherzigkeit! 
Laßt uns alle einmütig sprechen: 

¸̧åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³, 
î¿ñ, áÕáñÙ»³,  
î¿ñ, áÕáñÙ»³:  

CChor:  
Herr, erbarme Dich!  
Herr, erbarme Dich!  
Herr, erbarme Dich!  
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²ÕûÃù (Gebet) 

øøÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.   
²ëïáõ³Í ×ßÙ³ñïáõÃ»³Ý  
»õ Ð³Ûñ áÕáñÙáõÃ»³Ý,  
·áÑ³Ý³Ùù ½ø¿Ý. áñ Ç í»ñ ù³Ý  
½»ñ³Ý»ÉÇ Ý³Ñ³å»ï³óÝ,  
½Ù»ñ å³ñï³õáñ»Éáóë  
³é³õ»É Ù»Í³ñ»ó»ñ ½μÝáõÃÇõÝ:  

PPr.  iin Stille:  
Gott der Wahrheit  
und Vater des Erbarmens,  
wir danken Dir, daß Du  
unsere schuldbeladene Natur 
höher als die  
der seligen Patriarchen erhoben hast,  

ìì³ëÝ ½Ç Ýáó³   
²²ëïáõ³Í Ïáã»ó³ñ,   
ÇëÏ Ù»½ª  
Ð³Ûñ Ñ³×»ó³ñ  
³Ýáõ³ÝÇÉ ·Ã³Éáí:   

ddenn von ihnen wurdest Du   
iihr „Gott“ genannt,   
von uns aber gefiel es Dir  
aus Zartgefühl,  
„Vater“ gennannt zu werden. 

ºõ ³ÛÅÙ, î¿°ñ,  
³Õ³ã»Ùù ½ø»½,  
½³ÛëåÇëÇ ³é Ç ø¿Ý  
½Ýáñá· »õ ½å³ïáõ³Ï³Ý 
³Ýáõ³Ý³¹ñáõÃ»³Ýë ßÝáñÑ  
ûñ Áëï ûñ¿  
å³ÛÍ³é³óáõó»³É Í³ÕÏ»óá°  
Ç Ù¿ç »Ï»Õ»óõáÛ øáõÙ ëñμáÛ: 

Und nun, Herr,  
bitten wir Dich,  
laß‘ die Gnade einer solch neuen  
und kostbaren Bezeichnung  
Deiner gedeihen,  
indem Du sie tagtäglich  
inmitten Deiner heiligen Kirche  
aufscheinen läßt. 
 

øøÑÝÛ. Ç Ó³ÛÝ.   
ºõ ïá°õñ Ù»½ Ñ³Ù³ñÓ³Ï³Ó³ÛÝ  
μ³ñμ³éáí μ³Ý³É ½μ»ñ³Ýë Ù»ñª  
Ï³ñ¹³É ½ø»½, »ñÏÝ³õáñ¹ Ð³°Ûñ,  
»ñ·»É »õ ³ë»É. 

PPr. laut:  
Und gib, daß wir es wagen,  
unseren Mund zu öffnen,  
um Dich, als himmlischen Vater  
anzurufen, zu singen und zu sagen:  
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22. ²ÕûÃù î¿ñáõÝ³Ï³Ý (Das [eigentliche] Herren-Gebet) 

¸åÇñùÝ.  
 
ÐÐ³Ûñ Ù»ñ,  
áñ Û»ñÏÇÝë »ë,  
ëáõñμ »ÕÇóÇ ³ÝáõÝ øá.  
»Ï»ëó¿ ³ñù³ÛáõÃÇõÝ øá.  
»ÕÇóÇÝ Ï³Ùù øá,  
áñå¿ë Û»ñÏÇÝë »õ Û»ñÏñÇ.  
½Ñ³ó Ù»ñ Ñ³Ý³å³½áñ¹  
ïá°õñ Ù»½ ³Ûëûñ.  
»õ ÃáÕ Ù»½ ½å³ñïÇë Ù»ñ,  
áñå¿ë »õ Ù»ù ÃáÕáõÙù  
Ù»ñáó å³ñï³å³Ý³ó.  
»õ ÙÇ° ï³ÝÇñ ½Ù»½ Ç ÷áñÓáõÃÇõÝ,   
³ÛÉ ÷ñÏ»³° Ç ã³ñ¿: 
 

Chor:  
 
VVater unser,  
der Du im Himmel bist,    
geheiligt werde Dein Name!  
Es komme Dein Reich!  
Es geschehe Dein Wille  
wie im Himmel so auf Erden!  
Unser tägliches Brot  
gib uns heute!  
Und laß‘  uns unsere Schuld nach,  
wie auch wir [sie]  
unseren Schuldigern nachlassen!  
Und führe uns nicht in Versuchung,  
sondern erlöse uns von dem Bösen! 
 

ØÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý,  
ù³Ñ³Ý³Ý ³ÕûÃ»ëó¿: 

Während sie singen, 
soll der Priester beten: 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
î¿ñ ï»ñ³Ýó,  
²ëïáõ³Í ³ëïáõÍáó,  
Â³·³õáñ Û³õÇï»Ý³Ï³Ý,  
²ñ³ñÇã ³Ù»Ý³ÛÝ ³ñ³ñ³Íáó,  
Ð³Ûñ î»³éÝ Ù»ñáÛ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ:  
ØÇ° ï³ñ ½Ù»½ Ç ÷áñÓáõÃÇõÝ,  
³ÛÉ ÷ñÏ»³° Ç ã³ñ¿  
»õ ³åñ»óá° Ç ÷áñÓáõÃ»Ý¿: 

Pr. iin Stille: 
Herr der Herren! 
Gott der Götter! 
Ewiger König! 
Schöpfer aller Kreatur! 
Vater unseres Herrn  
Jesus Christus! 
Führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen  
und mache uns frei von Versuchung. 
 

øÑÝÛ. Ç Ó³ÛÝ.  
¼Ç øá ¿ ³ñù³ÛáõÃÇõÝ  
»õ ½ûñáõÃÇõÝ  
»õ ÷³éù  
Û³õÇï»³Ýë. ³Ù¿Ý: 

Pr.  laut::  
Denn Dein ist das Reich  
und die Macht  
und die Herrlichkeit  
in Ewigkeit. Amen.  
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III. ½§êñμáõÃÇõÝë êñμáó¦-Ý («Τά ἅγια τοῖς ἁγίοις»)                                                                          
(„Das Heilige den Heiligen“) 

øÑÝÛ.  
Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: 

Pr.:  
Friede [sei] allen! 

¸åÇñùÝ.  
²Ù¿Ý:  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

Chor:   
Amen.  
Und mit deinem Geiste. 

1. ÎáãÝ ë³ñÏ³õ³·Ç (Aufruf des Diakon) 

êñÏ.   
²ëïáõÍáÛ »ñÏÇñå³·»ëóáõù:  

Diak.:   
Vor Gott laßt uns niederfallen.  

¸åÇñùÝ.   
²é³çÇ øá î¿ñ:  

Chor:   
Vor Dir, o Herr!  

2. ²ÕûÃù ÊáÝ³ñÑÙ³Ý (Das Inklinations-Gebet) 

øÑÝÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ..   
àñ ³ÕμÇõñ¹ »ë Ï»Ý³ó  
»õ μÕËáõÙÝ áÕáñÙáõÃ»³Ý,  
Ðá·Ç¹ êáõñμ,  
áÕáñÙ»³° ÅáÕáíñ¹»³Ýë,  
áñù ËáÝ³ñÑ»³É »ñÏÇñå³·³Ý»Ý  
³é³çÇ ²ëïáõ³ÍáõÃ»³Ý øá:  

Pr. in Stille:: 
Der Du die Ursprung des Lebens bist  
und die Quelle des Erbarmens,  
o Heiliger Geist!  
Erbarme Dich dieses Volkes,  
das sich verbeugend 
Deine Gottheit anbetet!  

ä³Ñ»³° ½ëáë³ ³ÙμáÕçë,  
ïå³õáñ»³° Ûá·õáç ëáó³  
½Ó»õ Ù³ñÙÝáÛ óáõó³ÏÇª  
³é Ç Å³é³Ý·áõÃÇõÝ  
»õ Ç íÇ×³Ï  
Ñ³Ý¹»ñÓ»Éáó¹ μ³ñ»³ó: 

Bewahre sie unversehrt;  
präge ihren Seelen  
jene Eigenschaft ein,  
die durch [ihre] Körperhaltung  
zum Ausdruck kommt, zur Erbschaft 
und zum Los der künftigen Güter. 

øÑÝÛ. Ç Ó³ÛÝ.  
øñÇëïáëÇõ ÚÇëáõëÇõ î¿ñ³Ùμ 
Ù»ñáí, ÁÝ¹ áñáõÙ ø»½ Ðá·õáÛ¹ 
êñμáÛ »õ Ðûñ ²Ù»Ý³Ï³ÉÇ í³Û»É¿ 
÷³éù, ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  

Pr.  laut::  
Durch Jesus Christus, unseren Herrn,  
durch dem Dir, Heiliger Geist,  
und allmächtigen Vater, Verherrlichung 
gebührt, Herrschaft und Ehre,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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33. ÎáãÝ ë³ñÏ³õ³·Ç (Aufruf des Diakon) 

êñÏ.   
äéûëËáõÙ¿: 

Diak.:  
Laßt uns schauen! 

4. ½§úñÑÝáõÃÇõÝ¦-Ý (Der Lobpreis) 

øÑÝÛ.  
Æ êñμáõÃÇõÝ êñμáó:14 
[§Æ êñμáõÃÇõÝë êñμáó¦] 

Pr.:: 
AAuf das Heilige der Heiligen! 
[Eigentlich: "Das Heilige den Heiligen"] 

¸åÇñùÝ.   
ØÇ³ÛÝ êáõñμ, ÙÇ³ÛÝ î¿ñ,  
ÚÇëáõë øñÇëïáë,  
Ç ÷³éë ²ëïáõÍáÛ Ðûñ.  
³Ù¿Ý: 

Chor:  
[Nur]  Einer [ist]   heilig! Einer Herr: 
Jesus Christus  
zur Herrlichkeit Gottes des Vaters!  
Amen. 

êñÏ.  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

Diak.:  
Preise, Herr! 

øÑÝÛ.  
úñÑÝ»³É  
Ð³Ûñ êàôð´,  
²ëïáõ³Í ×ßÙ³ñÇï: 

Pr.:   
Gepriesen [sei]  
der Vater: HEILIG!  
Wahrer Gott! 

¸åÇñùÝ.  ²Ù¿Ý:  Chor: Amen. 

êñÏ.. 
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

Diak.:  
Preise, Herr! 

øÑÝÛ.  
úñÑÝ»³É  
àñ¹Ç¹ êàôð´,  
²ëïáõ³Í ×ßÙ³ñÇï: 

Pr.:   
Gepriesen [sei]  
der Sohn: HEILIG!  
Wahrer Gott! 

¸åÇñùÝ.  ²Ù¿Ý:  Chor: Amen. 

êñÏ.  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

Diak.:  
Preise, Herr! 

øÑÝÛ.  
úñÑÝ»³É  
Ðá·Ç¹ êàôð´,  
²ëïáõ³Í ×ßÙ³ñÇï: 

Pr.:   
Gepriesen [sei]  
der Geist: HHEILIG!  
Wahrer Gott! 

¸åÇñùÝ.  ²Ù¿Ý:  Chor: Amen. 

                                                 
14 Die Armenier haben den ursprünglichen Text (Τὰ ἅγια τοῖς ἁγίοις) etwas abgeändert. Siehe dazu 
den Kommentar in der Einleitung. 
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êêñÏ.  
úñÑÝ»³°, ï¿ñ: 

DDiak.:  
Preise, Herr! 

øøÑÝÛ.  
úñÑÝáõÃÇõÝ »õ ÷³éù  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ,  
³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

PPr.:   
Lobpreis und Verherrlichung [sei]  
dem Vater und dem Sohn  
und dem Heiligen Geist!  
Jetzt und immerdar  
in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

¸̧åÇñùÝ.  
  

Ð³Ûñ êáõñμ,  
àñ¹Ç¹ êáõñμ,  
Ðá·Ç¹ êáõñμ:  

CChor:  
  

Der Vater [ist] heilig! 
Der Sohn [ist] heilig! 
Der Geist [ist] heilig!  

úñÑÝáõÃÇõÝ Ðûñ  
»õ àñ¹õáÛ  
»õ êñμáÛ Ðá·õáÛÝ,   

Lobpreis [sei] dem Vater, 
und dem Sohn  
und dem Heiligen Geist! 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï »õ Û³õÇï»³Ýë  
Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

Jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

5. ²ÕûÃù (Gebet) 

ºõ ÙÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý,  
ù³Ñ³Ý³ÛÝ ³ÕûÃ»ëó¿ Ç Í³ÍáõÏ: 

Und während sie singen, 
soll der Priester in Stille beten: 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.   
Ü³Û»³°ó  
î¿ñ Ù»ñ ÚÇëáõë øñÇëïáë  
Û»ñÏÝÇó Ç ëñμáõÃ»Ý¿ øáõÙÙ¿,  
»õ Û³ÃáéáÛ ÷³é³ó  
Ã³·³íáñáõÃ»³Ý øá,  

Pr. in Stille:   
Schau,  
unser Herr, Jesus Christus,  
vom Himmel, Deinem Heiligtum  
und vom Thron der Herrlichkeit  
Deines Königtums:  

»°Ïª Ç ëñμ»É  
»õ Ç Ï»óáõó³Ý»É ½Ù»½, 

Komm uns zu heiligen  
und lebendig zu machen!  

áñ ÁÝ¹ Ðûñ ÝëïÇë  
»õ ³ëï å³ï³ñ³·Çë:  

Der Du mit dem Vater sitzest  
und Dich hier opferst! 

²ñÅ³ÝÇ ³ñ³° ï³É Ù»½  
Û³Ý³ñ³ï Ù³ñÙÝáÛ øáõÙÙ¿  
»õ Ç å³ïáõ³Ï³Ý Û³ñ»Ý¿  
»õ Ç Ó»éÝ Ù»ñ  
³Ù»Ý³ÛÝ ÅáÕáíñ¹»³Ýë: 

Mach uns würdig, daß uns von Deinem  
makellosen Leib gegeben wird,  
und von Deinem kostbaren Blut,  
und durch uns [auch]  
dem gesamten Volk! 
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IIII. Â³Ã³ËáõÙÝ »õ μ»ÏáõÙÝ                                                                   
(Das Eintauchen [des Brotes in den Wein] und das Brechen [des Brots]) 

1. ²ÕûÃù Â³Ã³ËÙ³Ý (Gebet zum Eintauchen [des Brots]) 

²å³ ù³Ñ³Ý³ÛÝ 
Ñ³Ùμáõñ»ëó¿ ½ë»Õ³ÝÝ,  
»õ ³é»³É ½ëáõñμ Ù³ñÙÇÝÝ  
Ã³óó¿ ³ÙμáÕç Û³Ý³å³Ï³Ý ³ñÇõÝÝ  
»õ ³ë³ëó¿ Ç Í³ÍáõÏ: 

Dann soll der Priester, 
den Altar küssen;  
und den heiligen Leib nehmend,  
soll er ihn ganz in das makellose Blut eintauchen 
und in Stille sagen: 
 

î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
áñ Ïáã»ó»ñ ½Ù»½  
Û³ÝáõÝ ØÇ³ÍÝÇ àñ¹õáÛ øáÛ  
øñÇëïáÝ»³Ûë,  

Herr, unser Gott,  
der Du uns nach dem Namen  
Deines eingeborenen Sohnes  
„Christen“ genannt hast, 

»õ ßÝáñÑ»ó»ñ Ù»½ ÙÏñïáõÃÇõÝ  
Ñá·»õáñ ³í³½³Ý³õÝ  
Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó  

und uns die Taufe  
im geistigen Bad gewährt hast  
zur Vergebung der Sünden, 

»õ ³ñÅ³ÝÇ ³ñ³ñ»ñ ½Ù»½  
Ñ³Õáñ¹ÇÉ ëáõñμ Ù³ñÙÝáÛ  
»õ ³ñ»³Ý ØÇ³ÍÝÇ øá: 

und uns würdig gemacht hast,  
am Leib und Blut  
Deines Eingeborenen teilzuhaben, 
 

ºõ ³ÛÅÙ ³Õ³ã»Ùù ½ø»½, î¿ñ,  
³ñ³ ½Ù»½ ³ñÅ³ÝÇ ÁÝ¹áõÝ»É  
½ëáõñμ ËáñÑáõñ¹ë ½³Ûë  
Ù»½ Ç Ù»Õ³ó ÃáÕáõÃÇõÝ, 

Dich bitten wir nun, o Herr:  
mach‘ uns würdig,  
dieses heilige Geheimnis zu empfangen  
zur Vergebung der Sünden, 

»õ ·áÑáõÃ»³Ùμ  
÷³é³õáñ»É ½ø»½  
ÁÝ¹ àñ¹õáÛ  
»õ êáõñμ Ðá·õáÛ¹,  

um Dich in Dankbarkeit  
zu verherrlichen,  
mit dem Sohn  
und dem Heiligen Geist,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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ºõ μ³ñÓñ³óáõëó¿  
³ÏÝ»ñ»õ ÅáÕáíñ¹»³ÝÝ  
»õ ³ë³ëó¿ Ç Ó³ÛÝ. 

Und er soll sie [= die Gaben]  
vor den Blicken des Volkes hochheben  
und laut sagen:   

øøÑÝÛ.   
Æ ëáõñμ, Ç ëáõñμ,  
å³ïáõ³Ï³Ý Ù³ñÙÝáÛ »õ Û³ñ»Ý¿  
î»³éÝ Ù»ñáÛ »õ öñÏãÇÝ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
×³ß³Ï»ëóáõù ëñμáõÃ»³Ùμ,  
áñ Çç»³É Ç Û»ñÏÝÇó  
μ³ßËÇ Ç ÙÇçÇ Ù»ñáõÙ: 

PPr.:  
Vom allerheiligsten 
und kostbaren Leib und Blut  
unseres Herrn und Erlösers  
Jesus Christus  
laßt uns kosten in Heiligkeit!  
Der vom Himmel herabgestiegen ist  
und unter uns ausgeteilt wird: 

ê³° ¿ Ï»³Ýù, 
ÛáÛë,  
Û³ñáõÃÇõÝ,  
ù³õáõÃÇõÝ,  
»õ ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó: 

Er ist das Leben,  
die Hoffnung,  
die Auferstehung,  
die Sühne  
und die Vergebung der Sünden! 

ê³ÕÙáë ³ë³ó¿°ù î»³éÝ  
²ëïáõÍáÛ Ù»ñáÛ:  

Singt Psalmen unserem Herrn  
und Gott!  

ê³ÕÙáë ³ë³ó¿°ù  
»ñÏÝ³õáñ Â³·³õáñÇë Ù»ñáõÙ  
³ÝÙ³ÑÇ,  
áñ ÝëïÇ Ç Ï³éë  
ù»ñáíμ¿³Ï³Ýë:     

Singt Psalmen  
unserm himmlischen  
und unsterblichen König!  
Ihm, der auf dem Thronwagen  
der Cherubim sitzt! 
 

¸̧åÇñùÝ.  
î¿ñ áÕáñÙ»³°, î¿ñ áÕáñÙ»³°,  
î¿ñ áÕáñÙ»³°, î¿ñ áÕáñÙ»³°: 

CChor:   
Herr, erbarme Dich! Herr, erbarme Dich!       
Herr, erbarme Dich! Herr, erbarme Dich!       

êêñÏ..  
²Ù»Ý³ëáõñμ ºññáñ¹áõÃÇõÝ,  
îá°õñ ³ßË³ñÑÇë Ë³Õ³ÕáõÃÇõÝ: 

DDiak.:   
Allheilige Dreieinigkeit, 
gib der Welt Frieden!  

ºõ ÑÇí³Ý¹³ó μÅßÏáõÃÇõÝ,  
ÜÝç»ó»Éáó ³ñù³ÛáõÃÇõÝ: 

Und den Kranken Heilung! 
Den Entschlafenen das Himmelreich! 

î¿ñ áÕáñÙ»³°, î¿ñ áÕáñÙ»³°,  
ÚÇëáõë öñÏÇã, Ù»½ áÕáñÙ»³°: 

Herr, erbarme Dich! Herr, erbarme Dich!  
Jesus Erlöser, erbarme Dich unser! 

ØÇçÝáñ¹áõÃ»³Ùμ êáõñμ »õ ²ÝÙ³Ñ,  
»õ Î»Ý³ñ³ñ ä³ï³ñ³·Çë: 
ÀÝÏ³°É, î¿ñ, »õ áÕáñÙ»³°: 

Durch die Vermittlung des heiligen und 
unsterblichen, und lebenspendenden Opfers.  
Nimm [uns] an, Herr, und erbarme Dich! 
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êêñÏ.  
ê³ÕÙáë ³ë³ó¿°ù  
î»³éÝ ²ëïáõÍáÛ Ù»ñáÛ,  
¹åÇ°ñù, Ó³ÛÝÇõ ù³ÕóñáõÃ»³Ùμ  
½»ñ·ë Ñá·»õáñë,  

DDiak.:   
Singt Psalmen  
dem Herrn, unserm Gott,  
ihr Sänger, mit lieblicher Stimme  
[singt] geistliche Lieder! 

½Ç êÙ³ í³Û»É»Ý  
ë³ÕÙáëù »õ ûñÑÝáõÃÇõÝù,  
³É¿Éáõù »õ »ñ·ù Ñá·»õáñù: 

Denn Ihm gebühren  
Psalmen und Lobpreisungen,  
Allelujas und geistliche Lieder!  

ä³ßïûÝ»³Ûù, Ñ³Ý¹»ñÓ »ñ·áíù  
ë³ÕÙáë ³ë³ó¿°ù,  
»õ ½î¿ñ Û»ñÏÇÝë ûñÑÝ»ó¿ù: 

Ihr Zelebranten, 
mit Psalmgesang singt  
und preiset den Herrn im Himmel! 

22. ´»ÏáõÙÝ (Die Brechung [des Brots]) 

¸åÇñùÝ.  
úñÑÝ»³É ¿ ²ëïáõ³Í. 

Chor:    
Gepriesen ist Gott:  

øñÇëïáë å³ï³ñ³·»³É  
μ³ßËÇ Ç ÙÇçÇ Ù»ñáõÙ,  
³É¿ÉáõÇ³: 

Christus, indem er sich geopfert hat,  
wird mitten unter uns ausgeteilt. 
Alleluja.  

¼Ù³ñÙÇÝ Æõñ ï³Û Ù»½ Ï»ñ³Ïáõñ,  
»õ ëáõñμ ½³ñÇõÝ Æõñ  
óûÕ¿ Ç Ù»½, ³É¿ÉáõÇ³: 

Seinen Leib gibt er uns zur Speise,  
und sein heiliges Blut  
sprenkelt er auf uns. Alleluja. 

Ø³ïÇù ³é î¿ñ,  
»õ ³é¿ù ½ÉáÛë, ³É¿ÉáõÇ³: 

Tretet hin zum Herrn,  
und empfangt das Licht! Alleluja.  

Ö³ß³Ï»ó¿ù »õ ï»ë»ù,  
½Ç ù³Õóñ ¿ î¿ñ, ³É¿ÉáõÇ³: 

Kostet und seht  
wie süß der Herr ist! Alleluja. 

úñÑÝ»ó¿ù ½î¿ñ Û»ñÏÇÝë, 
³É¿ÉáõÇ³: 

Preiset den Herrn im Himmel!  
Alleluja. 

úñÑÝ»ó¿ù ½Ü³ Ç μ³ñÓáõÝë, 
³É¿ÉáõÇ³: 

Preiset Ihn in den Höhen!  
Alleluja. 

úñÑÝ»ó¿ù ½Ü³  
³Ù»Ý³ÛÝ Ññ»ßï³Ïù Üáñ³, 
³É¿ÉáõÇ³: 

Preiset Ihn alle,  
[ihr] seine Engel!  
Alleluja. 

úñÑÝ»ó¿ù ½Ü³ ³Ù»Ý³ÛÝ 
½ûñáõÃÇõÝù Üáñ³, ³É¿ÉáõÇ³: 

Preiset Ihn alle,  
[ihr] seine Mächte! Alleluja. 
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²²ÕûÃù ´»ÏÙ³Ý (Das Gebet zur Brechung [des Brots]) 

ØÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý,  
ù³Ñ³Ý³ÛÝ ³éó¿ ½Ø³ñÙÇÝÝ Ç Ó»éÝ,  
»õ Ñ³Ùμáõñ»ëó¿ ³ñï³ëáõûù ³ë»Éáí. 

Während sie singen, 
soll der Priester den Leib in den Hand nehmen 
und soll [ihn] küßen, in dem er in Tränen sagt: 
 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
¼á°ñ ûñÑÝáõÃÇõÝ,  
Ï³Ù ½á°ñ ·áÑáõÃÇõÝ  
Ç í»ñ³Û Ñ³óÇë  
»õ μ³Å³ÏÇë  
³ë³ëóáõù:  

Pr. in Stille:  
Welchen Lobpreis 
oder welche Danksagung 
könnten wir über dieses Brot  
und diesen Kelch  
schon aussprechen?  

²ÛÉ ÚÇëáõë ½ø»½ ÙÇ³ÛÝ ûñÑÝ»Ùù  
Ñ³Ý¹»ñÓ Ð³ñμ¹  
»õ ²Ù»Ý³ëáõñμ Ðá·õáí¹,  

Dich jedoch, o Jesus, allein preisen wir  
mit dem Vater  
und dem allheiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

Êáëïáí³ÝÇÙ »õ Ñ³õ³ï³Ù,  
½Ç ¸áõ »ë øñÇëïáë  
àñ¹Ç ²ëïáõÍáÛ,  
áñ μ³ñÓ»ñ  
½Ù»Õë ³ßË³ñÑÇ: 

Ich bekenne und glaube,  
daß Du bist Christus,  
der Sohn Gottes,  
der Du die Sünden der Welt  
hinweggenommen hast. 
 

ºõ ù³Ñ³Ý³ÛÝ μ»Ï»³É ½ëáõñμ Ù³ñÙÇÝÝ  
Ç ãáñë Ù³ëáõÝë,  
³ñÏó¿ Ç μ³Å³ÏÝ ³ë»Éáí. 

Und der Priester, indem er den heiligen Leib  
in vier Teilen bricht,  
soll [sie] in den Kelch werfen, wobei er sagt: 
 

ÈñáõÙÝ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ:  Die Fülle des Heiligen Geistes!  
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¼¼. Ð³Õáñ¹áõÃÇõÝ (F. Die Kommunion) 

I. Ü³Ë ù³Ý ½Ñ³Õáñ¹áõÃÇõÝÝ                                                                                 
(Vor dem Kommunion-Empfang) 

1. ²ÕûÃù (Gebet) 

(1) 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
Ð³Ûñ êáõñμ,  
áñ ³Ýáõ³Ý»ó»ñ ½Ù»½  
³Ýáõ³Ý³ÏóáõÃ»³Ùμ  
ØÇ³ÍÝÇ øáÛ,  
»õ Éáõë³õáñ»ó»ñ ÙÏñïáõÃ»³Ùμ  
Ñá·»õáñ ³õ³½³ÝÇÝ,  
³ñÅ³ÝÇ ³ñ³° ÁÝ¹áõÝ»É  
½ëáõñμ ËáñÑáõñ¹ë ½³Ûëª  
Ù»½ Ç Ù»Õ³ó ÃáÕáõÃÇõÝ: 

Pr. in Stille:  
Heiliger Vater,  
der Du uns mit dem Namen  
Deines Eingeborenen genannt hast   
und uns durch die Taufe  
im geistigen Bad erleuchtet hast,  
mach‘ uns würdig,  
dieses heilige Geheimnis  
zur Vergebung der Sünden  
zu empfangen. 

îå³õáñ»³° Ç Ù»½ ½ßÝáñÑë  
Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ áñå¿ë Ç ëáõñμ 
³é³ù»³ÉëÝ, áñù ×³ß³Ï»óÇÝ  
»õ »Õ»Ý Ù³ùñÇãù  
³Ù»Ý³ÛÝ ³ßË³ñÑÇ: 

Präge uns die Gnade  
Deines Heiligen Geistes ein,  
wie einst den Aposteln,  
die [davon] gekostet haben,  
und Reiniger der ganzen Welt wurden. 

ºõ ³ñ¹, î¿ñ Ð³Ûñ μ³ñ»ñ³ñ, 
½Ñ³Õáñ¹áõÃÇõÝë ½³Ûë 
Ù³ëÝ³õáñ»³° ×³ß³ÏÙ³Ý »ñ»ÏáÛÇÝ 
³ß³Ï»ñï³óÝ, μ³éÝ³Éáí ½Ë³õ³ñ 
Ù»Õ³ó ÇÙáó: 

Und nun Herr, gütiger Vater,  
laß‘ [mich] an dieser Kommunion 
teilnehmen, an dem Abend-Mahl der 
Apostel, wodurch sich die Finsternis  
meiner Sünden verflüchtigt. 

ØÇ° Ñ³ÛÇñ Û³Ý³ñÅ³ÝáõÃÇõÝë ÇÙ,  
»õ ÙÇ° ³ñ·»Éáõñ ½ßÝáñÑë  
Ðá·õáÛ¹ êñμáÛ:  

Sieh‘ nicht auf meine Unwürdigkeit  
und halte nicht die Gnade  
Deines Heiligen Geistes zurück, 

²ÛÉ Áëï ³Ýμ³õ  
Ù³ñ¹³ëÇñáõÃ»³Ý øáõÙ,  
å³ñ·»õ»³° ½ë³ ù³õÇã Ù»Õ³ó,  
ÉáõÍÇã Û³Ýó³Ý³ó:  

sondern nach Deiner  
maßlosen Menschenliebe gewähre dies  
zur Sühne für [unsere] Sünden  
zur Tilgung der Verfehlungen, 

àñå¿ë Ëáëï³ó³õ »õ ³ë³ó  
î¿ñÝ Ù»ñ ÚÇëáõë øñÇëïáë,  
Ã¿ª ³Ù»Ý³ÛÝ, áñ áõï¿ ½Ù³ñÙÇÝ 
ÆÙ »õ ÁÙå¿ ½³ñÇõÝ ÆÙ,  
Ï»óó¿ Û³õÇï»³Ý:  

wie [dies] unser Herr, Jesus Christus,  
verheißen und gesagt hat:  
„Wer immer meinen Leib ißt  
und mein Blut trinkt,  
der wird leben in Ewigkeit!“ 
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²ñ¹ ³ñ³° ½ë³ Ù»½  
Ç ù³õáõÃÇõÝ,  
½Ç áñù Ï»ñÇó»Ý  
»õ ³ñμó»Ý Ç ëÙ³Ý¿,  
Ñ³Ýó»Ý ½ûñÑÝáõÃÇõÝ  
»õ ½÷³éë  
Ðûñ »õ àñ¹õáÛ  
»õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ,  
³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó: 
²Ù¿Ý: 

Laß' uns dies also  
zur Aussöhnung werden,  
damit die, die davon essen  
und trinken,  
die Verherrlichung  
und den Lobpreis erheben:  
dem Vater und dem Sohn  
und dem Heiligen Geist,   
jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: Friede [sei] mit allen! 

((2) 

¶áÑ³Ý³Ùù ½ø¿Ý  
øñÇëïáë Â³·³õáñ,  
áñ ³ñÅ³ÝÇ ³ñ³ñ»ñ ½³Ý³ñÅ³Ýë  
Ñ³Õáñ¹ÇÉ ëáõñμ Ù³ñÙÝáÛ  
»õ ³ñ»³Ý øá:  

Ich danke Dir, Christus König,  
der Du mich Unwürdigen  
würdig gemacht hast,  
teilzuhaben an Deinem Leib  
und Deinem Blut! 

ºõ ³ÛÅÙ ³Õ³ã»Ù ½ø»½, î¿ñ,  
ÙÇ° ÉÇóÇ ë³ ÇÝÓ  
Ç ¹³ï³å³ñïáõÃÇõÝ,  
³ÛÉ Ç ù³õáõÃÇõÝ  
»õ Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó,  
Û³éáÕçáõÃÇõÝ Ñá·õáÛ  
»õ Ù³ñÙÝáÛ, »õ Ç Ï³ï³ñáõÙÝ  
³Ù»Ý³ÛÝ ·áñÍáó ³é³ùÇÝáõÃ»³Ý,  

Und jetzt bitte ich Dich, Herr, 
daß mir dies  
nicht zur Verdammnis,  
sondern zur Sühne  
und Vergebung der Sünden werde,  
zur Gesundung des Geistes  
und Leibes und zum Vollbringen  
jeglichen mutigen Handelns. 

áñå¿ë ½Ç ëñμ»ëó¿ ë³  
½ßáõÝãë ÇÙ »õ ½Ñá·Ç,  
»õ ½Ù³ñÙÇÝ ÇÙ,  

Damit dies meine Sinne  
und meine Seele,  
und meinen Leib heilige,  

»õ ³ñ³ëó¿ ½Çë  
ï³×³ñ »õ μÝ³Ï³ñ³Ý  
²Ù»Ý³ëáõñμ ºññáñ¹áõÃ»³Ý¹,  

mich zudem zum Tempel  
und zur Wohnstatt  
der allheiligen Dreieinigkeit mache,  

½Ç ÁÝ¹ ëáõñμë øá  
³ñÅ³ÝÇ »Õ¿ó  
÷³é³õáñ»É ½ø»½ ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ ÁÝ¹ êáõñμ Ðá·õáÛ¹,  
³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

um mit Deinen Heiligen  
würdig zu werden,  
Dich mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist zu verherrlichen, 
jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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22. ÚáíÑ³ÝÝáõ àëÏ»μ»ñ³ÝÇÝ ³ë³ó»³É ³ÕûÃùÝ                                                              
(Das dem Johannes Chrisostomos zugeordnete Gebet) 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
¶áÑ³Ý³Ù  
»õ Ù»Í³óáõó³Ý»Ù  
»õ ÷³é³õáñ»Ù ½ø»½,  
î¿ñ ²ëïáõ³Í ÇÙ,  
½Ç ½Çë ½³Ý³ñÅ³Ýë  
³ñÅ³Ý³óáõó»ñ Û³õáõñ Û³ÛëÙÇÏ  
Ñ³Õáñ¹³ÏÇó ÉÇÝ»É  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ  
»õ ëáëÏ³ÉÇ ËáñÑñ¹áÛ øáÛ,  
³Ý³ñ³ï Ù³ñÙÝáÛ¹  
»õ å³ïáõ³Ï³Ý ³ñ»³Ý¹: 

Pr. in Stille:  
Ich danke Dir,  
und ich erhebe 
und verherrliche Dich,  
Herr, mein Gott,  
weil Du mich, den Unwürdigen,  
würdig gemacht hast,  
diesen Tag an Deinem göttlichen  
und furchtbaren Geheimnis  
Deines makellosen Leibes  
und Deines kostbaren Blutes  
mitteilzuhaben. 

ì³ëÝ ³ÛëáñÇÏ ½ëáë³  
Ç μ³ñ»ËûëáõÃÇõÝ áõÝ»Éáí,  
³Õ³ã»Ù  
Û³Ù»Ý³ÛÝ ³õáõñë  
»õ Ç Å³Ù³Ý³Ïë Ï»Ý³ó ÇÙáó  
ÁÝ¹ ëñμáõÃ»³Ý øáÛ å³Ñ»³° ½Çë: 

Aufgrund dieses [Leibes und Blutes] 
– wobei sie für mich eintreten – 
bitte ich [Dich]:  
behüte mich alle [meine] Tage  
und zu aller Zeit meines Lebens  
mit Deiner Heiligkeit. 

àñå¿ë ½Ç ÛÇß»Éáí 
½μ³ñ»·ÃáõÃÇõÝë øá »õ Ï»Ý¹³ÝÇ 
»Õ¿ó ÁÝ¹ ø»½,  
áñ í³ëÝ Ù»ñ ã³ñã³ñ»ó³ñ  
»õ Ù»é³ñ »õ Û³ñ»³ñ: 

Auf daß ich, eingedenk 
Deiner Milde, mein Leben auch  
bei Dir verbringe,  
der Du unseretwillen gelitten hast,  
gestorben und auferstanden bist. 

ØÇ° Ù»ñÓ»ëóÇ,  
î¿ñ ÇÙ »õ ²ëïáõ³Í,  
Ëáñï³ÏÇãÝ, ÏÝù»Éáí ³ÝÓÇÝ ÇÙáÛ  
å³ïáõ³Ï³Ý ³ñ»³Ùμ¹ øáí: 

Dadurch, daß meine Seele mit Deinem 
kostbaren Blut versiegelt wurde,  
möge sich, o mein Herr und Gott,  
der Zermalmer mir nicht nähern. 

²Ù»Ý³Ï³ñáÕ,  
Ù³ùñ»³° ½Çë ëáùûù  
Û³Ù»Ý³ÛÝ Ù»é»ÉáïÇ ·áñÍáó ÇÙáó,  
áñ ÙÇ³ÛÝ¹ »ë ³ÝÙ»Õ: 

Der Du alles vermagst,  
reinige mich durch sie  
von all meinem totgeweihten Tun,  
der Du allein ohne Sünde bist. 

²Ùñ³óá° ½Ï»³Ýë ÇÙ, î¿ñ,  
Û³Ù»Ý³ÛÝ ÷áñÓáõÃ»Ý¿,  
»õ ½å³ï»ñ³½ÙáÕÝ ÇÙ  
¹³ñÓá° ÛÇÝ¿Ý Û»ïë,  
å³ïÏ³é»³É »õ ³Ù³ã»ó»³Éª  
áñã³÷ Û³éÝ¿ Ç í»ñ³Û ÇÙ: 

Schütze mein Leben, o Herr,  
vor jedweder Versuchung,  
und meinen Gegner,  
wann immer er sich gegen mich erhebt, 
wirf zurück,  
eingeschüchtert und beschämt.  
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²Ùñ³óá° ½·Ý³óë Ùï³ó  
»õ É»½áõÇ ÇÙáÛ,  
»õ ½³Ù»Ý³ÛÝ ×³Ý³å³ñÑë  
Ù³ñÙÝáÛ ÇÙáÛ: 

Schütze den Lauf  
meiner Gedanken  
und meines Redens,  
und all meinen körperlichen Wandel. 

È»°ñ Ñ³Ý³å³½áñ¹ ÁÝ¹ Çë,  
Áëï ³Ýëáõï ËáëïÙ³Ý øá,  
Ã¿ª áñ áõï¿ ½Ù³ñÙÇÝ ÆÙ,  
»õ ÁÙå¿ ½³ñÇõÝ ÆÙ,  
Ý³ ÛÆë μÝ³Ï»ëó¿  
»õ ºëª Ç ÝÙ³: 

Sei ständig bei mir,  
nach Deiner unfehlbaren Verheißung:  
„Wer immer meinen Leib ißt  
und mein Blut trinkt,   
wird in mir wohnen 
und ich in ihm“. 

¸áõ ³ë³ó»ñ,  
Ù³ñ¹³ë¿°ñ,  
Ï³óá° ½μ³Ýë  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ  
³ÝÉáõÍ³Ý»ÉÇ Ññ³Ù³Ý³ó øáó, 

[So] hast Du,  
der Du die Menschen liebst, 
gesprochen! Setz‘ die Worte  
Deiner göttlichen und unauflösbaren 
Anordnung um.  

ù³Ý½Ç ¸áõ »ë  
²ëïáõ³Í áÕáñÙáõÃ»³Ý,  
»õ ·ÃáõÃ»³Ý  
»õ Ù³ñ¹³ëÇñáõÃ»³Ý  
»õ å³ñ·»õÇã  
³Ù»Ý³ÛÝ μ³ñ»³ó,  

Denn Du bist  
ein Gott der Barmherzigkeit  
und des Mitgefühls  
und der Menschenliebe  
und der,  
der alles Gute gibt. 

»õ ø»½ í³Û»É¿ ÷³éù  
Ñ³Ý¹»ñÓ Ð³ñμ¹  
»õ ³Ù»Ý³ëáõñμ Ðá·õáí¹,  

Und Dir gebührt die Verherrlichung  
zusammen mit Deinem Vater  
und dem allheiligen Geist,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.     
Amen. 
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III. Ö³ß³ÏáõÙÝ (Die Kommunion) 

1. ²ÕûÃù Ö³ß³ÏÙ³Ý (Gebet zur Kommunion) 

(1). Ð³Õáñ¹áõÃÇõÝ å³ï³ñ³·ãÇ (Die Kommunion des Zelebranten) 

øÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.  
 

Ð³õ³ïáí Ñ³õ³ï³Ù  
Û³Ù»Ý³ëáõñμ ºññáñ¹áõÃÇõÝ¹  
Ç Ð³Ûñ 
»õ Ûàñ¹Ç  
»õ Ç Ðá·Ç¹ êáõñμ: 

Pr. in Stille:  
 

Im Glauben glaube ich  
an die allheilige Dreieinigkeit:  
an den Vater  
und den Sohn  
und an den Heiligen Geist. 
 

ºõ ³å³ ³ÑÇõ »õ ¹áÕáõÃ»³Ùμ  
×³ß³Ï»ëó¿ ½Ù³ëÝ  
áñ Ç Ó»éÇÝ ÇõñáõÙ ¿ª ³ë»Éáí. 

Und dann soll er in Ehrfurcht  
und zitternd das Partikel in seiner Hand 
verkosten, vobei er sagt: 

Ð³õ³ïáí ×³ß³Ï»Ù   
½ëáõñμ  
»õ ½Ï»Ý¹³Ý³ñ³ñ  
»õ ½÷ñÏ³·áñÍ Ù³ñÙÇÝë øá,  
øñÇëïáë ²ëïáõ³Í ÇÙ ÚÇëáõëª   
Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó ÇÙáó: 

Im Glauben koste ich  
Deinen heiligen  
und lebendigmachenden 
und Erlösung wirkenden Leib.  
o Jesus Christus, mein Gott,  
zur VVergebung mmeiner Sünden. 

ºõ ³ñμó¿ Ç μ³Å³Ï¿Ý ³ë»Éáí.  Und er soll vom Kelch trinken, wobei er sagt:  

Ð³õ³ïáí ÁÙå»Ù   
½ëñμ³ñ³ñ  
»õ ½Ù³ùñÇã ³ñÇõÝë øá,  
øñÇëïáë ²ëïáõ³Í ÇÙ ÚÇëáõëª   
Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó ÇÙáó:  

Im Glauben trinke ich   
Dein heiligendes  
und reinigendes Blut,  
o Jesus Christus, mein Gott,  
zur Vergebung meiner Sünden.  

ºõ Û»ï ×³ß³Ï»ÉáÛ  
Ç Ù³ñÙÝáÛ »õ Û³ñ»Ý¿ î»³éÝ, ³ë³ëó¿. 

Und nach dem Verkosten 
des Leibes und des Blutes, soll er sagen:  

Ø³ñÙÇÝ øá ³Ý³å³Ï³Ý   
ÉÇóÇ ÇÝÓ Ç Ï»³Ýë,  
»õ ëáõñμ ³ñÇõÝ øáª  
Ç ù³õáõÃÇõÝ  
»õ Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó: 

Dein unverweslicher Leib   
gereiche mir zum Leben,  
und Dein heiliges Blut  
zur Sühne und  
zur Vergebung der Sünden.  
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(2). Ð³Õáñ¹áõÃÇõÝ Ñ³õ³ï³ó»Éáó (Die Kommunion der Gläubigen) 

²å³ μ³óóÇ í³ñ³·áÛñÝ,  
»õ Ý³Ë³ë³ñÏ³õ³·Ý  
·áã»ëó¿ ³é ÅáÕáíáõñ¹Ý μ³ñÓñ Ó³ÛÝÇõ: 

Dann soll der Vorhang geöffnet werden
15

  
und der Protodiakon soll dem Volk  
mit lauter Stimme zurufen: 
 

êêñÏ.  
ºñÏÇõÕÇõ »õ Ñ³õ³ïáí Û³é³ç 
Ù³ïÇù »õ ëñμáõÃ»³Ùμ 
Ñ³Õáñ¹»ó³ñáõù: 

DDiak.:  
Mit Ehrfurcht und  
im Glauben tretet herzu  
und in Heiligkeit habt teil! 

²ë³ó¿ù.  
Ø»Õ³Û ²ëïáõÍáÛ,  

Sprecht:  
„Ich habe mich gegen Gott versündigt. 

Ñ³õ³ï³Ùù Ç Ð³Ûñ êáõñμ  
²ëïáõ³Í ×ßÙ³ñÇï, 

Ich glaube an den Vater,  
den heiligen, wahren Gott; 

Ñ³õ³ï³Ùù Ûàñ¹ÇÝ êáõñμ  
²ëïáõ³Í ×ßÙ³ñÇï, 

ich glaube an den Sohn,  
den heiligen, wahren Gott; 

Ñ³õ³ï³Ùù »õ Ç Ðá·ÇÝ êáõñμ  
²ëïáõ³Í ×ßÙ³ñÇï: 

ich glaube an den Geist,  
den heiligen, wahren Gott. 

Êáëïáí³ÝÇÙù  
»õ Ñ³õ³ï³Ùù, ½Ç ë³ ¿  
å³ïáõ³Ï³Ý Ø³ñÙÇÝ »õ ²ñÇõÝ  
î»³éÝ Ù»ñáÛ »õ öñÏãÇÝ  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñ ÉÇÝÇ Ù»½ Ç ù³õáõÃÇõÝ  
»õ Ç ÃáÕáõÃÇõÝ Ù»Õ³ó“: 

Ich bekenne  
und glaube, daß dies  
der kostbare Leib und das Blut  
unseres Herrn und Erlösers 
Jesu Christi ist,  
das uns Vergebung und zum Nachlaß  
der Sünden gereiche“. 

 
  

                                                 
15 Dabei hat sich durgesetzt, daß mancherorts an dieser Stelle folgendes umfangreiche Reue-Gebet 
gesprochen wird:  
 

Ø»Õ³Û ³Ù»Ý³ëáõñμ ºññáñ¹áõÃ»³ÝÝ` Ðáñ »õ àñ¹õáÛ »õ Ðá·õáÛÝ êñμáÛ…  
(Ich habe gesündigt gegen die allheilige Dreieinigkeit: den Vater und den Sohn und den Heiligen 
Geist …).  
 

Darauf folgt dann die Absolution:  
àÕáñÙ»ëóÇ ù»½ Ù³ñ¹³ë¿ñÝ ²ëïáõ³Í »õ ÃáÕáõÃÇõÝ ßÝáñÑ»ëó¿ ³Ù»Ý³ÛÝ Û³Ýó³Ý³ó ùáó…  
(Der menschenliebende Gott möge sich deiner erbarmen und Vergebung gewähren von all deinen 
Vergehen …). 
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22. Þ³ñ³Ï³Ý Ð³Õáñ¹áõÃ»³Ý (Šarakan zur Kommunion) 

¸åÇñùÝ.  
àñ Ï³½Ù»ó»ñ  
ë»Õ³Ý ËáñÑñ¹áÛ  
»õ ³ñμáõó»ñ  
Û³ÝÙ³Ñ³Ï³Ý μ³Å³Ï¿Ý  
ëñμáó øáó ³é³ù»Éáó  
³Ûëûñ Ç ëáõñμ í»ñÝ³ïáõÝÝ.  
²Õ³ã»Ùù, ÷ñÏÇã,  
áÕáñÙ»³°:  

Chor.  
Der Du den geheimnisvollen Tisch 
bereitet hast 
und von dem unsterblichen Kelch 
Deinen heiligen Aposteln  
zu trinken gabst, an diesem Tag  
im heiligen Obergemach. 
Wir bitten [Dich], Erlöser,  
erbarme Dich! 

Ø³ùñ»³° ½ÙÇïë  
»õ ½ËáñÑáõñ¹ë,  
½Ç »õ Ù»ù  
Ñ³Õáñ¹»ëóáõù ëñμáõÃ»³Ùμ  
ÁÝ¹ ëñμáó øáó ³é³ù»Éáó  
³Ûëûñ  
Ç ëáõñμ í»ñÝ³ïáõÝÝ.  
²Õ³ã»Ùù, ÷ñÏÇã,  
áÕáñÙ»³°: 

Reinige [unseren] Verstand 
und [unsere] Gedanken, 
damit auch wir in Heiligkeit  
teilhaben mögen  
mit Deinen heiligen Aposteln, 
an diesem Tag  
im heiligen Obergemach. 
Wir bitten [Dich], Erlöser,  
erbarme Dich! 
 

Ú³õ³ñï ëáõñμ Ñ³Õáñ¹áõÃ»³Ý,  
ÛáñÅ³Ù Ï³Ý·ÝÇ ù³Ñ³Ý³ÛÝ,  
¹åÇñùÝ »Õ³Ý³Ï»ëó»Ý ù³Õóñ Ó³ÛÝÇõ: 

Am Ende der heiligen Kommunion, 
wenn der Priester aufsteht, 
soll der Chor mit zarter Stimme singen:   

 
²ëïáõ³Í Ù»ñ »õ î¿ñ Ù»ñ  
»ñ»õ»ó³õ Ù»½,  
ûñÑÝ»³É »Ï»³É  
³Ýáõ³Ùμ î»³éÝ: 

 
Unser Gott und unser Herr  
ist uns erschienen.  
Gepriesen [sei] 
der da kommt im Namen des Herrn. 
 

Ú»ï Ñ³Õáñ¹»ÉáÛÝ Ë³ã³ÏÝù»ëó¿ 
ø³Ñ³Ý³ÛÝ ÀÝÍ³ÛÇõÝ ½ÅáÕáíáõñ¹Ý  
»õ ³ë³ëó¿. 

Nach der Teilhabe [= Kommunion] soll der 
Priester mit den Gaben das Kreuzzeichen über 
das Volk machen und sagen: 
 

øÑÝÛ.  
Î»óá°, î¿ñ,  
½ÅáÕáíáõñ¹ë øá  
»õ ûñÑÝ»³°  
½Å³é³Ý·áõÃÇõÝë øá,  
Ñáíáõ»³° »õ μ³ñÓñ³óá° ½ëáë³  
Û³ÛëÙÑ»ï¿ ÙÇÝã»õ Û³õÇï»³Ý: 

Pr.:   
Belebe, o Herr,  
Dein Volk  
und segne  
Dein Erbe;  
weide und erhebe sie  
von nun an bis in die Ewigkeit. 
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IIII. ¶áÑ³μ³ÝáõÃÇõÝ (Die Danksagung) 
1. ºñ· ·áÑ³μ³ÝáõÃ»³Ý (Lied zur Danksagung) 

¸åÇñùÝ. 
Èó³ù Ç μ³ñáõÃ»³Ýó øáó,  
î¿ñ, ×³ß³Ï»Éáí  
½Ù³ñÙÇÝ øá »õ ½³ñÇõÝ.  
÷³°éù Ç μ³ñÓáõÝë 
Ï»ñ³ÏñáÕÇ¹ ½Ù»½:   

Chor:  
Erfüllt sind wir von Deinen Gütern,  
o Herr, durch das Verkosten  
Deines Leibes und Blutes.  
Verherrlichung [sei] Dir in der Höhe,  
der Du uns gespeist.  

àñ Ñ³Ý³å³½ Ï»ñ³Ïñ»ë ½Ù»½.  
³é³ù»³° Ç Ù»½  
½Ñá·»õáñ øá ½ûñÑÝáõÃÇõÝ,  
÷³°éù Ç μ³ñÓáõÝë  
Ï»ñ³ÏñáÕÇ¹ ½Ù»½:  

Der Du uns immerdar speist, 
sende auf uns  
Deinen geistlichen Segen,  
Verherrlichung [sei] Dir in der Höhe,  
der Du uns gespeist. 

êñÏ.   
²Ù¿Ý:  

Diak.:  
Amen. 

2. ø³ñá½ »õ ²ÕûÃù (Fürbitte und Gebet) 

êñÏ.   
ºõ »õë Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý  
½î¿ñ ³Õ³ã»ëóáõù: 

Diak.:  
Und wiederum in Frieden  
laßt uns den Herrn bitten. 

¸åÇñùÝ.  
î¿ñ, áÕáñÙ»³: 

Chor:  
Herr, erbarme Dich!  

êñÏ.  
ºõ »õë Ñ³õ³ïáí ÁÝÏ³É»³Éù 
Û³ëïáõ³Í³ÛÇÝ, ëáõñμ, »ñÏÝ³ÛÇÝ, 
³ÝÙ³Ñ, ³Ý³ñ³ï »õ Û³Ý³å³Ï³Ý 
ËáñÑñ¹áÛë,  
½î»³éÝ¿ ·áÑ³ó³ñáõù: 

Diak.:  
Und nachdem wir im Glauben, 
das göttliche, heilige, himmlische, 
unsterbliche, unbefleckte und makellose 
Geheimnis empfangen haben,  
laßt uns dem Herrn danken. 

ØÇÝã ø³Ñ³Ý³ÛÝ ½³ÕûÃë (ï¿°ë ¿ç 108)  
³ë³ëó¿, ¸åÇñù »ñ·»ëó»Ý. 

Während der Priester das Gebet (s. S. 108) 
spricht, singt der Chor: 

ºñ· §¶áÑ³Ý³Ùù ½ø¿Ý¦ (Lied „Wir danken Dir“) 

¸åÇñùÝ.  
¶áÑ³Ý³Ùù ½ø¿Ý, î¿ñ,  
áñ Ï»ñ³Ïñ»ó»ñ ½Ù»½  
Û³ÝÙ³Ñ³Ï³Ý ë»Õ³ÝáÛ øáÛ:  

Chor:  
Wir danken Dir, o Herr,  
daß Du uns gespeist hast  
an Deinem unsterblichen Tisch,  

´³ßË»Éáí ½Ù³ñÙÇÝ¹ »õ ½³ñÇõÝ¹  
Ç ÷ñÏáõÃÇõÝ ³ßË³ñÑÇ,  
»õ Î»³Ýù ³ÝÓ³Ýó Ù»ñáó: 

durch das Austeilen Deines Leibes  
und Deines Blutes zum Heile der Welt  
und zum Leben unserer Seelen.  
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ºõ ÙÇÝã Ýáù³ »ñ·»Ý,  
ù³Ñ³Ý³ÛÝ ³ë³ëó¿ ½³ÕûÃë Ç Í³ÍáõÏ. 

Und während sie singen,  
soll der Priester dieses Gebet in Stille sagen: 

²ÕûÃù (Gebet) 

øøÑÝÛ. Ç Í³ÍáõÏ.   
 

¶¶áÑ³Ý³Ùù ½ø¿Ý,   
Ð³Ûñ ³Ù»Ý³Ï³É,  
áñ å³ïñ³ëï»ó»ñ Ù»½ 
Ý³õ³Ñ³Ý·Çëï ëáõñμ ½»Ï»Õ»óÇ, 
ï³×³ñ ëñμáõÃ»³Ý,  
áõñ ÷³é³μ³ÝÇ êáõñμ 
ºññáñ¹áõÃÇõÝ¹. ²É¿ÉáõÇ³: 

PPr. iin Stille:  
 

WWir  danken Dir,  
allmächtiger Vater,  
der Du uns die heilige Kirche  
als Hafen, als Tempel der Heiligkeit 
bereitet hast,  
wo die heilige Dreieinigkeit  
gepriesen wird. Alleluja! 
 

¶¶áÑ³Ý³Ùù ½ø¿Ý,   
øøñÇëïáë Â³·³õáñ,  
áñ å³ñ·»õ»ó»ñ Ù»½ 
Ï»Ý¹³ÝáõÃÇõÝ Ï»Ý³ñ³ñ 
Ù³ñÙÝáí »õ ³ñ»³Ùμ øáí ëñμáí: 
ÞÝáñÑ»³° ½ù³õáõÃÇõÝ  
»õ ½Ù»Í áÕáñÙáõÃÇõÝ. ²É¿ÉáõÇ³: 

WWir danken Dir,   
CChristus, König,   
der Du uns das Leben mit Deinem  
lebendigmachenden Leib und Blut  
geschenkt hast,  
gewähre Vergebung  
und [Dein] großes Erbarmen. Alleluja! 
 

¶¶áÑ³³Ý³Ùù ½ø¿Ý,   
ÐÐá·Ç¹ ×ßÙ³ñÇï,   
áñ Ýáñá·»ó»ñ ëáõñμ ½»Ï»Õ»óÇ:  
²Ý³ñ³ï å³Ñ»³° Ñ³õ³ïáí 
ºññáñ¹áõÃ»³Ý¹ Û³ÛëÙ Ñ»ï¿  
ÙÇÝã»õ Û³õÇï»³Ý. ²É¿ÉáõÇ³: 

WWir danken Dir,   
wwahrer  Geist,   
der Du die heilige Kirche erneuert hast,  
bewahre sie ohne Tadel im Glauben  
an die heilige Dreieinigkeit,  
von nun an bis in Ewigkeit. Alleluja! 

 
¶áÑ³Ý³Ùù ½ø¿Ý,  
øñÇëïáë ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
áñ ½³ÛëåÇëÇ ×³ß³ÏáõÙÝ 
μ³ñáõÃ»³Ý ßÝáñÑ»ó»ñ Ù»½  
Ç ëñμáõÃÇõÝ Ï»Ý¹³ÝáõÃ»³Ý:  

 
Wir danken Dir,  
Christus, unser Gott,  
der Du uns so eine Speise  
[Deiner] Güte zur Heiligung  
des Lebens gewährt hast.  

êáíÇÙμ å³Ñ»³° ½Ù»½  
ëáõñμë »õ ³Ý³ñ³ïë,  
μÝ³Ï»³É ½Ù»ûù  
øá ³ëïáõ³Í³ÛÇÝ ËÝ³Ùûù¹:  

Bewahre uns damit  
heilig und makelos,  
indem Du unter uns in Deiner  
göttlichen Fürsorge wohnst.  

Ðáíáõ»³° ½Ù»½ 
Û³Ý¹³ëï³ÝÇ Ï³Ù³ó øáó ëñμáó 
»õ μ³ñ»ëÇñ³ó: 

Sei uns Hirte  
auf dem Feld Deines heiligen  
und das Gute liebenden Willens, 
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àñáí ³Ùñ³ó»³Éù  
Û³Ù»Ý³ÛÝ μ³Ýë³ñÏáõÇÝ 
ÁÝ¹¹ÇÙáõÃ»³Ýó, 
øáõÙ »õ»Ã ³ñÅ³ÝÇ »ÕÇóáõù  
Éë»É Ó³ÛÝÇ 
»õ ø»½ ÙÇ³ÛÝáÛ ù³ç³Û³ÕÃ  
»õ ×ßÙ³ñÇï ÑáíáõÇ¹ Ñ»ï»õÇÉ: 

wodurch wir, gestärkt  
gegen alle Versuchungen  
des Widersachers, 
würdig werden mögen,  
Deine Stimme allein zu hören  
und Dir, dem einzig siegreichen  
und wahren Hirten, zu folgen, 

ºõ ³é Ç ø¿Ý ÁÝ¹áõÝ»É 
½å³ïñ³ëï»³É ï»ÕÇ 
Û³ñù³ÛáõÃ»³Ý¹ »ñÏÝÇó: 

um den von Dir  
im Himmelreich vorbereiteten Platz 
einzunehmen, 

²ëïáõ³Í Ù»ñ  
»õ î¿ñ Ù»ñ »õ öñÏÇã  
ÚÇëáõë øñÇëïáë,  
áñ »ë ûñÑÝ»³É ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ ÁÝ¹ êáõñμ Ðá·õáÛ¹,  

unser Gott  
und unser Herr und Erlöser  
Jesus Christus,  
der Du gepriesen bist mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist,  

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
 

Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ:  Friede [sei] allen! 
 

²ÝùÝÇÝ, ³ÝÑ³ë,  
»ññ»³Ï ÇÝùÝáõÃ»³Ý¹,  
Ñ³ëïÇã, ÁÝ¹áõÝáÕ  
»õ ³Ýμ³Å³Ý»ÉÇ  
ÙÇ³ëÝ³Ï³Ý  
êáõñμ ºññáñ¹áõÃ»³Ý¹  
í³Û»É¿ ÷³éù  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ, 

Deinem unbegreiflichen, 
unerforschlichen  
dreieinigen Wesen:  
der erschaffenden, erhaltenden  
und unteilbaren wesensgleichen 
heiligen Dreieinigkeit  
gebührt Herrlichkeit,  
Herrschaft und Ehre, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
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¾¾. úñÑÝáõÃÇõÝ »õ ²ñÓ³ÏáõÙÝ                                                             
(G. Der Segen und die Entlassung) 

I. ²ÕûÃù Ç Ù¿ç ºÏ»Õ»óõáÛ (Das Gebet inmitten der Kirche) 

ºõ ³å³ ³éó¿ ù³Ñ³Ý³ÛÝ  
½²õ»ï³ñ³ÝÝ êáõñμ Ç Ó»éë Çõñ  
»õ Çç³Ý»Éáí Ç Ù¿ç ºÏ»Õ»óõáÛÝ  
³ë³ëó¿ ½²ÕûÃë.  

Und dann soll der Priester  
das heilige Evangelium nehmen;  
und indem er in die Mitte der Kirche hinabsteigt,  
soll er das Gebet sprechen: 

ÚáíÑ³ÝÝáõ àëÏ»μ»ñ³ÝÇÝ ³ë³ó»³É ³ÕûÃù                                          
(Das dem Johannes Chrisostomos zugeschriebene Gebet) 

øÑÝÛ. Ç Ó³ÛÝ.  
àñ ûñÑÝ»ë ½³ÛÝáëÇÏ,  
áñù ûñÑÝ»Ý ½ø»½, î¿ñ,  
»õ ëáõñμ ³éÝ»ë  
½Ûáõë³ó»³Éë Ç ø»½: 

Pr.:  
Der Du jene segnest,  
die Dich preisen, o Herr  
und die heilig machst,  
die auf Dich vertrauen. 

¸åÇñùÝ.   
úñÑÝ»³¯É ¿ ²ëïáõ³Í: 

Chor:  
Gepriesen sei Gott! 

øÑÝÛ.  
Î»óá° ½ÅáÕáíáõñ¹ë øá  
»õ ûñÑÝ»³° ½Å³é³Ý·áõÃÇõÝë øá, 
½ÉñáõÙÝ ºÏ»Õ»óõáÛ øá å³Ñ»³°: 

Pr.:   
Belebe Dein Volk  
und segne Dein Erbe,  
die Fülle Deiner Kirche behüte! 

¸åÇñùÝ.  
²Ù¿Ý: 

Chor:  
Amen. 

øÑÝÛ.  
êñμ»³° ½ëáë³,  
áñù áÕçáõÝ»óÇÝ ëÇñáí 
½í³Û»ÉãáõÃÇõÝ ï³Ý øáÛ,  

Pr.:   
Heilige jene,  
die in Liebe die Schönheit 
Deines Hauses aufgesucht haben. 

¸áõ ½Ù»½ ÷³é³õáñ»³°  
³ëïáõ³Í³ÛÇÝ ½ûñáõÃ»³Ùμ øáí, 

Verherrliche Du uns 
in Deiner göttlichen Macht  

»õ ÙÇ° ÃáÕáõñ  
½Ûáõë³ó»³Éë Ç ø»½: 

und verlaß‘ nicht die,  
die auf Dich hoffen! 

¸åÇñùÝ.  
²Ù¿Ý: 

Chor:  
Amen. 
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øøÑÝÛ.  
¼Ë³Õ³ÕáõÃÇõÝ å³ñ·»õ»³°  
³Ù»Ý³ÛÝ ³ßË³ñÑÇ,  
»Ï»Õ»ó»³ó, ù³Ñ³Ý³ÛÇó, 
Ã³·³õáñ³ó ùñÇëïáÝ¿Çó  
»õ ½ÇÝáõáñ»³É Ù³ÝÏ³Ýó Ýáó³  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ ÅáÕáíñ¹»³Ýë: 

PPr.:  
Gewähre den Frieden  
der ganzen Welt,  
den Kirchen, den Priestern,  
den christlichen Königen  
und deren Männer in Waffen, 
und dem ganzen Volk. 

¸̧åÇñùÝ.  
²Ù¿Ý: 

CChor:  
Amen. 
 

øøÑÝÛ.  
¼Ç ³Ù»Ý³ÛÝ ïáõñù μ³ñÇù  
»õ ³Ù»Ý³ÛÝ å³ñ·»õù 
Ï³ï³ñ»³Éù Ç í»ñáõëï »Ý Çç»³É 
³é Ç ø¿Ý, áñ »ë Ð³Ûñ ÉáõëáÛ  

PPr.:  
Denn jede gute Gabe  
und jedes vollkommene Geschenk  
kommt von oben, von Dir herab,  
der Du der Vater des Lichtes bist;  

»õ ø»½ í³Û»É¿ ÷³éù  
ÇßË³ÝáõÃÇõÝ »õ å³ïÇõ,  

und Dir gebührt die Verherrlichung,  
Herrschaft und Ehre, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý:  

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 

¸̧åÇñùÝ.  
ºÕÇóÇ ³ÝáõÝ î»³éÝ ûñÑÝ»³É,  
Û³ÛëÙ Ñ»ï¿ ÙÇÝã»õ Û³õÇï»³Ý:  
(ºñÇóë:) 

CChor:   
Gepriesen [sei] der Name des Herrn,  
von nun an bis in Ewigkeit.  
(Dreimal) 
 

ºõ ø³Ñ³Ý³ÛÝ ¹³ñÓóÇ ³é ÅáÕáíáõñ¹Ý 
»õ ³ë³ëó¿ Ç Ó³ÛÝ. 

Und der Prister soll sich dem Volk zuwenden 
und soll laut sagen: 
 

Î³ï³ñáõÙÝ ûñÇÝ³ó  
»õ Ù³ñ·³ñ¿Çó  
¸áõ »ë øñÇëïáë ²ëïáõ³Í  
öñÏÇã Ù»ñ,  
áñ Éó»ñ ½³Ù»Ý³ÛÝ Ð³Ûñ³Ï³Ù 
ïÝûñ¿ÝáõÃÇõÝë øá,  
ÉÇ°ó »õ ½Ù»½  
Ðá·õáí¹ øáí êñμáí: 

Die Vollendung des Gesetzes  
und der Propheten  
bist Du, Christus, unser Gott,  
unser Erlöser,  
der Du die gesamte, vom Vater gewollte 
Heilsordnung erfüllt hast,  
erfülle auch uns  
mit Deinem Heiligen Geist. 
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III. ²ñÓ³ÏáõÙÝ (Die Entlassung) 

1. ²ñÓ³ÏÙ³Ý ²õ»ï³ñ³Ý [ÚáíÑ ² 1-14]                                                                 
(Evangelium zur Entlassung [Jh 1:1-14]) 

êñÏ.  
úñÃÇ: 

Diak.:   
Steht auf! 

øÑÝÛ.  
Ê³Õ³ÕáõÃÇõÝ ³Ù»Ý»óáõÝ: 

Pr.:  
Friede [sei] allen! 

¸åÇñùÝ.  
ºõ ÁÝ¹ Ñá·õáÛ¹ ùáõÙ: 

Chor:   
Und mit deinem Geiste. 
 

êñÏ.  
ºñÏÇõÕ³ÍáõÃ»³Ùμ Éáõ³ñáõù: 

Diak.:   
In Gottesfurcht hört zu! 

øÑÝÛ.  
êñμáÛ ²õ»ï³ñ³ÝÇë  
ÚÇëáõëÇ øñÇëïáëÇ,  
áñ Áëï ÚáíÑ³ÝÝáõ [² 1-17]: 

Pr.:   
Dem heiligen Evangelium  
Jesu Christi  
nach Johannes [1, 1-17]. 

¸åÇñùÝ.  
ö³¯éù ø»½, î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ: 

Chor:   
Ehre [sei] Dir, o Herr, unser Gott! 
 

êñÏ.  
äéûëËáõÙ¿: 

Diak.:   
Laßt uns aufmerken! 

¸åÇñùÝ.  
²ë¿ ²ëïáõ³Í: 

Chor:   
Es spricht Gott! 
 

øÑÝÛ.  
Æ Ðûñ¿ ÉáõëáÛ.  

Pr.:   
Vom Vater des Lichts:  

Æ ëÏ½μ³Ý¿ ¿ñ ´³ÝÝ,  
»õ ´³ÝÝ ¿ñ ³é ²ëïáõ³Í,  
»õ ²ëïáõ³Í ¿ñ ´³ÝÝ:  

Von Anfang an war das Wort,  
und das Wort war bei Gott,  
und das Wort war Gott.  

Ü³ ¿ñ Ç ëÏ½μ³Ý¿ ³é ²ëïáõ³Í:  
²Ù»Ý³ÛÝ ÇÝã Üáí³õ »Õ»õ,  
»õ ³é³Ýó Üáñ³ »Õ»õ »õ áã ÇÝã,  
áñ ÇÝã »Õ»õÝ: 

Es war von Anfang an bei Gott. 
Alles ward durch Es, 
und ohne Es ward nichts, 
was geworden ist.  

Üáí³õ Ï»³Ýù ¿ñ,  
»õ Ï»³ÝùÝ ¿ñ  
ÉáÛë Ù³ñ¹Ï³Ý:  

In Ihm war das Leben  
und das Leben  
war das Licht der Menschen. 
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ºõ ÉáÛëÝ Ç Ë³õ³ñÇ  
³Ý¹ Éáõë³õáñ¿,  
»õ Ë³õ³ñ ÜÙ³ áã »Õ»õ Ñ³ëáõ: 

Und das Licht  
leuchtet in der Finsternis  
und die Finsternis hat Es nicht erfasst. 

ºÕ»õ ³Ûñ ÙÇ  
³é³ù»³É Û²ëïáõÍáÛ,  
³ÝáõÝ ÝÙ³ ÚáíÑ³ÝÝ¿ë:  
ê³ »ÏÝ Ç íÏ³ÛáõÃÇõÝ,  
½Ç íÏ³Û»ëó¿ í³ëÝ ÈáõëáÛÝ,  
½Ç ³Ù»Ý»ùÇÝ  
Ñ³õ³ï³ëó»Ý Ýáí³õ:  
àã ¿ñ Ý³ ÈáÛëÝ,  
³ÛÉ ½Ç íÏ³Û»ëó¿ í³ëÝ ÈáõëáÛÝ: 

Es gab einen Mann,  
von Gott gesandt,  
sein Name [war] Johannes.  
Er kam zur Bezeugung,  
damit er Zeugnis ablege für das Licht,  
damit alle durch ihn glauben würden. 
Er war nicht selbst das Licht,  
sondern er sollte nur  
für das Licht Zeugnis ablegen. 

¾ñ ÈáÛëÝ ×ßÙ³ñÇï,  
áñ Éáõë³õáñ ³éÝ¿  
½³Ù»Ý³ÛÝ Ù³ñ¹,  
áñ ·³Éáó ¿ Û³ßË³ñÑ:  
Ú³ßË³ñÑÇ ¿ñ,  
»õ ³ßË³ñÑ Üáí³õ »Õ»õ,  
»õ ³ßË³ñÑ ½Ü³ áã Í³Ý»³õ: 

Er [jedoch] war das wahre Licht,  
das jeden Menschen,  
der in die Welt kommen wird,  
leuchtend macht.  
Er war in der Welt  
und die Welt ward durch Ihn,  
aber die Welt hat Ihn nicht erkannt. 

ÚÇõñëÝ »ÏÝ,  
»õ ÇõñùÝ ½Ü³ áã ÁÝÏ³É³Ý:  
ÆëÏ áñù ÁÝÏ³É³Ý ½Ü³ª  
»ï Ýáó³ ÇßË³ÝáõÃÇõÝ  
áñ¹Çë ²ëïáõÍáÛ ÉÇÝ»É,  
áñáó Ñ³õ³ï³ëó»Ý Û³ÝáõÝ Üáñ³:  

In sein Eigentum kam Er,  
aber die Seinen nahmen Ihn nicht auf.  
Jene, die Ihn jedoch aufnahmen,  
ihnen gab er die Macht,  
Kinder Gottes zu werden, wenn sie  
an seinen Namen glauben würden.  

àÛù áã Û³ñ»Ý¿  
»õ áã Ç Ï³Ù³ó Ù³ñÙÝáÛ  
»õ áã Ç Ï³Ù³ó ³éÝ,  
³ÛÉ Û²ëïáõÍáÛ ÍÝ³Ý: 

Jene, die nicht aus dem Blut,  
weder aus dem Willen des Fleisches,  
noch aus dem Willen des Mannes,  
sondern aus Gott geboren sind. 

ºõ ´³ÝÝ Ù³ñÙÇÝ »Õ»õ  
»õ μÝ³Ï»³ó Ç Ù»½,  
»õ ï»ë³ù ½÷³éë Üáñ³,  
½÷³éë Çμñ»õ  
½ØÇ³ÍÝÇ ³é Ç Ðûñ¿,  
ÉÇ ßÝáñÑûù  
»õ ×ßÙ³ñïáõÃ»³Ùμ: 

Und das Wort ist Leib geworden  
und hat unter uns gewohnt,  
und wir haben  
seine Herrlichkeit geschaut,  
die Herrlichkeit  
wie die des Eingeborenen vom Vater,  
voll der Gnade und Wahrheit. 

  
¸̧åÇñùÝ.  
ö³éù ø»½,  
î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ: 

  
CChor:   
Verherrlichung [sei] Dir,  
o Herr, unser Gott! 
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22. úñÑÝáõÃÇõÝÝ »õ ²ñÓ³ÏáõÙÝ                                                                        
(Der Segen und die Entlasung) 

êñÏ.  
êáõñμ Ë³ãÇõë  
³Õ³ã»ëóáõù ½î¿ñ,  
½Ç ëáí³õ  
÷ñÏ»ëó¿ ½Ù»½ Ç Ù»Õ³ó,  
»õ Ï»óáõëó¿  
ßÝáñÑÇõ áÕáñÙáõÃ»³Ý ÆõñáÛ:  
²Ù»Ý³Ï³É î¿ñ ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
Ï»óá° »õ áÕáñÙ»³: 

Diak.:  
Durch das heilige Kreuz 
laßt uns den Herrn bitten,  
daß Er uns durch es  
von der Sünde erlöse 
und durch die Gnade  
seines Erbarmens belebe.  
Allmächtiger Herr, unser Gott,  
belebe [uns] und erbarme Dich [unser]. 

øÑÝÛ.  
ä³Ñå³Ý»³ ½Ù»½  
øñÇëïáë ²ëïáõ³Í Ù»ñ,  
ÁÝ¹ Ñáí³Ý»³õ ëáõñμ »õ 
å³ïáõ³Ï³Ý Ë³ãÇ øáÛ  
Ç Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ý.  

Pr.:  
Hüte uns  
Christus, unser Gott,  
im Schatten Deines heiligen  
und ehrwürdigen Kreuzes  
in Frieden.  

÷ñÏ»³ Û»ñ»õ»ÉÇ  
»õ Û³Ý»ñ»õáÛÃ ÃßÝ³ÙõáÛÝ: 

Erlöse von dem sichtbaren  
und unsichtbaren Widersacher. 

²ñÅ³Ý³õáñ»³ 
·áÑáõÃ»³Ùμ ÷³é³õáñ»É ½ø»½ 
ÁÝ¹ Ðûñ  
»õ ÁÝ¹ êñμáÛ Ðá·õáÛ¹, 

Mach‘ uns würdig,  
Dich in Dankbarkeit zu verherrlichen,  
mit dem Vater  
und dem Heiligen Geist, 

³ÛÅÙ »õ ÙÇßï  
»õ Û³õÇï»³Ýë Û³õÇï»ÝÇó.  
³Ù¿Ý: 

jetzt und immerdar  
und in Ewigkeit der Ewigkeiten.  
Amen. 
 

êñÏ.  
úñÑÝ»óÇó ½î¿ñ Û³Ù»Ý³ÛÝ Å³Ù, 
Û³Ù»Ý³ÛÝ Å³Ù ûñÑÝáõÃÇõÝ Üáñ³ 
Ç μ»ñ³Ý ÇÙ: 

Diak.:  
Preisen will ich den Herrn allezeit,  
Sein Lobpreis [sei] allezeit 
in meinem Mund.  

øÑÝÛ.  
úñÑÝ»³¯Éù »Õ»ñá¯õù  
Ç ßÝáñÑ³ó êáõñμ Ðá·õáÛÝ.  

Pr.:   
Seid gesegnet  
durch die Gnade des Heiligen Geistes! 

»ñÃ³Ûù Ë³Õ³ÕáõÃ»³Ùμ  
»õ î¿ñ ÚÇëáõë øñÇëïáë  
»ÕÇóÇ ÁÝ¹ Ó»½,  
ÁÝ¹ ³Ù»Ý»ë»³Ý. ³Ù¿Ý: 

Geht in Frieden 
und der Herr, Jesus Christus,  
sei mit euch,  
mit euch allen. Amen.  
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